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Ich bin ein Preuße.
Anläßlich der Beratung des Etats des Reichskanzlers

am Freitag im Reichstage kam der Sozialdemokrat Scheide
mann, derſelbe Mann, den die Liberalen einſt zum Vißze-
präſidenten des Hauſes gemacht haben, auch auf die Straß-
burger Kaiſerworte zu ſprechen. Wir würden ſeine un
maßgeblichen Anſichten nicht zum Gegenſtande einer Er-
örterung machen, zumal der Reichskanzler den Fall hin-
reichend geklärt hat, wenn der geſinnungstüchtige Genoſſe
nicht auch die Gelegenheit wahrgenommen hätte, die Wut,
die in ſeiner Partei gegen den preußiſchen Staat verſtänd-
licherweiſe beſteht, in Worte zu kleiden. Er bezeichnete die
Einverleibung des Reichslandes in Preußen, die der Kaiſer
für möglich und angebracht angeſehen haben ſoll, als die
ſchwerſte Strafe, die ein Volk treffen könnte. Denn
das ſei gleichbedeutend mit Zuchthaus, mit Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte, mit der Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes, in die unterſte Klaſſe der deut-
ſchen Reichsangehörigkeit. Preußen ſei das deutſche Si-
birien.

Es muß einem Preußen die Scham in die Wangen
ſteigen, wenn er hört, wie im Reichstage von dem erſten
Staate des Reiches oft genug geſprochen wird, hat der
Abgeordnete Graf Weſtarp kürzlich geſagt. Auch dieſe
Worte des „Genoſſen“ Scheidemann, der ſelber ein
Preuße iſt, ſind geeignet, das Blut jedes Mannes, der
ſich mit Stolz ein Preuße nennt und der Taten ſeiner Vop-fahren mit Begeiſterung gedenkt, in helle Wallung bringek

Können wir uns wundern, daß das Ausland mit Verachtung
auf uns blickt, wenn es im Deutſchen Reichstage erlaubt iſt,
den Staat, der das deutſche Volk aus. den Tagen der Zer-
riſſenheit und Ohnmacht emporgeführt hat zu Macht und
Einigkeit, mit Schmutz zu bewerfen und mit Unflätigkeiten
zu überhäufen? Wir wiſſen den Vertretern der Verbünde-
ten Regierungen Dank, daß ſie, als nicht ſofort die Ant-
wort auf dieſe unerhörten Beleidigungen vom Präſidenten
ſtuhl her erfolgte, alsbald geſchloſſen den Saal verließen.

Tief bedauerlich bleibt es aber, daß auch hier wieder
der Präſident des Hauſes, Dr. Kaempf, nicht ſofort mit
aller Entſchiedenheit ſeines Amtes gewaltet hat, wie er denn
die nötige Tatkraft in der Wahrung ſeiner Stellung und
der Würde des Hauſes bereits mehrfach ſehr hat vermiſſen
laſſen. Nichts iſt mehr geeignet, den Uebermut der Sozial
demokraten zu ſtärken, ihrer Zügelloſigkeit neue Nahrung
zu geben, als das kleinſte Zeichen von Schwäche. Der
Deutſche iſt von Natur ruhig und leidenſchaftslos, denn in
keinem anderen Lande wären dieſe Herausforderungen,
dieſe Verhöhnung des berechtigten Nationalſtolzes ertragen

worden. JNeben der traurigen Seite, welche die unabläſſigen
Vorſtöße der Sozialdemokratie gegen den preußiſchen Staat
aufweiſen, haben ſie aber eine andere, die erfreulicher iſt.
Die „Genoſſen“ würden kaum gerade dieſen Staat zur Ziel-
ſcheibe ihrer Gehäſſigkeiten machen, wenn ſie nicht von dem
ſehr richtigen Gefühl geleitet würden, daß hier der ſtärkſte
Damm gegen ein Fortſchreiten ihrer Macht zu ſuchen wäre.
An dem feſten Gefüge des preußiſchen Staates ſind ihre
Angriffe noch immer zum Stehen gekommen. Das kann
jeden Preußen nur mit Stolz erfüllen, es ladet ihm aber
auch eine große Verantwortung auf. Preußens Ver
dienſt iſt es, wenn wir heute ein Deutſches Reich unſer
nennen dürfen; feine Pflicht iſt es, dieſe ſeine Schöpfung
auch zu erhalten. Es hieße das Reich zerſtören, wollte man
auch in Preußen der roten Flut die Schleuſen öffnen, wollte
man abgehen von der Auffaſſung von den Pflichten des
Staates, wie ſie hier ſo lange Jahrhunderte zum Heil des
Volkes beſtanden, wollte man rütteln laſſen an dem Wahl-
recht, das dem Staate eine ruhige und ſtetige Entwicklung
gewährleiſtet. Jn Preußen wird der Kampf um Deutſch-
lands Zukunft ausgefochten. Dann heißt es, beizeiten auf
dem Poſten zu ſein für alle, die noch mit Stolz von ſich
ſagen: Jch bin ein Preuße!

Was die Haltung des Reichskanzlers zu dem neueſten
Vorſtoß der Sozialdemokraten gegen Se. Majeſtät den
Kaiſer und ſeine Straßburger Worte betrifft, ſo werden
jedem Preußen und Deutſchen die folgenden Ausführungen
aus dem Herzen geſchrieben ſein:

Selten hat ein Kanzler es ſo ſchwer gehabt, ſich durch
zufechten, wie Herr v. Bethmann bei dem von den Sozial
demokraten provozierten „Scherbengericht“ über die Straß-
burger Kaiſerworke. Jſt es doch des Kanzlers eignes Werk,
dem der Kaiſer angedroht hatte, es müſſe vielleicht eines
ſchönen Tages in Scherben geſchlagen werden.

Aber würdig und mit aller nötigen Beſtimmtheit hat
der Reichskanzler die Prüfung überſtanden. Erleichtert
wurde ſie ihm durch die ſtürmiſche Ouverture, durch den
Zuſammenprall zwiſchen der Sozialdemokratie, die eine
Einverleibung in Preußen der Jnhaftierung im Zuchthaus
verglich, dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, der Ver-
e die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, und der
gewaltigen Mehrheit des Hauſes, die in heißer Erregung
die Beſchimpfung des Preußentums zurückwies. So war
die Stimmung gut vorbereitet, die Nerven ſtraff geſpannt
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ler zu und demonſtrierte am Schluß ſeiner Rede mit
minutenlangem Beifall.

Wir haben bereits ſelber darauf hingewieſen, daß der
Kaiſer ſeine Drohung nur für den Fall ausgeſprochen hat,
daß es in ElſaßLothringen „ſo weiterginge“. An ein
ſofortiges Eingreifen oder gar an einen Staatsſtreich hat
der Monarch nicht gedacht. Hier hakt der Kanzler ein,
unterſtreicht es, daß der Kaiſer nur hypothetiſch geſprochen
habe, nur in einem mit „wenn“ eingeleiteten Satz, und
beugt ſich davor. Die ganze Nation ſei von dem nationalen
Unwillen durchglüht, dem der Kaiſer Ausdruck gegeben
habe; und wenn es nötig werden ſollte, würde allerdings
a aber durch Reichstag und Bundesrat die Verfaſſung
der Reichslande wieder eingeſchränkt werden.

Mehr konnte der Kanzler als Staatsmann nicht ſagen.
Daß er den Fall der Exekution, der in unſerer Verfaffung
vorgeſehen iſt, nicht ganz anzog, war nicht unklug. Und
noch vernünftiger war es, daß er ſich rückhaltlos der kaiſer-
lichen Warnung anſchloß.

Jndem die Sozialdemokratie ihren Sturmbock vor
ſchickte, den alten Hohenzollernbeſchimpfer Scheidemann,
glaubte ſie wunders welche Breſchen in die Mauer des
Königtums zu ſtoßen. Sie hat ſich jede Erfolgmöglichkeit
durch den maßloſen „Zuchthauston“ aber verdorben. Wie
ſchon bei der Abſtimmung über die Wehrvorlagen, ſo hat ſie
auch diesmal das ganze Haus gegen ſich, ja ſie ſchweißt ſelbſt
ihre fortſchrittlichen Nachbarn, ob ſie wollen oder nicht, mit
der bürgerlichen Mehrheit in nationalen Dingen zuſammen.

Das Ergebnis für ſie iſt alſo gleich Null. Die Oeffent
lichkeit aber iſt um die Erkenntnis reicher, daß unſer „Lin-
kenpräfidium“ völlig verſagt, ſobald eine Situation kritiſch
wird. Der Kanzler und alle Regierungsvertreter mußten
den Saal verlaſſen und dem Präfidenten Kaempf, der
Herrn Scheidemann „nur hypothetiſch“ zurechtgewieſen hatte,
die Botſchaft zurücklaſſen, ſie kämen erſt wieder, wenn ein
bedingungsloſer Ordnungsruf erteilt ſei. Dazu bequemte
ſich denn endlich der Präſidialgreis. Blöken links, ſtür-
miſches Bravo im ganzen übrigen Hauſe; das „Scherben-
gericht“ richtet ſich nun nicht gegen den Kaiſer, ſondern
gegen die Roten.

Vor vier Jahren wäre es vielleicht anders gekommen.
Und man ſage, was man wolle: in dieſer Beziehung iſt
Herr v. Bethmann weit beſſer auf ſeinem Poſten als ſein
Vorgänger. Er ſagt nicht bloß, daß er den Kaiſer decke,
ſondern er tut es wirklich und mit Geſchick.

Und das nicht hypothetiſch, ſondern bedingungslos.
Auch nicht onkelhaft wohlwollend, ſondern in voller Ehr-
erbietung. Mit ſolcher Feſtigkeit beſchwört man Stürme.
Die Straßburger Kaiſerworte hätten zu einem Aufſtands-
fanal werden können. Jetzt find ſie ein Stimmungs-
ausdruck des deutſchen Volkes. Es kommt eben ſehr auf die
Konfektionierung an.

Neue Schwierigkeiten.
Es iſt nun wirklich ſo gekommen, daß die Deckungs-

frage im letzten Augenblick ernſte Schwierigkeiten macht, ſo
daß der Abſchluß der Reichstagsarbeiten vor Pfingſten, auf
den in den letzten Tagen mit anerkennenswerter Energie
hingewirkt wurde, wieder zweifelhaft geworden iſt. Die
ſogenannte Branntweinkommiſſion hat an dem Regierungs-
entwurf ſo namhafte Aenderungen vorgenommen, daß er
ſeinen finanziellen Zweck nicht annähernd erreicht und daß
in parlamentariſchen Kreiſen die Anſicht ſich verbreitete, die
verbündeten Regierungen legten unter dieſen Umſtänden
auf das Geſetz überhaupt keinen Wert mehr und würden
daher auf ſeine Weiterberatung verzichten. Das iſt nun,
wie wir hören, nicht der Fall, wohl aber hat die Reduk-
tion der aus der Branntweinvorlage für die Zwecke des
Heeres und der Flotte zu erwartenden Mittel um mehr als
die Hälfte und die dadurch bedingte Unzulänglichkeit der
ſogenannten Deckungsvorlage nun in der Tat die alte
„Finanzreform“-Frage wieder aufgerollt. Das Zentrum
hat nach einem Aushilfsmittel geſucht und vorgeſchlagen,
die Ermäßigung der Zuckerſteuer, die am 1. April 1914 ein
treten ſollte, um 256 Jahre hinauszuſchieben; die National-
liberalen aber fordern für den Fall der Annahme dieſes
Antrags, daß dem Reichstag längſtens bis zum 1. April
1913 ein Geſetz über die allgemeine Beſteuerung des Be-
ſitzes vorgelegt werde, das mit dem Schluß des Jahres 1913
in Kraft zu treten hätte; ſechs Monate ſpäter ſoll dann die
geplante Ermäßigung der Zuckerſteuer Platz greifen. Die
Fortſchrittler ſchließlich treten äußerlich wieder mit der
Erweiterung der Reichserbſchaftsſteuer, d. h. mit ihrer Aus-
dehnung auf Witwen und Waiſen, auf den Plan und ver-
langen, daß dieſe Reform ſpäteſtens am 1. Janar 1913 in
Kraft trete.

Wir befinden uns alſo wieder mitten im Chaos.
Gegen den Zentrumsantrag ſpricht, daß die Regierungen
wiederholt erklärt haben, die Mittel für die Wehrvorlagen
nicht durch die e des Maſſenkonſums aufbringen
zu wollen. Der nationalliberale Antrag bedroht mit ſeinem
neuen Angriff auf den Grundſatz, wonach die direkten
Steuern den Einzelſtaaten verbleiben ſollen, die ganze Baſis
des öffentlichen Finanzweſens, und will indirekt nun alſo

wie Darmſaiten. In atemloſer Stille hörte man dem Kanz doch die gegenwärtige Zwangslage benützen, um die Re
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Sangierungen zu einem Zugſeſtändnis zu zwingen, das ſie bis-
her beharrlich und aus guten Gründen abgelehnt haben.
Der Freiſinn aber tut das in ganz offenkundiger Weiſe.
Durch dieſe Tatſache ward die Freude, die man über die
raſche und ruhige Anna hme der Wöéhrvorlagen, insbeſondere
auch des Flottengeſetzes, empfinden konnte, weſentlich herab-
gemindert, denn man Wird auch den Gedanken nicht los,
daß es bei alledem von vornherein darauf abgeſehen war,
die Regierungen jetzt nait dieſen neuen finanzpolitiſchen An-
trägen zu überfallen und mit Hilfe der Beſonderheiten der
gegenwärtigen Lage alte finanzpolitiſche Doktrinen durch
zuſetzen. Wir hoffen, daß die Regierungen in dieſer hoch
wichtigen prinzipiellen Frage feſtbleiben, und den Parteien
der Linken die Veramtwortung dafür überlaſſen, ob ſie die
Wehrvorlagen ihren finanzpolitiſchen Liebhabereien zum
Opfer bringen wollen.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Sitzung des Reichstages am Freitag führte wieder
einmal zur Feſtſtellung, welcher unerhörten Beleidigung
der bürgerlichen Parteien und ihres nationalen Empfindens
die Sozialdemokratie fähig iſt. Man hatte ſich ja von
vornherein auf ſcharfe Ausfälle der „Genoſſen“ bei der Be
ſprechung der angeblichen Aeußerungen des Kai-
ſers über döe Verhältniſſe in Elſaß-Lothringen
gefaßt gemacht, aber derartige Maßloſigkeiten, wie ſie der
Abgeordnete Scheidemann, der verfloſſene Vizepräſi-
dent des Reichstages, dem Hauſe bot, hatte man denn doch
nicht erwartet. Die nationalen Parteien könnten zur
Kennzeichnung des wahren Charakters der Sozialdemo-
kratie wahrlich wichts Beſſeres tun, als dieſe Rede des
„Genoſſen“ Scheidemann ausführlich im Lande zu
verbreiten. Leider ſtand, wie auch ſchon an anderer Stelle
der vorliegenden Nummer hervorgehoben wird, der Präſi
dent Kaempf nicht auf der Höhe ſeiner Aufgabe. Er ließ
verſchiedene Beleidigungen des Kaiſers und Preußens zu
nächſt ungerügt und veranlaßte dadurch nicht nur die Rechte
zu ſtürmiſchen Proteſten, ſondern auch den geſamten Bun
desrat mit dem Reichskanzler an der Spitze zum zeit-
weiligen Verlaſſen des Sitzungsſaales. Erſt nach der nach-
träglich ausgeſprochenen Sühne durch einen Ordnungsruf
kehrte der Bundesrat zurück. Vorher war von konſervativer
Seite durch den Grafen v. Schwerin-Löwitltz, der
übrigens ein Eingehen auf die Sache bis zum Bekannt-
werden einer amtlichen Aeußerung über die Worte des
Kaiſers ablehnte, entſchieden Proteſt gegen die Aeußerun-
gen des Abgeordneten Scheidemann eingelegt worden.
Der Reichskanzler trat mannhaft für den Kaiſer ein
und bezeichnete deſſen Unmut über die Entwicklung der
Dinge in ElſaßLothringen für durchaus gerechtfertigt. Er
ließ durchblicken, daß eine Aenderung oder Aufhebung der
Verfaſſung nicht außer jedem Bereich der Möglichkeit liege;
ſie würde aber Sache des Bundesrats und des Reichstages
ſein. Eine Verteidigung des elſaß-lothringiſchen Landtages
verſuchte nur der elſaß-lothringiſche Abgeordnete Hau ß.
Die bürgerlichen Parteien fanden in den Abgeordneten
v. Calker („tl.) und Schultz (Rp.) beredte Verfechter
ihres Standpunktes. Weniger entſchieden waren der Ab-
geordnete Dr. Spahn (Ztr.) und der Freiſinnige Haas.
Nachdem noch ein zweiter „Genoſſe“ unter dem ſtürmiſchen
Widerſpruche der Rechten ſich ausgelaſſen hatte, wurde der
Schluß der Debatte beſchloſſen und die Sitzung auf Sonn-
abend vertagt.

Kus dem Candtage.
Abgeordnetenhaus. Die Sitzung am Freitag,

17. Mai, erlebte bei Beratung des Geſetzentwurfes über
„Stärkung des Deutſchtums in einigen Landesteilen (Be-
ſitzbefeſtigungsgeſetz)“ eine ziemlich umfangreiche Polen-
debatte. Der konſervative Redner, Abg. Winckler,
und der Miniſter ſelbſt traten für eine entſchiedene, aber
ruhige Polenpolitik ein. Danach wird nun mit einer An-
wendung des Enteignungsgeſetzes in beſtimmten
Fällen, z. B. bei Beſitzwechſel, nicht mehr gezögert werden;
andererſeits wird aber den Polen auf Zurücknahme der ſie
bedrückendſten Maßregeln verſchiedener Art Ausſicht ge
geben, wenn ſie ſich endlich zu friedlichen Staatsbürgern
wandeln und vom Anſturm auf das Deutſchtum durch ihre
wüſte großpolniſche Agitation laſſen wollen. Es ſoll näm-
lich alljährlich im Abgeordnetenhauſe nachgeprüft werden,
ob die Verhältniſſe ſich eben ſo weit gebeſſert haben, daß
größere Milde in der Handhabung der Waffen gegen das
Polentum eintreten könnte. Es ſprachen außer dem
Miniſter Frhrn. v. Schorlemer die Abgeordneten Dr. Schrö
der (Kaſſel, natl.), Schmedding (Ztr.), Dr. Rewoldt (frk.),
Gyßling (Fortſchr. Vpt.), Dr. Liebknecht (Soz.), Winckler
(konſ.), Graf v. Spee (Ztr.), Glatzel (natl.) und Dr. Pach-
nicke (Fortſchr. Vpt.).

Das Herrenhaus nahm zunächſt das Moorſchutz-
geſetz an, das bei Verwertung des Torfs die Möglichkeit
künftiger Kulturen ſichern will, und trat dann in die
Etatsberatung ein. Nach dem Generalberichterſtatter
Grafen v. Keyſerlingk, der die Verewigung der
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„und der Marine,
ſtand, werden ſich an den Beiſetzungsfeierlichkeiten beteiligen.

Steuerzuſchläge für unnötig erklärke, warnte Finanzminiſter
Dr. Lentze vor zu roſiger Auffaſſung der Finanzlage; die
Steuerzuſchläge ſeien unentbehrlich. Graf Mirbach er
hoffte vom Reichskanzler eine ruhige und ſtetige auswärtige
Politik, bedauerte aber, daß bei der Wehrvorlage die Land-
wirtſchaft und gerade die der ärmſten Böden die Zeche allein
bezahlen müſſe und mahnte zu einer gerechten, aber rück
ſichtsloſen Politik gegen den Radikalismus. Oberbürger-
meiſter Wallraf-Köln verwies auf die ungünſtige Ge-
ſtaltung der Gemeindefinanzen. Finanzminiſter Dr. Lentze
erwiderte, die Aufſichtsbehörde ſei verpflichtet, bei Genehmi
gung von Kommunalanleihen einen ſtrengen Maßſtab an
zulegen, damit die Kommunalfinanzen nicht Schaden leiden.
Bankdirektor v. Gwinner führte die Tatſache, daß ſich
die Aktiengeſellſchaften nicht die Landwirtſchaft zum
Schaffensfeld wählen, gegenüber dem Grafen Mirbach auf
den Charakter des landwirtſchaftlichen Gewerbes zurück.
Fürſt z u S alm-Horſtmar begrüßte das energiſche
Vorgehen der Regierung beim Bergarbeiterſtreik. Herr
v. Buch war damit einverſtanden, daß die Regierung die
Beſeitigung der Liebesgabe der Erbſchaftsſteuer vorgezogen
habe. Prof. Dr. Wagner Berlin billigte die Politik
des Finanzminiſters in der etatstechniſchen Verwertung der
Eiſenbahnüberſchüſſe und die Beibehaltung der Steuer-
zuſchläge, bedauerte aber die Preisgabe der ſogenannten
Diebesgabe im Hinblick gerade auf die ärmſten landwirt-
ſchaftlichen Böden. Damit ſchloß die Generaldiskuſſion
Sonnabend: Fortſetzung.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Türkiſche Kriegsgefangene.

„Meſſaggero“ meldet aus Kanega: Die Zahl der in
die Gefangenſchaft des Generals Ameglio geratenen Türken
beträgt 2300, unter denen ſich 38 Offiziere befinden. Sie
zogen zwiſchen zwei in Reihen aufgeſtellten Bataillonen, die
die Gewehre präſentierten, hindurch und wurden nach
Rhodos geführt, von wo ſie ſofort nach Jtalien gebracht
werden. Die Kriegsbeute beträgt 4000 Gewehre, zwei
Gebirgsbatterien und große Mengen Munition.

Deutſches Reich.
Die Vertagung des Reichstages zweifelhaft. Jnfolge

von Schwierigkeiten, die in der Budgetkommiſſion bei Be
ratung der Deckungsvorlage entſtanden ſind, iſt, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, eine Vertagung des Reichs-
tages vor Pfingſten zweifelhaft geworden. Der
Reichstag wird vorausſichtlich nur für einige Tage während
der Pfingſtferien ſeine Sitzungen unterbrechen.

Der Stapellauf des Dampfers „Jmperator“. Mit
Rückſicht auf die am 24. Mai erfolgende Beiſetzung des
Königs von Dänemark wird auf Wunſch des Kaiſers der
Stapellauf des Dampfers „Jmperator“ ſchon am 23. Mai
ſtattfinden. Der Kaiſer gedenkt ſich zum Stapellauf von
Homburg nach Hamburg zu begeben.

Aus Heer und Marine. Der ſoeben verſtorbene
däniſche König Friedrich VIII. erhielt als Kronprinz
die Chefſtelle des preußiſchen 14. Huſarenregiments im
Jahre 1890 und behielt ſie auch bei, nadem er 1906 König ge-
worden war. Der jetzige König Chriſtian X, wird à la suite
des Regiments geführt und dürfte daher jetzt in die Chefſtelle des
Regiments einrücken. Abordnungen des genannten Regiments

bei der der verſtorbene König à la suite

Das kurmärkiſche Dragoner- Regiment Nr. 14, zu
deſſen Chef jetzt die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen er-
nannt worden iſt, wurde 1866 errichtet, erhielt 1867 ſeine jetzige
Benennung, ſtand zuerſt in Pleſchen, Koſchmin, Goſtyn, Oſtrowo
und kam, nachdem es am Feldzuge gegen Frankreich teilgenommen
hatte, 1871 in ſeinen jetzigen Standort Colmar i. E. Chef des
Regiments war von 1878 bis zu ſeinem Tode der König der
Belgier, Leopold II.

Das Befinden des Kardinals Kopp. Nach den am heutigen
Sonnabend früh 7 Uhr ausgegebenen Bulletin war das Allgemein-

befinden des Kardinals Kopp den Umſtänden entſprechend nicht
ungünſtig.

Zur Reform des juriſtiſchen Studiums. Der vom
letzten Anwaltstage eingeſetzte Ausſchuß, der die
Frage einer Reform der juriſtiſchen Ausbildung prüfen
ſollte, hat jetzt eine i von Theſen aufgeſtellt.

Er verlangt reichsgeſetzliche Regelung und lehnt die öfters
geforderte Einfügung einer praktiſchen Tätigkeit in die Ausbil-
dungszeit ab. Der Kollegienflucht und dem Repetitorenweſen ſolle
durch Beſchränkung des Lehrſtoffes und durch Ausleſe der
Dozenten entgegengetreten werden, aber auch dadurch, daß per-
ſönliche Einwirkung des Lehrers auf die Hörer erſtrebt wird,
nötigenfalls unter Zuziehung geeigneter Praktiker als Hilfs-
kräfte. An dreijähriger Univerſitätszeit ſei feſtzuhalten, ein
Zwiſchenexamen abzulehnen, auch für das Referendarexamen der
bloße Gedächtnisſtoff auszuſchalten. Die Referendariatszeit ſoll
vier Jahre dauern, die Anwaltsſtation auf neun Monate ver
längert werden, den Referendaren ſolle freiſtehen, ſechs Monate
bei einer öffentlichen Anſtalt, zum Beiſpiel einer Handelskammer,
Berufsgenoſſenſchaft, Bank oder Verſicherungsanſtalt tätig zu ſein.

Gemeinde-Anleihen. Zu Anfang des laufenden Jahres
wurde vom Finanzminiſter und dem Miniſter des Jnnern eine
Verfügung herausgegeben, wonach die Gemeinden einmal ver-
pflichtet wurden, zu dem Zeitpunkte, wo ſie über neue Anlagen
verhandeln oder beſchließen, den Aufſichtsbehörden genaue
Finanzierungspläne mitzuteilen und ſodann im Dezember ihren
Bedarf an Anleihen für das nächſte Jahr der Regierung an
zugeben. Die Verfügung hat in einzelnen Gemeinden Beſorg-
niſſe wachgerufen. Der Miniſter des Innern hat dieſe in der
Finanzkommiſſion des Herrenhauſes zerſtreut. Er wies darauf
hin, daß in dem Erlaſſe nur von größeren Anlagen, über die ein
Finanzierungsplan vorgelegt werden ſolle, die Rede ſein. Sei
in dieſem Plane eine Anleihe vorgeſehen und erfolge ein poſi-
tiver Beſchluß der Behörde, ſo ſolle nicht erſt die Anlage her-
geſtellt, und dann die Erlaubnis zur Anleihe nachgeſucht werden,
ſondern erſt ſolle die Genehmigung zur Anleihe nachgeſucht
und dann die Anlage hergeſtellt werden. Das ſei der Zweck des
Erlaſſes, und der ſei doch nicht ſo unerfüllbar, wie es ſcheine. Jn
dem Moment, wo eine Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Organe
ſtattfinde, könne doch von einem Geheimnis kaum noch die Rede
ſein. Jhm erſcheine es richtig, rechtzeitig die Finanzierung
ſolcher Anlagen vorſehen zu laſſen und darauf hinzuwirken, daß
das ſtaatliche Aufſichtsrecht nicht zu einer bloßen Form werde.
Auf weitere Anregung fügte der Herr Miniſter hinzu, daß ſelbſt
verſtändlich in allen Fällen, wo Eile notwendig ſei, um Nachteile
von den Gemeinden abzuwenden, keine vernünftige Aufſichts-
behörde erſt die Einholung der Genehmigung fordern werde.
Der Zweck des Erlaſſes beſtehe darin, daß die Staats und die
Reichsregierung einen Ueberblick darüber haben wollen, wie ſich
vorausſichtlich im nächſten Jahre der Änleihemarkt geſtalten
werde, um ihrerſeits eventuell dafür Vorſorge zu treffen, daß
eine Kolliſion von Reichs, Staats und Kommunalanleihen ver
mieden werde, und zwar nicht einſeitig durch Einwirkung der
Regierung auf die Gemeinden, ſondern der Staat und die Reichs
regierung wollten ſich mit der Begebung ihrer Anleihen danach
richten. Ob der Erlaß eine praktiſche Wirkung haben werde,
bleibe abzuwarten, aber einen beſonderen Anlaß zu Befürch
tungen biete er doch nicht.

Bayern und das Motu proprio. Jn der Kammer
der Abgeordneten zu München erklärte auf eine Anfrage des
Abgeordneten Süßheim (Soz.) bei Beratung des Juſtiz-
etats der Juſtiz miniſter von Thelemann:

Nachdem das Motu proprio veröffentlicht worden war, habe
die Staatsregierung an die bayeriſchen Ordinariate mitgeteilt,
daß ſich die bayeriſche Regierung wegen dieſes Erlaſſes im Hin
blick auf die geltenden ſtaatlichen Geſchäfte, ſowie das bayeriſche
Konkordat mit dem päpſtlichen Stuhl ins Benehmen ſetzte. Zu
gleich ſind die Ordinariate erſucht worden, den Erlaß in ihren
Amtsblättern nicht zu ver öffentlichen. Der bayeriſche Geſandte
beim Vatikan ſtellte an den Vatikan die Frage, ob das Motu
proprio auf Bayern anwendbar ſei. Der Kardinalſtaatsſekretär
erwiderte darauf, daß das Motu proprio Bayern nicht berühre,
und ſo habe ſich an dem bisherigen Stand in Bayern nichts ge
ändert. Auch der preußiſchen Regierung ſei vom Kardinal-
ſtaatsſekretär mitgeteilt worden, daß das Motu proprio in
Deutſchland nicht gültig ſei. Aus alledem gehe klar
hervor, daß der geltende Rechtszuſtand in Bayern, wie er durch
die Verfaſſung feſtgeſtellt ſei, durch das Motu proprio keine
weitere Aenderung erfahre. Was ſeine Stellung zum
Jeſuitenerlaß anlange, ſo brauche er hier wohl nicht ausführlich

zu antworten. Was über dieſe Frage zu ſagen war, ſei ſchon
geſchehen bei der Beantwortung der ſeinerzeitigen Jnterpellation,
Mehr könne er heute auch nicht ſagen.

Ausland.
Die franzöſiſchruſſiſchen Unſtimmigkeiten.
Das „Echo de Paris“, das ſeine frühere Meldung über

die von der ruſſiſchen Regierung geforderte Abberufung des
Botſchafters Louis aufrecht erhält, berichtet, Jswolski und
Poincars hätten am Freitag eine längere Unterredung über
die Veröffentlichung gehabt und ſeien ſchließlich überein-
gekommen, daß Louis unter den gegenwärtigen Umſtänden
ſeinen Poſten nicht verlaſſen könnte. Ueber die Urſachen der
gegen Louis angezettelten Jntrigen ſchreibt das Blatt, in
Petersburg beſtehe eine einflußreiche Partei, die Rußland
in eine abenteuerliche Orientpolitik ſtürzen wolle und zu
einem Anſchluß an die italieniſche Aktion gegen die Türkei
dränge. Dieſe Politik ſei durchaus nicht nach dem Ge-
ſchmack der franzöſiſchen und der engliſchen Regierungen,
die eine ſtrenge Neutralität beobachten wollten. Botſchafter
Louis habe eine Jntervention Rußlands im Orient, die er
gegenwärtig für ſehr gefährlich hält, mit größter Ent
ſchiedenheit bekämpft und ſich daher die Feindſchaft der An
hänger dieſer Politik zugezogen.

Auch die SonnabendMorgenblätter beſchäftigen ſich
eingehend mit dem vom „Echo de Paris“ enthüllten
Zwiſchenfall betr. den franzöſiſchen Botſchafter in Peters-
burg, der in diplomatiſchen und parlamentariſchen Kreiſen
großes Aufſehen hervorgerufen hat. Die meiſten Blätter
üben an den Vorgängen ſcharfe Kritik, heben dagegen die
großen Verdienſte hervor, die der Botſchafter Louis in
allen ihm bisher übertragenen Angelegenheiten im Jnter-
eſſe Frankreichs und im Jntereſſe des franzöſiſch-ruſſiſchen
Bündniſſes ſich erworben hätte.

Komplott gegen den Zaren.
Petersburger Gerüchten zufolge wurden in Moskau

Vorbereitungen zu einem Anſchlage auf den Zaren bei der
bevorſtehenden Enthüllung des Denkmals Alexanders III.
entdeckt.

Der engliſche Nachtragsetat.
Die vom engliſchen Marineminiſter Churchill ange-

kündigte Nachtragsforderung zum engliſchen Flottenetat
kann, wie unſerem Berliner Vertreter mitgeteilt wird, nicht
überraſchen. Die engliſche Regierung hatte eine ſolche be-
reits früher angekündigt mit dem Bemerken, daß ein Nach-
tragsetat nach Maßgabe der bei anderen Mächten zu er-
wartenden Flottenvermehrung eingebracht werden würde.
Die jetzt erfolgten diesbezüglichen Auslaſſungen Churchills
ſind alſo nicht als Antwort auf die deutſche Flottennovelle
ſufzufaſſen.

e 7
Marokko.

Aus Fez, 18. Mai, wird berichtet: Die Ait Juſſi,
die geſtern Duars, acht Kilometer von Safru, plünderten,
wurden von einer franzöſiſchen Abteilung vertrieben.
Bei dem Kampfe hatten die Franzoſen drei Tode und
zwei Verwundete. Das Kriegsgericht ver-n ſieben Angeklagte zum Tode und zwei zu Zwangs-
arbeit.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Cangalejas be-
ſtätigt, daß die Regierung eine engliſche Note
betr. das Uergatal erhalten habe. Er habe jedoch noch
Aufklärung über verſchiedene Punkte, die unklar ſeien, von
Großbritannien verlangt. Nach anderer Meldung will
man in Madrid wiſſen, daß die ſpaniſche Regierung keiner-
lei weitere Aufklärung über die von England vorgeſchlagene
Löſung von der engliſchen Regierung verlangen werde. Das

(Nachdruck verboten.)

Mit Dampf.
Eine Pfingſtgeſchichte von L. Ewald.

SK. „Uff! Jſt das eine Glut!“ ſtöhnt er und zieht ſeine
Taſchenuhr an das Sonnenlicht. „Das wird übrigens hohe
Zeit, wenn ich den Eberswalder Zug erwiſchen will. Ehem,
da ſteht eine freie Autodroſchke. Die ſpendiere ich mir! Die
ſchaffts noch, und ich ſitze wenigſtens!“

„Das iſt ja eine unglaubliche Hitze!“ jammert ſie und
beſichtigt ihr Taſchenührchen. „Jch fürchte, ich verpaſſe den
Zug! Steht da nicht eine Autodroſchke, die frei iſt? Richtig,
die würde mich zur Zeit nach dem Bahnhof bringen. Hede,
ſei mal leichtſinnig!“

Sie winkt, von der Nordſeite die Straße überſchreitend,
mit dem Sonnenſchirm dem Chauffeur zu.

Er telegraphiert ſeine Wünſche mit dem Stock von der
Südſeite der Straße.

Der Autolenker nickt nach Norden und Süden ermun-
ternd den Kommenden entgegen. Es freut ihn diebiſch, ſolch
Zuſammentreffen. Das Mädel iſt ſchick und er ſchaut aus
wei ein Gen

„Verflixt“ ruft er unwillkürlich, als er die Reflek-
tantin auf das Auto bemerkt.

„Was ſoll nun werden?“ ruft ſie erregt, als ſie den
Mitbewerber ſieht.

„Wohin wollen's denn?“ fragt der Chauffeur ritterlich
nach Nord.

„Stettiner Bahnhof!“
„Und Sie, Herr?“ fragt er devot gen Süd.
„Stettiner Bahnhof!“
„Well, das iſt vortrefflich!“ ſpricht ſchmunzelnd der

Frager. „Steigens beide nur ſchnell ein. Der Zug wartet
halt nicht.“

Die Worte ſind ausſchlaggebend! Er öffnet ſchnell die
Wagentür und ſagt höflich: „Bitte, gnädiges Fräulein

Sie gehorcht ſchweigend. Sie ſteigen ein, ſetzen ſich. Der
Antrittspfiff ſteigt nicht gerade melodiſch wie das ſo
die Art des Benzingefährtes mit ſich bringt. Hui, ſie
ſauſen davon!

Er ſieht ſie verſtohlen an und findet ſie ladylike.
Sie ſchaut ihn ganz heimlich an und denkt: wär's

möglich!
Er wendet ſich ihr zu und ſagt: „Gnädiges Fräulein,

geſtatten mich vorzuſtellen: v. Bergen. ire Raummangels unterbleiben. Jch fahre nach Ebers-
walde.“

Eberswalde iſt auch mein Ziell“

d
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m

Verbeugung muß

„Das trifft ſich prächtig! Erlaube mir, mich zur Ein-
holung der Fahrkarten in Vorſchlag zu bringen. Am Pfingſt
heiligabend, noch dazu bei knapper Zeit, gehört dies Geſchäft
für Damen nicht zu den Annehmlichkeiten.“

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, bitte!“ antwortet ſie und
denkt: ui jeh, Hede heute heißt es weiter leichtſinnig
ſein! Der fährt doch ſicher II. Güte aber ich will mit ihm
zuſammen bleiben. Ja, ja, Hugo v. Bergen! Du ahnſt es
nicht, daß ich dich ſchon per Bild kenne! Sie löächelt faſt
ſpitzbübiſch dabei!

Er beobachtet ſie und denkt: Was hat ſie nur? Warum
ſchweigt ſie ſich über ſich aus? Na warte, das werden wir
ſchon herausbekommen!

Abermals ein Pfiff das Abſchiedsſignal! Die Jn
ſaſſen verlaſſen das Gefährt. Er zahlt. Der Chauffeur dankt
und wünſcht: frohe Pfingſten ein Zeichen, daß der Geld-
händedruck ſeinen Beifall gefunden hat. Schmunzelnd ſchaut
er dem Pärchen nach, das in der Halle verſchwindet.

Sie iſt heilfroh, daß er ſo reiſegewandt iſt! Schon öffnet
er die Tür eines Abteils, und ehe ſie noch Zeit hat, ſich zu
ſetzen, ſauſen ſie ra ta ta in's Weite. Nun aber ſinkt ſie
förmlich in die ſchwellenden Kiſſen. Jſt das eine Möglich-
keit! Sie iſt mit ihm allein I. Klaſſe!

Er verſteht ſich auf Blickdeutung und ſagt: „Nicht wahr,
Sie ſind überraſcht! Jch war es auch! Der Zug hat Ueber-
füllung. Erhielt dieſe Plätze als Entgelt für die nicht mehr
vorhandenen der II. Wagenklaſſe.“

Sie dankt und reicht ihm den bereits abgezählten Be
trag, daher merkt ſie nicht, wie es ſpottluſtig um ſeine
Lippen zuckt. Sie will auch die Hälfte des Fahrgeldes für
das Auto entrichten. Er verweigert die Annahme. Das
betrübt ſie ſcheinbar doch plötzlich öffnet ſie ihre Hand-
taſche, hält ſie ihm entgegen und ſagt neckiſch: „Dann müſſen
Sie mir bei der Entleerung dieſer Taſche helfen. Meine
Wirtin hat mich zu reich mit Proviant verſehen.“

Jhre frauliche Art und Weiſe beluſtigt ihn. So greift
er wacker zu, und die Beiden ſchmauſen ſo vergnügt mitein-
ander wie zwei alte Bekannte. Jhm wird ſo wohl dabei,
denn er hat an ihren Händen nicht den güldenen Reifen des
Gebundenſeins bemerkt. Ein allerliebſtes Mädel iſt es,
das iſt Tatſache, und ſein Jntereſſe wird von Minute zu

Minute reger. d„Sie ſind bekannt in Eberswalde, gnädiges Fräulein?“
„Freilich, ich weile oft dort.“
„So kennen Sie vielleicht auch Herrn Profeſſor Zander.“
„Den alten Herrn kennt dort faſt jedes Kind.“
„Meine Mutter beauftragte mich, ihn zu beſuchen. Er

ſoll oft kränkeln?“

„Leider verträgt er die Altersruhe nicht.“
„Lebt er allein?“
„Nur mit ſeiner alten Haushälterin.“
„Hat er denn keine Verwandte?“
„Eine Nichte beſucht ihn oft.“ v.
„Warum weilt ſie nicht dauernd bei ihm?“
„Sie iſt Lehrerin, liebt ihren Beruf, der ihr Unterhalt

gewährt, und wohnt in Berlin.“
Aha, die Lehrerin biſt du, ſicher, ſchlußfolgert er und

fragt: „Hat der alte Herr nicht ein eigenes Haus und einen
Garten

„Ganz recht! Er beſitzt ein ſchmuckes Heim und einen
prächtigen Garten mit vielen Obſtbäumen. Um die Pfingſt-
zeit iſt es herrlich dort.“

„Das freut mich! Jch liebe die Natur und ihre Gaben.
Wir treffen uns dann wohl bald unter dieſen blühenden
Bäumen? Jch irre mich doch nicht in der Annahme, daß
Sie die Nichte ſind?“

„Stimmt! Hedwig Zander ift mein Name!“
„Meinen Namen nannte ich bereits.“
„Allerdings, v. Bergen! Jch weiß jedoch noch mehr von

Jhrer Perſönlichkeit. Jch wußte ſchon, daß Herr Privat-
dozent Hugo v. Bergen neben mir ſaß, ehe er ſich vorſtellte,
denn ich habe ſein Bild bei meinem Onkel geſehen.“

„Mein Bild?“
„Jhre Frau Mutter Ada v. Bergen geb. Werner hat

es ihm Weihnachten ſchon geſchickt und dazu berichtet, daß
Sie wahrſcheinlich als Privatdozent an der Forſtakademie
eine Stelle erhalten würden.“

„Sie ſehen mich in heller Verwunderung! Das hat
ſie mir verſchwiegen.“

„Vielleicht wollte ſie ihn auf die Aehnlichkeit mit ihr
vorbereiten.“

„So kennen Sie auch meine Mutter?“
„Nur ein Jugendbild von ihr. Das ſteht ſchon ein

Menſchenalter auf dem Streibtiſch meines Onkels.“
„Seit einem Menſchenalter wiederholt er und

ſieht ſeine Reiſegefährtin an. Die weiß, daß Ada unvergeſſen
geblieben iſt. Die alte Haushälterin, die Babette, hat es
ihr oft erzählt. Sie hat ſie miterlebt die Geſchichte von
der Liebe ihres Herrn, die für ihn mit Herzeleid endete,
als die Ada ſeinen Freund kennen und lieben lernte, der ſie
ihm nahm und in ſein Haus nach Köln holte.

Die Augen der beiden jungen Menſchenkinder treffen ſich
in einem langen Blick. Er verſteht das, was ihm ihre Bücke
verraten. Er iſt ihr dankbar für dieſe Aufrichtigkeit. Sie
erleichtert ihm das Kommen.

Ob ich ſchon morgen kommen darf?“
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ſpaniſche Kabinett habe vielmehr beſchloſſen, den engliſchen
Vorſchlag kurz und bündig zurückzuweiſen.

Wie aus beſtunterrichteter Pariſer Quelle verlautet,
wird das Gelbbuch über Marokko, das beſonders
die deutſch-franzöſiſchen Verhandlungen be
rührt, in einigen Tagen fertiggeſtellt ſein und dem franzö
ſiſchen Parlament nach den Pfingſtferien zugehen.

Vermiſchtes.
„Jmperator“.

7 K. F. Hamburg, 16. Mai.Das grauenhafte Geſchick der „Titanic“ gibt der in einigen
n Tagen ſta tfindenden Feier, die dem Stapellauf des „Jmperator“
r gelten ſoll, einen düſter untermalten Hintergrund. Jene Stelle
n des Atlantic, an der das engliſche Mammutſchiff verſank, iſt
d eiwas wie ein Waterloo der Technik. Die Technik, ſolange die
u gehorſame Dienerin der Kultur, hat ſich in unſerem Zeitalter
j ſer Steinkohle und der Dampfmaſchine allmählich emanzipiert.
6 gerxeits einmal hatte ſie die Vormachtſtellung: als ſie dem Men
4 ſchen Sprache, Kleidung, Feuer, Waffen und Werkzeuge gab.

Denn aber, als unſeren Vorfahren eine wirtſchaftlich erträgliche
r Exiſtenz geſichert war, machten religiöſe Sehnſucht, das Ver-
r langen nach Schönheit und Kunſt ſich geltend die Ziviliſation
t erhob ſich zur Kultur. Auf rein techniſchem Gebiet wurden in

dieſer Blütezeit des menſchlichen Geiſtes nur etwa das Schieß-
yulver und der Buchdruck erfunden. Mit der Erfindung der

ch dDampfmaſchine begann jedoch die Technik wieder um ihr Herrſcher-
recht zu ringen und ſeit etwa 50 Jahren hat ſie den Sieg an ſich

7 geriſſen: heute ſtehen wir mitten in der zweiten techniſchen Welt
V epoche. Und abermals ſind wie im Beginn der menſchlichen
n Geſchichte, die von dem Turmbau zu Babel, von den Phramiden-
er hauten und anderen Wunderwerken genugſam zu berichten weiß
ie die Rieſenbauten an der Tagesordnung: die „Titanic“
in vewies es. Noch gigantiſcher iſt der „Jmperator“, der jetzt auf
r dem Stapel der Vulkanwerft liegt. Ob ſich dieſe Rieſenbauten
en auf die Dauer bewähren werden Wer weiß es! Zweifellos iſt

an der entſetzlichen „Titanic“ Kataſtrophe weniger der Uebermut
der Technik, als die Rekordwut der engliſchen Reeder und See

leute ſchuld. Jmmerhin iſt auch der Herr und Meiſter der Tech
nik, der Jngenieur, vielleicht in zu hohem Grade Hindernis-

au Kenner geworden. Denn ſchon iſt auf ſeinen Riſſen und in
ſeinem Hirn auch der „Jmperator“ mit ſeinen 50 000 Tonnen (die

ä LTitanic“ war 45 000 Tonnen groß) nicht mehr der größte Ozean
II. Goliath. Zwei andere Rieſendampfer, die ebenfalls von der

Hamburg AmerikaLinie geplant werden, ſollen ihn an Größe
noch übertreffen.

Gewiß wird der 23. Mai für Hamburg und für Deutſchland
ge ein Tag des Stolzes ſein. Wenn der Kiel des gewaltigen
tat Dampfers ins Waſſer gleitet, iſt der Tag nicht mehr fern, an dem
icht Hamburg wieder einmal die Führerſchaft auf dem Mittelmeer
be übernimmt. Sie heißt „Jmperator“. Ein gut gewählter Name
ich international verſtändlich und bildkräftig. Kaiſer der See!
er Es iſt jetzt reichlich ein Jahr her, daß man den ungeheuren
de vau auf der neuerrichteten Vulkanwerft in Hamburg zuſammen
ills zufügen begann. Die Werft überſiedelte dieſes Schiffes wegen

von Stettin nach der Hanſaſtadt: in der Oſtſee wäre der Goliathelle nicht durch die Sundpforten gekommen, in Stettin wäre er nicht
zu erbauen gewefen: die Helgen der Werft reichten nicht aus.

Wer an den Rieſenhelgen der Elbinſel Roß im letzten Jahre
vorüberkam, konnte das ſtählerne Ungeheuer allgemach wachſen
ſehen: ein Mammutſchaltier, das, mit dem Schwanze das Elb-„ſſi, waſſer berührend, 268 Meter landein liegt. Gleichwohl macht die

ten, drückende Wucht dieſes Rumpfes es ſchwer, darin den zukünftigen
en. Luxusdampfer, das Meeresſchloß, die ſchwimmende Stadt zu er
und blicken. Noch mutet alles chaotiſch an. Nur der Jngenieur findet
ver ſich in dem endloſen Labhrinth der eiſernen Kammern, Gänge,
gs Schächte und Hallen zurecht. Nach dem Stapellauf erſt wird ſich

die Jnnenarbeit vollenden. So ein moderner Ozeanrieſe, der
Varen, Menſchen, Jdeen verſchiedener Weltteile zum Austauſch

bringt und während der Dauer der Ueberfahrt allen Lebens-
bedingungen einer hochentwickelten Geſellſchaftlichkeit entſprechen

muß, iſt zugleich das Ergebnis einer ungeheuren Summe von
Erfahrungen, Arbeiten, techniſchen Organiſationen, von Stahl-
werken, Maſchinenfabriken, von Möbel-, Tuch, Konſerven
induſtrien, kurz, von zahlloſen Arbeitskreiſen.

c

„Je früher, je beſſer. Onkel wird ſehr erfreut ſein.“
„Und ſeine Nichte?“
„Jſt ſie doch die Nichte dieſes Onkels,“ antwortet ſie

warm und reicht ihm impulſiv die Rechte.
Warm ruht ſie in der ſeinen. Dann hebt er ſie empor

und küßt ſie. Sie errötet tief.
„Eberswalde!“
Der Zug hält. Die Türen der Abteile werden in Haſt

geöffnet. Ein Menſchengewoge überſchwemmt den Bahnſteig.
Geräuſch, Sprechen herüber hinüber ein Durcheinander

von Tönen!
Ein alter Herr von hoher Geſtalt, weißhaarig, ſteht

an der Tür des Warteſaales, feſt wie ein Leuchtturm, den
die Wogen umbranden.

Hedwig Zander ſchreitet auf ihn zu. Hugo v. Bergen
folgt ihr.

„Onkel!“ ruft ſie glücklich.
„Meine Hede!“ hallt es warm zurück. Seine Augen

grüßen ſie und ſchauen dann über ſie hinweg in ſtarrem
Staunen: „Hugo v. Bergen?“ fragt er.

„Der ſteht vor Jhnen, hochverehrter Herr Profeſſor.“
„Willkommen, willkommen, beide!“ ruft da der alte

Herr wie in hellem Jubel und führt ſie ſchnell nach der
ſnheite. „Einſteigen, einſteigen. Hier, der Wagen wartet
ſchon.“

Nun ſitzen ſie zu Dritt beiſammen und rollen dem
Städtchen entgegen. Sie ſchweigen unwillkürlich aber ſie
verſtehen ſich doch die Drei. Daheim wird dafür deſto
mehr geplaudert und den Kochkünſten der alten Babette
Ehre angetan.

Als abends die Sterne ſchimmern, der Vollmond glänzt,
gehen die Drei noch durch den Garten. Wie die Blumen
duften, wie das friſche Grün zauberiſch glänzt und die
Blüten der Obſtbäume im Mondlicht ſilbern ſchimmern. Es
iſt eine Nacht, wie geſchaffen zum Träumen und die
Vandelnden unterliegen dieſer Lockung. Der Alte durchlebt
noch einmal ſeinen Lebensmai, und die Jungen erbauen
die Luftſchlöſſer der Zukunft. Die ſind bei ihnen aber nicht
allzu luftig, denn ſie fundamentieren ſie in der Gewalt der
Liebe, die ſie in ſo wunderſamer Schnelligkeit zueinander
geführt. Die alte Babette ſchaut ihnen durch das Küchen

fenſter nach und verſteht ſich heuer auch auf das Gedanken-
leſen, trotzdem ſie ſonſt keine Anlage dazu beſitzt.

„Der Alte wird noch mal jung,“ flüſtert ſie, und die
Jungen, na, die ſpazieren mit Dampf in die Liebe! Das iſt

ſo recht echt neuzeitlich und bei ihnen hat's noch einen natür
lichen Grund. Sie haben ſich ja in der Benzindroſchke ge
net n Volldampf voraus, junges Volk, und fröhliche
Pfingſten

Man hofft, den „Jmperator“ im Frühjahr 1913 reiſefertig
zu ſehen. Dann wird ſich der Wunderbau zum erſten Male mit
Paſſagieren bevölkern. Rund 1100 Mann Beſatzung werden dann
4000 Reiſende in den Kajüten ſeiner elf Stockwerke unterbringen.
Erſt dann wird der Laie den wahren Eindruck ſeiner imponieren-
den Größe empfangen. Dann wird ſich die zhklopiſche Ungeheuer-
lichkeit des jetzigen Rohbaues in tauſend ſinnvollen Einzelheiten
gegliedert zeigen, von Schönheit und Eleganz wundervoll gebän
digt ſein. Dann wird ſich, was heute ungeheuer wirkt, als
Größe offenbaren. Dann wird das Schiff nicht mehr ein be-
gafftes Spektakulum ſein, ſondern ein ruhmvolles Zeugnis für
Deutſchlands Seegeltung. Und welche Vorteile erwarten auf
dieſem Schiff, auf dem die Kabinen bequeme Zimmer mit allen
Wohnbehaglichkeiten des Feſtlandes ſind, den Reiſenden! Die
Säle ſind von entſprechender Größe; der Speiſeſaal für die
Paſſagiere erſter Klaſſe verſammelt 600 Perſonen zur Mahlzeit.
Den übrigen Speiſeſälen gliedern ſich an: Rauchſalons, Damen
ſalons, ein Wintergarten, eine Kaffeelaube, eine Turnhalle, ein
Schwimmbad, Fahrſtühle, ja ſelbſt Läden. Alle dieſe Vorteile
bedingen die Größe des Dampfers, die jetzt ſo vielen Bedenken
begegnet. Wie nüchtern klingt die Angabe: 268 Meter lang.
Aber ſtatt des Kölner Doms könnte man auch ein volles Dutzend
vierſtöckiger Großſtadthäuſer neben dem „Jmperator“ aufſtellen
und ſie würden neben ihm verſchwinden. Sein Bauch könnte 624 Mil
lionen Liter Waſſer faſſen. Aber das iſt im Andenken der
„Titanic“ ein unbehaglicher Vergleich. Fügen wir deshalb noch-
mals hinzu, daß deſſen Schickſal den Meiſtern des „Jmperator“
zur Warnung dienen wird, wie ſpäter auch ſeinen Führern. Auch
ohne dieſe Warnung hat man alle Vorſichtsmaßregeln ſchon beim
Bau gewiſſenhaft beobachtet. Daß der „Jmperator“ richtig kon-
ſtruiertſiſt, darf man den Jngenieuren des „Vulkan“ ſchon zu
trauen. Er iſt aus allerbeſtem Material erbaut. Er wird als
erſtes Handelsſchiff der Welt mit einem Kreiſelkompaß aus-
gerüſtet, ein äußerſt koſtſpieliges Jnſtrument, das von den Ge-
ſetzen des Magnetismus unabhängig iſt. Auch die erſtmalige
Ausſtattung dieſes deutſchen Turbinenſchiffes mit vier Schrauben
hat einen Nebenwert für ſeine Sicherheit. Die Frahmſchen
Schlingertanke dieſe guten Geiſter der nicht ſeefeſten Paſſa-
giere werden den „Jmperator“ vor ſeitlichen Schlinger-
bewegungen bewahren. Neben dem allen werden auch die
Rettungsvorrichtungen für den kaum denkbaren Fall einer Kata
ſtrophe in weiteſtreichender Weiſe bedacht werden.
Schwimmt der „Jmperator“ erſt auf dem Waſſer, wird ſeine
erdrückende Ungeheuerlichkeit Majeſtät geworden ſein. Und Ham-
burg wird durch ihn unter den Welthäfen erhöhte Bedeutung
gewinnen.

nge. Von den Höfen. Zar Nikolaus II. von Rußland
vollendet am Sonntag, den 19. Mai, ſein 44. Lebensjahr. Erz-
herzog Eugen von Oeſterreich wird am Dienstag, den
21. Mai, 49 Jahre alt. Der Erzherzog iſt K. und K. General der
Kavallerie, Armeeinſpekteur und Landesverteidigungs-Komman-
dant in Tirol und Vorarlberg, ſowie als Hoch- und Deutſchmeiſter
Oberhaupt des deutſchen Ritterordens. Jm preußiſchen Heere
wird er als Chef des Küraſſier- Regiments Graf Wrangel (oſt
preußiſches) Nr. 3 in Königsberg i. Pr. geführt. Die
Fürſtin Bathildis zu Waldeck und Phrmont, Ge-
mahlin des regierenden Fürſten Friedrich, feiert am Dienstag,
den 21. Mai, ihren 39. Geburtstag. Die Fürſtin iſt von Geburt
eine Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe aus der böhmiſchen Linie
dieſes Hauſes.

Selbſtumſchaltung im Telephonverkehr. Jn Epſom (Eng-
land) tritt ein automatiſches Telephonamt in Betrieb, auf dem
ſich die Teilnehmer des Telephonnetzes mittels einer drehbaren
Zahlenſcheibe ſelbſt umſchalten und ſich mit einem beliebigen
anderen Teilnehmer unmittelbar in Verbindung ſetzen können,
ohne erſt das Telephonamt anzurufen. Es ſoll ſich um eine Er
findung handeln, die in den Vereinigten Staaten und Kanada
bereits erprobt ſei. n

Nachträgliches von der „Titanic“Kataſtrophe. Der White
Star- Dampfer „Oceanic“, der am 16. Mai in NewYork ein
traf, hat 210 Meilen ſüdweſtlich der Stelle, wo die „Titanic“
untergegangen iſt, ein Rettungsboot des untergegangenen
Schiffes aufgefunden und mit nach NewYork gebracht. Drei
Le ichen waren darin ein Heizer, ein Matroſe und ein Paſſa-
gier. Allem Anſchein nach ſind ſie dem Hungertode er
legen. Sie hatten Korke aus den Schwimmweſten
im Mund, an denen ſie genagt haben, um ihren Hunger zu be-
ſchwichtigen. Das Rettungsboot war ohne alle Lebensmittel,
Waſſer und ſonſtige Vorräte. Die Leichen wurden ins Meer
verſenkt. Jn NewYork traf am 17. Mai eine Frau Mora-
t i l ein, um ihre Kinder zu ſuchen, die ſich auf der
„Titanic“ befunden hatten. Sie fand im Gebäude der Kinder
ſchutzgeſellſchaft ihre Knaben, die der Mutter ſchluchzend auf den
Schoß ſprangen. Vor dem Hauſe wartete eine große Menſchen-
menge im ſtrömenden Regen, bis die Beamten mitteilten, daß
die Mutter ihre Kinder wiedergefunden habe; darauf zerſtreute
ſie ſich unter Hochrufen.

Schiffahrts- Nachrichten.
S Kaiſerliche Marine. Angekommen ſind: S. M. Torpedo

boot „G 175“ am 15. Mai in HOran. „S. M. S. „Kolberg“ am
16. Mai in Vigo. S. M. S. „Geier“ am 16. Mai in Port Said.
S. M. S. „Tiger“ am 16. Mai in Shanghai. S. M. S. „Grille“
am 15. Mai in Kiel. S. M. SS. „Hanſa“, „Hertha“, „Viktoria
Luiſe“ und „Vineta“ ſind am 15. Mai von Flensburg nach Kiel
gegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
17. Mai. Angekommen: „Navarra“ 14. Mai in Cadiz. „Bayern“
15. Mai in Kobe. „Scandia“ 15. Mai in Kobe. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 15. Mai in Veracruz. „Ekbatana“ 15. Mai in Basra.
„Troja“ 15. Mai in Roſario. „Armenia“ 15. Mai in Buenos
Aires. Prinzeſſin Heinrich“ 16. Mai in Hamburg. „König
Wilhelm II.“ 16. Mai in Hamburg. „Pennſylvania“ 16. Mai
in New-York. „Fürſt Bismarck“ 16. Mai in Havre. „Viktoria
Luiſe“ 17. Mai in Hamburg. „Abeſſinia“ 16. Mai in Seattle.
„Habsburg“ 16. Mai in Rio de Janeiro. „Niederwald“ 16. Mai
in Puerto Colombia. „Sachſenwald“ 16. Mai in Havre.
„Andaluſia“ 17. Mai in Yokohama. „Sileſia“ 17. Mai in Rotter-
dam. „Alexandria“ 17. Mai auf der Elbe. „Badenia“ 17. Mai
in Takao. Abgegangen: „Bavara“ 14. Mai von Habvanag.
„Hamburg“ 15. Mai von New-York. „Virginia“ 15. Mai von
St. Thomas. „Aſſyria“ 15. Mai von Veracruz. „Andaluſia“
15. Mai von Kobe. „O. J. D. Ahlers“ 15. Mai von Penang.
„Salamanca“ 16. Mai von Buenos Aires. „Pretoria“ von New
York. „Bayern“ 17. Mai von Kobe. „Goldenfels“ 17. Mai von
Hamburg. „Ambria“ 17. Mai von Hamburg. „Sithonia“ 17. Mai
von Kobe. Paſſiert: „Schaumburg“ 15. Mai Dover. „Sachſen-
wald“ 15. Mai Lizard. „Grunewald“ 15. Mai St. Michael.
„Alexandria“ 15. Mai Beachy Head. „Uckermark“ 16. Mai Sagres.
„Parthia“ 16. Mai Dover. „Lome“ 16. Mai Queſſant. „Pretoria
16. Mai Lizard. „Maresfield“ 15. Mai Lizard „Polyneſia
17. Mai Dungeneß. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 17. Mai Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Mai. „Goeben“ Mittwoch in Hongkong an. „Kaiſer Wil
helm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich Mitt-
woch von Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold Mittwoch
von Marſeille ab. „Gneiſenau“ Mittwoch in Aden an. „Lützow
Mittwoch von Genug ab. „Schleswig“ Mittwoch in Gibraltar
an. „Heſſen“ von Colombo ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Don-
nerstag von Genug ab. „Yorck“ Donnerstag in Rotterdam an.
„Breslau“ Donnerstag in Philadelphia an. „Rhein“ Donners

tag in Philadephig an. „Rhein“ Donnerstag in Bremerhaven
an. „Gießen“ Mittwoch von Buenos Aires ab. „Schleſien“
Donnerstag Dover paſſ. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“
Donnerstag St. Catherines paſſ. „Crefeld“ Donnerstag von
Liſſabon ab. Dampferexpedititionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 22. bis 29. Mai: „Schwaben“ 22. Mai nach Auſtralien.
„Rhein“ 23. Mai nach Baltimore. „Königin Luiſe“ 25. Mai
nach NewYork über Cherbourg. „Eiſenach“ 25. Mai nach La
Plata. Kronprinzeſſin Cecilie“ 28. Mai nach NewYork über
Southampton und Cherbourg.

Woermann- Linie Hamburg, 17. Mai. „Henriette
Woermann“ Mittwoch von Sekondi ab. „Eduard Bohlen“ Don-
nerstag Cuxhaven paſſ. „Thekla Bohlen“ Freitag von Norden-
ham ab. „Otavi“ Donnerstag von Biſſao ab. „Max Brock“
Mittwoch von Madeira ab. „Lothar Bohlen“ Donnerstag von
Sierra Leone ab. „Henny Woermann“ Donnerstag von Madeira
ab. „Elonore Woermann“ Donnerstag in Hamburg an.
„Alexandra Woermann“ Mittwoch von Duala ab. „Hans Woer-
mann“ in Hamburg an.

Kus dem Leſerhkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinſeit oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor! ung dem Publikum gegenüber.

Hochgeehrte Redaktion!
Geſtatten Sie, daß ich als Kaufmann Sie auf ein Vor-

kommnis hinweiſe, das Jhnen wahrſcheinlich entgangen iſt, weil
Sie die Spezialzeitung nicht leſen, in welcher die eigenartige
Häutung eines Halleſchen Politikers bekanntgegeben wird. Die
Spezialzeitung iſt die „Deutſche Rabattſparvereinszeitung“ und
der gehäutete Politiker iſt der freiſinnige Landtagsabgeordnete
Herr Oberpoſtaſſiſtent Delius. Jn Nr. 4 der „Rabattſparvereins
zeitung“ wird nämlich berichtet, daß Herr Delius im „Gothaer
Tageblatt“ die Zuſammengehörigkeit des Beamtenſtandes und des
gewerblichen Mittelſtandes betont, den heimlichen Warenhandel
bei Behörden gegeißelt und die Tätigkeit der Beamtenkonſum
vereine ebenſo als ſozial ſchädlich wie für die einzelnen Mit-
glieder unfruchtbar bezeichnet habe, weil die Waren großenteils
minderwertig, die Preiſe höher als in anderen Geſchäften und
die Abwiegungen zu leicht ſeien. Das alles wiſſe er aus eigener
Tätigkeit als Mitglied im Aufſichtsrat eines Beamtenkonſum-
vereins.

Für uns Kaufleute ſind dieſe Feſtſtellungen ſehr wichtig. Jch
frage mich nur, wie Herr Delius erſt jetzt und gerade jetzt ſchon
dazu kommt, ſein gewerbefreundliches Herz zu entdecken und ſeine
Erfahrungen in dem abſeits erſcheinenden „Gothaer Tageblatt“
niederzulegen.

Wir Hallenſer wiſſen es ja noch zahlreich, daß es Herr
Delius, ausgerechnet Herr Delius, geweſen iſt, der in einer
großen Beamtenverſammlung in den „Kaiſerſälen“, wo Proteſt
gegen die zu niedrige Servisklaſſe von Halle erhoben werden
ſollte, die Drohung ausgeſprochen hat, daß es die Gewerbe-
treibenden von Halle ſich geſagt ſein laſſen ſollten, wie die Be
amten ſich für den niedrigen Wohnungsgeldtarif durch noch
größeren Ausbau des Konſumbvereins ſchadlos halten würden.
Damals gehörte Herr Delius noch dem Aufſichtsrat des Be
amtenkonſumvereins an. Herr Prof. Suchsland hat unter dem
Beifall vieler Anweſenden erſt darauf hinweiſen müſſen, wie
unrecht, unbillig und gefühllos dieſe Drohung des Oberpoſt-
aſſiſtenten Delius wäre, und wie unſozial ſolche Abſichten der
Geſchäftsſchädigung ſeien, da doch die Geſchäftsleute gegen die
Reichsregierung in der Wohnungsgeldfrage gar nichts tun
könnten. Freilich damals lebte Herr Schmidt noch und Herrn
Delius lockte noch nicht der Sitz im Abgeordnetenhaus. Jetzt iſt
die Sache anders. Jn einem Jahre iſt Neuwahl der Wahl
männer. Da gilt es für Herrn Delius, ſich beim Gewerbe be
liebt zu machen. Bei der Erſatzwahl hielten ſich die alten Wahl
männer noch zumeiſt an ihre Zuſage für Schmidt an die frei
ſinnige Parole gebunden, wenngleich auch ſchon viele gegen den
Schädiger des Gewerbeſtandes Front machten. Da will Herr
Delius ſchon jetzt vorbeugen. Daher hat er im Krematorium von
Gotha ſeinen alten gewerbefeindlichen Menſchen verbrennen
und einen neuen in der „Rabattſparvereinszeitung auferſtehen
laſſen. Ob der neue Menſch echt iſt? Gründlich genug iſt ja die
Abſage an die alten Beamtenfreunde. Die Vorwürfe minder
wertiger Ware, höherer Preiſe, ſchlechten Ge-
wichts, heimlichen Warenhandels ſind ja recht derbe
Liebens würdigkeiten gegen die Beamten von Halle und Um-
gegend! Vielleicht äußert ſich Herr Delius hierzu einmal in
einem Halleſchen Blatt. Die Halleſchen Kaufleute leſen gewiß
auch gern das neue Glaubensbekenntnis des Herrn Delius im

Original. hStandesamt. Valwin
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Madte le Der Friſeur Karl Lawrenz, Greifenberg und Marie

Jäckel, Meteritzſtr. 5. Der r en Ernſt Geithner
erta Hauchmann, Wegſcheiderſtr. 29.r San Dem verſtorbenen Arbeiter Stanislaus Storronek aus

Leipzig T. Wally, Klinik. Dem Schloſſer Karl Nehmſch, Schwetſchke
ſtraße 17, S. Heinz. Dem Schloſſer Walter Müller, BöllbergerWeg 12,
S. Harry. Dem Maſchinentechniker Hugo Wellhauſen, Wegſcheider
ſiraße 29, T. Jlſe. Dem Schmied Hermann Menzenhauer, Gr. Stein
ſtraße 63, S. Hans. Dem Maurer Franz Lüttich, Moritzkirchhof 6,
S. Otto. Dem Maler Franz Eckel, Kl. Märkerſtr. 3, S. Franz. Dem
Arbeiter Otto Fahr, Hirtenſtr. 4, T. Luiſe. Dem Gaſtwirt Hermann
Sprung, Unterplan 11, Hermann. Dem Gaſtwirt Adolf Thiers
mann, Marktplatz 13, S. Hermann.

Arbeiter Hermann Rappſilber, 32 J., Ludwig-
ſtraße 23. Der Schuhmacher Chriſtian Denef, 69 J., Unterplan 7.
Der Arbeiter Friedrich Voigt, 52 J., BerlinerStr. 33. Der Arbeiter
Wilhelm Billhardt, 59 J., Mühlberg 7. Des Schriftſetzers Karl Dei
bicht S. Walter, 2 J., Jakobſtr. 27. Der Jnvalide Wilhelm Riemer,
66 J., DieskauerStr. 14.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 17. Mai 1912.
Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Willy Piepkorn, Kronprinzen

ſtraße 18, S. Hans. Dem Maler Guſtav Heerdegen, Gr. Brunnen
ſtraße 62, Zwillingstöchter Johanna und Charlotte. Dem Tiſchler
Julius Chriſtall, Gr. Brunnenſtr. 10, S. Wilhelm. Dem Klempner
Dito Kohlhardt, Gr. Brunnenſtr. 56, T. Margarete. Dem Hilfs-
feuermann Karl Gille, Bismarckſtr. 2, S. Kurt. Dem Muſiker Otto
John, Herderſtr. 6, S. Otto. Dem Geſchirrführer Hermann Fiſcher,
DeſſauerStr. 15, S. Hermann

Geſtorben: Des Klempners Hermann Zabel T. Lisbeth, 4 Mon.,
TrothaerStr. 37. Des Vierfahrers Friedrich Nebeling T. Charlotte,
8 Mon., Röderberg 10. Des Kaufmanns Ernſt Tſchackſch T. Gertrud,
8 J., Leſſingſtr. 30. Der Jngenieur Karl Clericus, 59 J., Frieden
ſtraße 31.
nawawwaaaaaaaaaaaannnntiuu wolich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaltberGebets ar di Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

e ce n ende Plan te und eiträge übernimmt die
Redaktion ke erlei Verpflichtungen.

Gegen die Ublen Folgen

sitzonder hebensweise
nehmen Sie zeltwelse morgens ein Glas Voll

KRunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl, Bitterwaeeer.) 9423



in allen Feevons und Farben

bectrite Kunden Hosen

in wunderbaren Auemusterungen

Weu

von 50 Pf. an

Herren- und

Knaben Moden,

guter finden- dine

Sommer -Speater Apzäge

kizelne Sommner:Syeater

Sport Hemden und Sport Blusen
Tennis- Anzüge und Tennis- Blusen

B. W

Knabon-Waseh- Anzüge

Prinz Heinrieh- Form 5.78 M.

Knabon-Waseh- Anzüge

Blosoenform I. 80 M.

Original Kieler Waseh- Anzüge

83.75 M.

Original Klolor Waseh Blusen

kinzelno Waseh-Bluson

45 P. Knaben- Schuhe

88.

Nach -hünte Anedee

Spiel Anzüge in versechiedenen Fassons,
Waseh-Fyjeks für Knaben und Mädchen,

ast-Hleidehen

Deutseche Knöpfbluse und Kielerbluse,

blau Safnhoen
Leibehen- und Sportform, von 74 Pfg. an.

Strohhüte Knaben-Mützen

Loipzigerstr, 105106,

Veke Markt.

Hochfeine
in Deutschland gearbeitete

Pigarren
ohne Ringe, in Kistchen zu 50 Stück

Proben in beliebiger Anzahl zum Originalpreis)

15 Pf. El Gran Aclarador,
invenclibles,
(Lünge ca. 18 cm)

20 Pf. La Belleza, Escepcionales,
(Länge ca. 12 cm)

Por Arriba, Soberanos,
(Abbildung in natürl. Größe)

24 Pf.

Tribuna, Excelentisimos,
(Länge ca. 12* cm)

Hija de Cuba, Pour la
haute volée (Lüänge ca. 15 cm)

U. S. W.

Sehr empiehlenswerfe Harken. keine Qualtät.

Larzlolehe Her Glgarren.

Rabatt bei Barbezug von Originalkisten,von 500 Stück an e

O7T0 BUENIBBE
Hof lieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs

Berlin W 8, Französische Str. 21
Für Sachsen: OTTO BOEXICKE G. m. b. H., LEIPZIC, Peterstr. 3.

H. Pisoher, Bank geschiſt
Königstr. 2 PFernspr. 893.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vermietung feuer und diebessicherer

Sohranktächer (Safes).

32 Pf.

i 40 Pr.

Por Arriba,
Soberanos

in Originalgröße
(24 Pf.)

Hypothehen-Kapitolien
aur Ausleihung auf landwwirtschaftliche Besitsungen steken in

jeder Höhe u günstigen Bedingungen ar Verfügung.

B. J. Baer, Bankgescheè
Halle a. S., Leipaiger Strasse 30.

J

W

[2819

NMeys Stoſſwäsehe
aus der von Mey Edlich in Leipzig Plaguite
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.

Megant. Wohtfeit. Praxctisch.
Vorràätig in Halle a. S. bei Albin

24; Hugo Winkler,

r. Lei ersMerseb e 5; C.

Th. ins Nachf.,
C. Odstfelder, Alter

Pempel, Th

ditz bei Karl t hin Sehken iPlakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [8723
mit ähnlichen Eti-Man sſiehn vor Eachabwges Renennungen.

omasiun

d
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Reformbeinkleider,
Directoſirehosen,
Turnhosenfür Damen und Mädchen

emfſie 8961in ſehr n Auswa
I. Sehneo Naeh, Gr. teinſtraße 84.

horvett
leibbinden

Sachkundige Massanfertigung,
richtige Reparaturen 32

Hauptpreislagen:

ux, 20 37* 575 750 107* 1550
und höhere,

Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser u. Wiener Mode.

J. l. Prima- Donna-Korsettß

grösste Sortimentoe,

herDhard Haen

Sehmeerstrasse 2.
loltostes Vporial Korsettgesehält Halle a. 9.

Hals und GrundbeſitzerVerein,
e. V., Halle g. 6.

Geſchäftsſtelle: Barfüsserstrasse 15.
Dienstag den 21. Mai 1912, abends 82 Uhr,

im Germania-Saal des SportHotels, Gr. Steinſtraße 27/28,

Mitelieder- Versammlune,
zu welcher hiermit ergebenſt eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Verhandlungen auf dem 2. Jnternationalen Haus

beſitzerKongreß, dem 1. Hausbeſitzer Genoſſenſchafts- und dem
34. Zentralverbandstag zu Berlin („Heimſtättenrecht“, „Realkredit
frage und ihre beſte Löſung für den Hausbeſitz“, „Wohnungs-
ſtatiſtik“, „Die Bedeutung des privaten Haus und Grundbeſitzes
für die Entwicklung der modernen Städte“).

2. Vortrag des Herrn Maurermeiſters Friedrich über: „Pfandbrief-

[9453

Inſtitut und die Beſchaffung zweiter Hypotheken.“
3. Verſchiedenes.

Der Vorſitzende.

r

Wäschemangeln (Drehrollen)
f. Hand u. Kraftbetr., mit Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnabme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrzehuh, Chemnig 546.
Größte Mangelfabr. Preisl, grat.
Vertr. bank Rannischestr. 13.

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-, Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion r grosse Berliner Möbel Firmaan Private zu Katalogpreisen gegen 5 Verzinsung auf

Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge Werden nicht ver-
sandt. Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten geti. Nachricht, wann der
unverbindliche Besuch behufs ren von Mustern und
eichnungen erwünscht ist. unter re K. 1000 durch

S

g äger

Feldsteoher

in allen Preislagen

nur gute Ware

Dtto Anhehan

J Gr. Ulrichstrasse 1 a,

Große Auswahl
erſtklaſſ., mittlerer u. einfacher

Brauf-
Ausſtattungen
v. 200--8000 Mk. ſtets am Lager.

Herren Schlafzimmer-
Einrichtungen.

in allen Holz und Stilarten.

KüchenCinrichtungen
neueſte Muſter.

Einzelne Möbel
ſehr billig.

kriedrich Peilehe,
Möbel-HMagazin,

Halle, Geiſtſtr. 25.
Eigene Tiſchlerei undpoikenhectile im Hauſe,

nutre 22275222 n2222222

mit hmuth h222 r.un u hne

G NE MEDAILIENh en
Marke Rebus 200 II
Marke Herkules 160

für 2 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. Farbenhandlge,

In Halle
bei A. Steinbach, Königstr. Il

Herm. Stitz Neont., Steinstr.
Curt Biehier, Thomasiusstr.

it hohem1 aneel Spiegelauſat2 Papeelſoſa paſſend ſehr

illig zu verkaufens Fleiſcherſtraße 31.Rudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [9118
Mit 4 Beilagen.

Prismengläser

empfiehlt billigst

Konbl. Bohn, Sheſe.

Aparte Salons
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Eonntag

Gedenktage.
19. Mai.

Stiftung der Univerſität Gießen.
Der Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geboren.
Napoleon I. ſtiftet den Orden der Ehrenlegion.
John Franklin und Grocier treten ihre unglücklich ver
laufene Nordpolfahrt an.
Der Fabeldichter Wilhelm Hey geſtorben.
Der engliſche Staatsmann William Ewart Gladſtone ge
ſtorben.
Der Pädagog Ludwig Strümpell geſtorben.
Der Kunſthiſtoriker Jakob Heinrich von Hefner-Alteneck
geſtorben.

1607.
1762.
1802.
1845.

1854.
1898.

1899.
1908.

Tagesſpruch: Wenn du über irgend etwas deine Anſicht
äußerſt, ſo tue es ohne Leidenſchaft und mit
Vorſicht, mag der, welcher dir zuhört, auch
noch ſo gering ſein.

George Waſhington.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Mai 1912.

Zum Kriegerverbandöstage in Wettin.
Alljährlich, wenn der Frühling ins Land kommt und unſere

großſtädtiſche Bevölkerung jede paſſende Gelegenheit benutzt, um
den dumpfen Mauern der Stadt auf einige Stunden zu ent-
fliehen und in Feld und Aue Erholung und Erfriſchung zu ſuchen,
dann ziehen auch die Abgeſandten unſerer Kriegervereine nach
irgend einem Orte des Saalkreiſes, der freundlichen Einladung
eines Brudervereins folgend, um dort ihre Frühjahrstagung ab-
zuhalten. Diesmal hat der größte Verein des Saalkreiſes, der
Krieger- und Landwehrverein zu Wettin, die Ab-geordneten nach dem romantiſch gelegenen Saaleſtädtchen
eingeladen. 96 Vereine mit über 8000 Mitgliedern, von
denen noch der ſechſte Teil aus Kriegsveteranen beſteht,
werden am Sonntag zu Füßen der altersgrauen Burg Wettin
und des Schweizerling mit ſeinem hochragenden Bismarck-
turm ihre Abgeordneten zu wichtiger Tagung verſammeln.

Siebzig Jahre ſind in dieſem Jahre vergangen, ſeit der hoch-
ſelige König Friedrich Wilhelm IV. durch die allerhöchſte Kabi-
nettsorder vom 22. Februar 1842 die Bildung von Krieger-
vereinen ermöglichte. Heute umfaßt der Kyffhäuſer-Bund mehr
als 30 000 Vereine mit 234 Millionen Mitgliedern. Ueber 20 000
Vereine mit über 154 Millionen Mitgliedern bilden den Deutſchen
Kriegerbund, davon ſind weit über 17 000 Vereine mit mehr als
114 Millionen Mitgliedern im Preußiſchen Landeskriegerverband
vereinigt. Beinahe 900 Vereine mit einigen 70000 Mitgliedern
ſind in der Provinz Sachſen vorhanden, mehr als den zehnten
Teil davon umfaßt der Kriegerverband des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle. Große Summen werden aus den Unterſtützungs-
kaſſen des Deutſchen Kriegerbundes, der Preußiſchen Krieger
ſtiftung Wilhelms II., der Preußiſchen Witwenunterſtützungskaſſe
und den Unterſtützungskaſſen der Unterverbände und Einzel-
vereine alljährlich für die hilfsbedürftigen Kameraden aufge-
wendet. Eine eigene Bundeszeitung, die „Parole“, wird all-
wöchentlich zweimal in rieſiger Auflage an allen Orten, wo
deutſche Krieger wohnen, verbreitet. Eine Millionenauflage hat
alljährlich das Jahrbuch des Deutſchen Kriegerbundes zu ver

zeichnen. Fünf Kriegerwaiſenhäuſer ſorgen für die Waiſen der
heimgegangenen Mitſtreiter. Große Summen wendet alljähr-
lich der Kyffhäuſer-Bund für die Ausſchmückung und Erhaltung
der Kriegergräber auf den Schlachtfeldern auf. Neuerdings plant
der Deutſche Kriegerbund auch eine Krieger-Verſicherungs- und
Fürſorgekaſſe, für welche zurzeit umfangreiche ſtatiſtiſche Unter
lagen geſammelt werden. Zahlreiche Verbände und Vereine haben
auch die Jugendfürſorge, Rekrutenfürſorge und Reſerviſten-
gewinnung energiſch in Angriff genommen.

Auch der Kreiskriegerverband Halle-Saalkreis hat ſie zum
Gegenſtand eingehender Beratung gemacht und will im kommen-
den Herbſt zum erſten Male den Verſuch machen, in Verbindung
mit dem Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“, Ortsgruppe Halle,

einen Rekrutenausbildungskurſus abzuhalten.
Wahrlich, eine gewaltige Entwicklung, die dieſe Armee im Bürger
rock genommen hat! Gerade in der heutigen Zeit, wo vaterlands
loſe Geſellen freventlich an den Grundveſten des Staates, an
Thron und Altar, rütteln, wo von der Tribüne des Reichstags
und Landtags herab Feinde des Chriſtentums und der Monarchie

Anzahl ſchöner Zugänge erfahren.

I. Beilage zu Nr. 232 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

König und Vaterland zu ſchmähen ſich erdreiſten, blickt der be
ſorgte Vaterlandsfreund mit ganz beſonderem Vertrauen auf die
alten Krieger im Bürgerrock, an deren unverbrüchlicher Treue ſer
Kaiſer und Reich, für Fürſt und Vaterland wie an einem Felſen
die rote Flut zerſtieben muß. Die drohende Gefahr für Thron und
Monarchie hat manchen, der bisher abſeits ſtand, in die Reihen
der Krieger gerufen, und Arm in Arm mit den Leitern und
Helfern des Wehrkraftvereins arbeiten unſere Krieger daran, den
altpreußiſchen Geiſt deutſcher Sitte, Zucht und Ordnung, die Liebe
zum Vaterlande und zu unſerem erhabenen Herrſchergeſchlecht
aus Hohenzollernſtamme in die Seelen unſerer Jugend zu
pflanzen und ſie vor der Verführung und Verhetzung durch die
roten Volksverführer und Vaterlandsverräter zu bewahren. Nach
wie vor wird auch die „Halleſche Zeitung“ die Beſtrebungen
unſerer Kriegervereine und die Arbeiten zur Erziehung unſerer
Jugend im vaterländiſchen Geiſte nachhaltig unterſtützen. Möge
auch die heutige Tagung des Kreiskriegerverbandes erfolgreich
ſein, getreu dem alten Krieger-Wahlſpruch:

„Mit Gott, für Kaiſer und Reich!“
Kurt H. E. Plehwe.

Von der Univerſität Halle a. S.
Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der

hieſigen Univerſität Herrn Geheimen Juſtizrat Dr. Laſtig iſt
der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Gondel-Blumenkorſo.
Das für den Blumenkorſo gewählte Preisgericht trat

geſtern Freitag im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ zu einer Beſprechung
zuſammen. Um ein möglichſt ſicheres Ergebnis zu erzielen, wird
das Preisgericht an drei verſchiedenen Plätzen der Saale Auf-
ſtellung nehmen und jede der drei Gruppen wird unabhängig
ſeine Wertung vornehmen. Der Verkehrsverein beabſichtigt, für
hervorragende Leiſtungen eine Erinnerungsmedaille
zu verleihen. Da die vorgelegten Entwürfe den künſtleriſchen
Anſprüchen nicht in allen Teilen genügen konnten, wurde ein
aus drei Herren beſtehender Ausſchuß gewählt, der mit Halle-
ſchen Künſtlern in Verbindung treten wird, um einen vorzüg-
lichen Entwurf zu beſchaffen. Jn der darauffolgenden Sitzung
des Arbeitsausſchuſſes wurde unter anderem mit-
geteilt, daß wieder einige Stiftungen von Ehrenpreiſen zu
verzeichnen ſeien. Auch Meldungen ſind in der letzten Zeit zahl
reich eingegangen. Merkwürdigerweiſe ſind fall alle verfügbaren
großen Gondeln beſetzt, während Meldungen für kleine
Boote, 2—-10 Perſonen, noch verhältnismäßig wenig
eingegangen ſind. Es iſt dies um ſo mehr zu verwundern, als
die Ausſchmückung eines kleinen Bootes doch mit wenig Mitteln
ſehr reizvoll geſtaltet werden kann. Es iſt wohl anzunehmen, daß
bis zum Meldeſchluß, den 25. d. Mts., auch in dieſer Gruppe,
welche bekanntlich geſondert prämiiert werden ſoll, noch zahlreiche
Meldungen eingehen. Auf der aus Sicherheitsgründen abge-
ſperrten Spitze der Peißnitz hat der Ausſchuß das Recht
erworben, Bänke aufzuſtellen und eine beſchränkte Anzahl Be-
ſucher zuzulaſſen. Einlaßkarten hierfür, ſowie für die
kleine Abſperrung am gegenüberliegenden Ufer in der Talſtraße,
werden durch die Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 4 ausgegeben.

Aus unſerm 500.
Der Tierbeſtand hat in der vergangenen Woche wieder eine

wieder auf 5 Paare ergänzt, ſo daß dieſe farbenprächtigen
grotesken Vögel wieder in einer ſtattlichen Gruppe in dem Ge-
hege neben der Brücke vertreten ſind. Wie ſchwer es iſt, von
dieſen empfindlichen Stelzvögeln wirklich geſunde, tadelloſe Tiere
zu erhalten, zeigt der Umſtand, daß von einer Sendung von
5 Paaren 3 Stück ſo erhebliche Beſchädigungen aufwieſen, daß ſie
ſofort wieder zurückgeſandt werden mußten. Jn dem Glaskäfig
am Alpinum iſt neben den Gürteltieren wieder ein Land-
ſchnabeltier eingezogen. Dieſes zoologiſch außerordentlich
intereſſante „eierlegende Säugetier“, welches bis zu dem Ende
des vergangenen Jahrhunderts nur ganz vereinzelt lebend nach
Europa gekommen war, iſt auch heute noch ſo ſchwer zu erhalten,
daß jedes Stück, welches von einem Händler angeſagt wird, noch
an demſelben Tage zehnfach telegraphiſch beſtellt iſt. Erfreulicher-
weiſe hatte das Telegramm unſeres Gartens zuerſt das Ziel er
reicht. Ebenſo konnte ein Tier, welches, ſeiner verwandtſchaft-
lichen Beziehung zu den Huftieren wegen, von den Zoologiſchen
Gärten ſtets geſucht wird, der Klippſchliefer, der Saphan
der Bibel, wieder erworben werden. Das kaum kaninchengroße,

Der Flamingobeſtand wurde

19. Mai 1912.

Anhalt und Thüringen.
in der Geſtalt einem Meerſchweinchen ähnelnde Tier ſcheint nach
dem Bau der Schneidezähne auf den erſten Blick zu den Nage
tieren zu gehören, der Bau der Backenzähne, ſowie die hufartige
Geſtaltung der Füße weiſt es aber in die nächſte Verwandtſchaft
der Nashörner. Mit den kurzen Gliedmaßen vermag das Tier
kräftige Sprünge auszuführen und ſelbſt an ſteilen Felswänden
meiſterhaft zu klettern. Dieſer neben dem Schnabeltier merk-
würdigſte Säuger, wie Prof. Heck ihn in ſeinem „Tierreich“ nennt,
hat im Alpinum neben den Gürteltieren ſeinen Platz gefunden.

Als weitere Neuerwerbung iſt ferner ein junger, weiblicher
Leopard aus Weſtafrika zu nennen; damit iſt dieſe prächtige
Großkatze im Garten wieder in einem Paar vertreten.

Der Ziegenzuchtverband für die Provinz Sachſen
hielt am 17. Mai in der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.
ſeine 6. Mitgliederver ſammlung ab. Nach dem Jahres-
bericht umfaßte der Verband 33 Genoſſenſchaften mit
2217 Mitgliedern am Beginn des Geſchäftsjahres. Von den Mit-
gliedern waren 22 Prozent Landwirte, 77 Prozent gehörten
andern Berufsarten an. Die Rechnung wurde vorgelegt und
entlaſtet; die Geſamteinnahme beträgt 1562,75 Mk., die Ausgabe
1532,95 Mk. Herr Tierzuchtinſpektor Vielhauer gab einige
Mitteilungen über die Abhaltung von Ziegen- und Stall-
ſchauen. Die Stallſchauen haben gute Erfolge gezeitigt; ihr
Zweck iſt, vorbildliche Ställe feſtzuſtellen, die fünf beſten von
ihnen werden prämiiert. Es wurde beklagt, daß zu den Ziegen-
ſchauen zu wenig Meldungen eingegangen ſeien, um ſo mehr, als
doch der Verband bereits fünf Jahre beſtehe. Benachbarte Orte
ſollten ſich zu einer Ziegenſchau vereinigen. Man hofft aber, daß,
wenn erſt genügend Stallſchauen abgehalten worden ſind, auch
die Ziegenſchauen mehr Beachtung finden werden. Auch für die
Bockhalter ſind Prämiierungen vörgeſehen. Die Bochkhalter
müſſen angehalten werden, das Sprungregiſter ordnungsgemäß
zu führen; in dieſem Falle erhalten ſie einen Preis von 10 Mk.
Es wurde der Antrag angenommen, daß die BVockhalter für jeden
nicht vermerkten Sprung eine Strafe von 10 Pfg. zahlen ſollen.
Das Probemelken, das im letzten Geſchäftsjahre zum erſten
Male geſchah, förderte überraſchend günſtige Ergebniſſe zutage.
Nicht weniger als 7 Ziegen gaben über 1000 Liter Milch ab; eine
von ihnen, „Ringleben Nr. 9“, gab ſogar 1166 Liter ab. Die
Milcherzeugung der übrigen Tiere bewegte ſich zwiſchen 500 und
1000 Litern, ſehr viele darunter gaben 800--1000 Liter ab. Ein
Mitglied brachte die Beobachtung zur Sprache, daß die Milch-
erzeugung bei den Ziegen bei gleichmäßiger Fütterung alle drei
Wochen einen Höchſt- und einen Tiefſtand erreiche. Herr Tier-
zuchtinſpektor Vielhauer knüpfte an den Wert der
Ziegenmilch als Säuglingsnahrung eine längere
Beſprechung. Neuere Unterſuchungen haben bewieſen, daß die
Ziegenmilch einen bedeutend niedrigeren Fettgehalt als Kuhmilch
hat und infolgedeſſen auch leichter verdaulich iſt. Dazu trägt
auch mit bei, daß das Fett in der Ziegenmilch in mikroſkopiſch
viel kleineren Kügelchen als in der Kuhmilch auftritt. Noch be-
kömmlicher ſei die Ziegenmilch, wenn ſie entrahmt ſei. Jm
kommenden Jahre ſollen auf Beſchluß der Verſammlung die
Ziegen noch prämiiert werden, im nächſten Jahre ſollen durch
Liſten genaue Feſtſtellungen getroffen werden. Jm Anſchluß
hieran wurden noch einige Wünſche und Anträge aus der Ver-
ſammlung erledigt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Lehrer a. D. Wilhelm Lahmann zu Dölau
bei Halle a. S. der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern verliehen.

Kaiſer Friedrich-Denkmal. Der Vorſtand des Ausſchuſſes
für Errichtung eines Kaiſer Friedrich-Denkmals in Halle trat
zu einer Sitzung zuſammen. Mitgeteilt wurde, daß die nach
einem Entwurf des Herrn Architekten Adams auszuführenden
Sammelbüchſen erſt nach Pfingſten hier eintreffen und zur Ab-
gabe an Hotels, Gaſtwirtſchaften uſw. gelangen können. Dieſe
Büchſen ſind von einem angeſehenen Bürger unſerer Stadt ge-
ſtiftet worden. Der Vertrieb der Anſichtspoſtkarten, darſtellend
die Vorburg Giebichenſtein, geht vorwärts. Möchten doch die an-
geſchloſſenen zahlreichen Vereine zur Pfingſtzeit für einen regeren
Vertrieb dieſer ſchönen Karten bemüht ſein. Gegenwärtig iſt
man mit der Bildung des Ehrenausſchuſſes beſchäftigt. Man
hofft, das Reiterſtandbild des Kaiſers Friedrich an ſeinem
25. Todestage im kommenden Jahre zu enthüllen. Der große
Ausſchuß wird in Kürze zu einer Sitzung einberufen werden.

Liturgiſcher Gottesdienſt im Dom. Morgen, Sonntag
(Exaudi) wird in der Domkirche abends 6 Uhr zur Vorfeier des
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Pfingſtfeſtes ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtattfinden. Der Dom-
kirchenchor wird Motetten von J. H. Lützel und Maximilian
Stadler zum Vortrag bringen, vor allem aber die Pfingſtkantate
on Ferd. Rebay für gemiſchten Chor, Sopran und Bariton
Solo, Violin-Solo und Orgel.

Der Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ bringt zur
Kenntnis der Eltern und Meiſter der Jungmannſchaft, daß die
Rückfahrt von Wettin am Abend des Himmelfahrtstages ſich in
folge Fehlens des beſtellten Dampfers, deſſen Maſchine verſagt
hatte, erheblich verſpätet wurde.

Das BürgerRettungsinſtitut hielt am Dienstag im
„Ratskeller“ ſeine Generalverſammlung ab. Dem 66. Ver
waltungsbericht für 1911 iſt folgendes zu entnehmen: Die Mit-
gliederzahl ging auf 176 zurück. Als unverzinsliche Darlehen
wurden ausgeliehen 6085 Mk. Die Darlehen bewegten ſich
zwiſchen 20 und 500 Mk. Auch Frauen befinden ſich unter den
Darlehenempfängern. Außerdem wurden noch 920 Mk. Geſchenke
an verſchämte Arme zu Weihnachten verteilt. Geſuche gingen ein
174, bewilligt wurden 33 durch Darlehen und 74 durch Geſchenke.
1911 ſind zurückgezahlt 6128,54 Mk. Darlehen. Seit Beſtehen des
Inſtituts ſind von den Darlehen zurückgezahlt 279 388,98 Mk.,
die Verluſte betrugen in dieſer Zeit 20 965,38 Mk. Die Jahres-
rechnung für 1911 zeigte eine Einnahme von 14 256,43 Mk., eine
Ausgabe von 13 420,84 Mk. Die vom Jnſtitut mitverwaltete
JänickeStiftung hatte eine Einnahme von 1138,61 Mk. und eine
Ausgabe von 993,42 Mk. Die ſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt.

BWalhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend
bringt Hartſtein ſeine dritte Poſſe: „Dienſtmann
Nr. 48“. Dieſe wird ebenſo wie ſeine Vorgänger, auf die Lach-
muskeln der Theaterbeſucher die größte Wirkung ausüben. Da
Hartſtein am 25. ſchon wieder ſeinen Spielplan wechſelt, ſo ſei
darauf hingewieſen, daß morgen Sonntag die einzige Sonntags
vorſtellung iſt, an dem „Dienſtmann Nr. 48“ gegeben wird. Ein
ausverkauftes Haus dürfte zu erwarten ſein, zumal auch die
neuen Varietee-kräfte, an der Spitze die weltberühmte Creolin
Morcaſchani mit ihrem SiouxJndianer, und die beliebte
Soubrette Erna Koſchel, rieſigen Beifall gefunden haben.

Jm Apollotheater wird heute, Sonnabend, das Schauſpiel
„Jm tollen Klub“ von Adolf Steinmann, das ſowohl bei ſeiner
Erſtaufführung, wie auch geſtern einen durchſchlagenden Erfolg
zu verzeichnen hatte, zum dritten Male gegeben. Morgen, Sonn
tag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt: nachmittags 4 und abends
8 Uhr. Nachmittags wird bei kleinen Familienpreiſen
„Manulescu, der Fürſt der Diebe“, vier Akte, aus dem Leben
eines Geſcheiterten von A. Steinmann, aufgeführt. Das Stück,
welches bei ſeinen früheren Aufführungen ſtarkes Jntereſſe er
weckte und den Darſtellern lebhaften Beifall einbrachte, dürfte
beim hieſigen Publikum noch in beſter Erinnerung ſein. Abends
8.10 Uhr, zum vierten Male: „Jm tollen Klub“.

Feſtkonzerte in Vad Wittekind. Am 22. d. Mts. anläßlich
Richard Wagners Geburtstag zwei Feſtkonzerte des
Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred
Elsmann. Das erſte Konzert beginnt früh 6 Uhr, das zweite
abends 8 Uhr. Kapellmeiſter Elsmann

als WagnerDirigenten in einer größeren Aufgabe kennen zu
lernen, iſt daher beſonders intereſſant. Am Morgen wie am
Abend werden ausſchließlich Wagnerſche Werke zu Gehör gebracht.
Den Glanzpunkt im Abendkonzert bilden mehrere Teile aus
„Parſifal“. Um die „Parſifal“Muſik in möglichſter Voll
kommenheit zu bieten, werden aus dem Stadttheater die Glocken
nach Wittekind gebracht; den Beſuchern wird alſo der ſeltene
Genuß geboten werden, das berühmte Parſifal-Geläute
unter dem Blätterdome des alten Wittekindparkes anzuhören.
(Siehe Anzeige.)

Zovologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, konzertiert nach
mittags das Muſikkorps unſerer 75er, am Abend das Stadt
theaterorcheſter. Von 7 Uhr an gelten die ermäßigten Eintritts-
preiſe. Am Dienstag, abends 8 Uhr, Streichkonzert der Kapelle
unſerer 75er, in welchem Frau Ludmilla Suoch-
Gehrecke, genannt „der weibliche Strauß“, eine in unſerer
Stadt beſtens bekannte Künſtlerin, als Gaſtdirigentin mitwirken
wird. Frau Suoch-Gehrecke, welche erſt kürzlich von einer großen
Konzertreiſe, die ſie durch Amerika und Südafrika führte, zurück-
gekehrt iſt, hat bereits in anderen Städten größere Orcheſter mit
großem Erfolg geleitet.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag drei Konzerte: um
635 Uhr Frühkonzert, um 8 Uhr und um 318 Uhr vom Muſik
korps des Stadttheater-Orcheſters.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, von nachmittags
344 bis 11 Uhr abends zwei große Militärkonzerte, ausgeführt
von der Kapelle der 36er, unter Leitung des Königl. Obermuſik-
meiſters R. Fiſter. Am 22. Mai zwei große Militärkonzerte, ver
bunden mit Prachtfeuerwerk. Alles Nähere in der Anzeige.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird auf dem Parade
platz geſpielt von der Kapelle der 36er. pielfolge: Marſch „Ein
zug der Gladiatoren“ von Fucik; Ouvertüre zur Oper „Die
diebiſche Elſter“ von Roſſini; „Frühlingslied“ von Mendelsſohn;
Jntroduktion und Chor aus der Oper „Carmen“ von Bizet; Walzer
„Mein Traum“ von Waldteufel; „Fanfare militaire“ von Aſcher.

Die Dampfſchiffahrt C. Schräpler veranſtaltet morgen,
Sonntag, Dampferfahrten nach Neu-Ragoczy. und Wettin.
Näheres im Anzeigenteil.

Verſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand geſtern die

ehörte längere Zeit der.
muſikaliſchen Beihikfe des Bahreuther eſtſpiekhauſes an ihn

Apollinaris
37 Millionen Jakresfüllung

Kanis an dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 68 an. Der jähr-
liche Nutzungswert des Grundſtücks iſt mit 16 230 Mk., die Größe
mit 6,66 a angegeben. Zwei weitere ideelle Drittel beſitzen Frau
Rittergutsbeſitzer Anna Williger in Helmſtedt und Baumeiſter
Ernſt Lohauſen hierſelbſt. Auf dem Grundſtück laſten als Hypo
theken 212 000 Mk., gegeben von der Frankfurter Hypothekenbank,und 65 000 Mk. der Jran Rittergutsbeſitzer Williger in Helm
ſtedt. Außerdem meldete Herr. Baumeiſter E. Lohauſen eine For
derung von 44 083 Mk. nebſt Zinſen an. Das Mindeſtgebot wurde
auf 277 000 Mk. feſtgeſetzt. Unter Uebernahme der beiden ge
dachten Hypotheken gaben die Beſitzer der beiden anderen Drittel,
die ja allein nur in Frage kammen, ein Gebot von 6000 Mk. ab.
Dafür erhielten ſie den Zuſchlag.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Herren-
fahrrad, Marke „Gritzner“, Nr. 123 493, Modell 122 B; einHerrenfahrrad, Marke „Prior“; ein Herrenfahrrad, Marke
„Trabant“; ein ſchwarzer photographiſcher Apparat in Hand-
käſtchenform, 10 15 Zentimeter groß und 4 Zentimeter ſtark,
ausgerüſtet mit Meyer-Doppel-Anaſtigmat, ohne Kaſſetten; ein
langes braunes Damenjackett, mit ſchwarzer Borde eingefaßt, mit
Umlegekragen und ßroren Knöpfen. Ein Schulknabe fiel
beim Spielen in der Nähe der Jahnshöhle in die
Saale, konnte jedoch gerettet werden. Am Sonnabend vor
mittag wurde in der Königſtraße ein Radfahrer von einem Auto
erfaßt und zur Seite geſchleudert, ohne daß er rig verletzt
wurde. Auf dem Canenger Wege wurde am Freitag nachmittag
ein mit einem Hunde beſpannter Handwagen, auf dem ein Faß
mit Schlempe ſtand, von einem Auto umgeworfen. Die Frau, die
den Wagen führte, blieb unverletzt, die Schlempe ging verloren.

Freitag nachmittag erlitt der Arbeiter Knöchel beim Ankoppeln
von Wagen arge Quetſchungen der rechten Hand, die zwiſchen die
Wagen geraten war. Aus unbekannten Gründen verſuchte ſich
heute früh ein iähriges Mädchen aus Mücheln an der Jäger-
brücke zu ertränken. Die Lebensmüde wurde aber von einem
Mitgliede des Ruderklubs „Nelſon“ noch lebend aus dem Waſſer
gezogen.

Aus den Vereinen.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erd

kunde hielt am Mittwoch im Melanchthonianum eine öffentliche
Sitzung ab, in der Herr Profeſſor Dr. E. Ziebarth aus Ham
burg „Die Jnſel Euböa in alter und neuer Zeit“
in Wort und Lichtbild behandelte. Eine Forſchungsreiſe hatte
den Redner auf dieſes von Gebirgen durchzogene Eiland geführt,
das ſich in einer Länge von 170 Kilometern vom ſüdlichen Theſſa
lien herab bis zur Südoſtecke von Attika an der Oſtſeite Griechen-
lands hinzieht und von ihm nur durch einen ſchmalen Meeres-
arm, den Euripus, getrennt iſt. Berühmte Kunſtwerke gleich
anderen griechiſchen Landſchaften vermag die Jnſel Euböa nicht
aufzuweiſen, dagegen ſind ihr an vielſeitiger landſchaftlicher
Schönheit nur wenige andere Gegenden vergleichbar. Sie
wird. von Fremden nur wenig beſucht. Die Hauntſtadt
der Jnſel iſt Chalkis, eine ſich ſtattlich entwickelnde griechiſche
Landftadt mit wohlhabender Bevölkerung. Die alte Stadt Chälkis
war ſchon eine mächtige Stadt, ehe Athen ſeine Macht entfaltete.
Die Chalkiden haben in Italien und beſonders auf der nach ihnen
benannten Halbinſel Chalcidike viele Städte gegründet.
Unter der Herrſchaft von Makedonien diente Chalkis in Gemein
ſchaft mit Korinth als Zwingburg für das mittlere Griechenland.
Die Reſte von antiken Bild und Bauwerken liegen im Boden
verborgen oder ſind als Bauſtoffe in venetianiſchen Feſtungs-
werken, die im 15. Jahrhundert entſtanden oder zu Hafenbauten
verwendet worden. Die zweitwichtigſte Stadt der Jnſel iſt
Eretria, das durch ſeine heilſamen Quellen berühmt war.
Wie Chalkis hat auch Eretrig ein Muſeum, das über 500 Jn-
ſchriftenſteine birgt, auch iſt es ſonſt reich an Zeugen der Ver
gangenheit, zu denen das ſchon längſt ausgegrabene Theater, das
Gymnaſion und die Stadtmauer gehört. Auch die Häuſer der
Bewohner enthalten, ſehr häufig als Türſchwellen, viele Steine
mit Jnſchriften; ihr Wert iſt aber den heutigen Eretriern gänz-
lich unbekannt. Auf der Reiſe von Chalkis über Eretrig und
Stura gelangt man im Südoſten der Jnſel nach Karyſtos, wo
im Kalkſteingebirge ſich mächtige Schichten von Marmor finden,
der ſchon von den Alten ſehr geſchätzt wurde. Jn der Mitte der
Jnſel, zwiſchen Chalkis und Kumi, erhebt ſich der höchſte Berg,
der 1700 Meter hohe Delphi, das Wahrzeichen von Euböa.
Beim Aufſtieg genießt man den Blick auf zwei Meere und die
reiche Ebene von Chalkis. Der Norden der Jnſel weiſt eine
blühende Landwirtſchaft in fruchtbaren Tälern auf. Andephos
im Nordweſten iſt durch ſeine heißen Ouellen berühmt, die an
Heilkraft denen von Nauheim gleichen.
General Alkinous fand es ſehr einträglich, von den Veteranen
Alexanders, welche in den Quellen Heilung von ihren im Kriege
erworbenen Leiden ſuchten, eine „Kurtaxe“ zu erheben. Ueber
die Bewohner von Euböa wußte der Vortragende nur
Rühmenswertes zu berichten. R. S.Fußballſport. Leipziger Ballſpiel-Klubgegen 96. Wie bereits angekündigt, treffen ſich morgen Sonn
tag obige Mannſchaften auf dem Sportplatze am Zoo. Das Spiel
beginnt pünktlich um 4 Uhr. Vordem treffen ſich 2 Uhr Diemitzer
Favorit I und 96 II.

VerginsAnzeiger SHaus und Grundbeſitzerverein, e. V. Am 21 Mai, 84 Uhr, im
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lung. Tagesordnung im Anzeigenteil. Vortrag des Herrn
Maurermeiſters Friedrich über „Pfandbrief-Jnſtitut und
die Beſchaffung zweiter Hypotheken“.

Ober Kriegerfechtſchule Nr. 52. Monatsverſammlung am
21. d. M., 836 Uhr, im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtr. 15/16.

Franckeſcher Jünglingsverein. Morgen Sonntag Wanderung nach
Bad Lauchſtädt. Treffpunkt: 2 Uhr am Ranniſchen Platz.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonntag nachmittag 4--7 Uhr ge
ſelliges Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4. Bei gutem
Wetter Spaziergang. Donnerstag abend geſelliges Bei-
ſammenſein von 8—-10 Uhr ebendaſelbſt. Pfingſten bleibt das
Heim geſchloſſen. Zum Friſierkurſus können ſich noch Teil
nehmerinnen melden Mittwochs und Donnerstags von 5 bis
7 Uhr im Heim.

Geſchäftliches. Vurgharn
Wir wir erfahren, laſſen die hieſigen Firmen Burghardt

Becher, 10 und Max Hermann, Gr. Ulrichſtraße,
am 21. Mai im Saale des Hotels „Rotes Roß“ von 3--6 Uhr
nachmittags auf Veranlaſſung der RexKonſervenglas Geſellſchaft
in Homburg v. d. H. einen Vortrag über Fruchtſaftgewinnung
und Selbſtherſtellung von Haushalt Konſerven halten. Das
Thema an und für ſich wird bei jeder Hausfrau ſchon reges
Intereſſe erwecken, da es ſich hier um Einrichtungen handelt, die
ſowohl von geſundheitlicher wie von wirtſchaftlicher Seite aus be
trachtet, für die Küche von großem Werte ſind. Ganz beſonders
intereſſant wird der Vortrag noch dadurch, daß derſelbe von prak-
tiſchen Vorführungen begleitet iſt und dürfte beſonders der neue
Dreherſche Fruchtſaft- Apparat „Rex“, der eine vollſtändig neue
Erfindung auf dem Gebiete der Saftgewinnung darſtellt, unſere
Damen feſſeln. Zu der Vorführung, deren Beſuch übrigens für
jeden Intereſſenten vollſtändig koſtenlos iſt, laſſen die eingangs
erwähnten Firmen freundlichſt einladen und verweiſen wir dieſer-
halb noch auf das heutige Jnſerat.

Etabliſſement Weinberg. Dieſes am Anfang der Pracht
ſtraße gelegene Lokal iſt infolge Beſeitigung des Brückenzolles
auch für Familen angenehmer zu erreichen. Herrliche Park-
anlagen mit Ausſichtsturm bieten dem Beſucher angenchmen
Aufenthalt. Zum Ausſchank gelangt Rauchfuß Goldhell.

Halleſches Kunſtleben.
Robert-Franz-Singakademie.

Auf den am Dienstag, den 21. Mai, abends 8 Uhr im
„Thaliafeſtſaal“ ſtattfindende Schumann-Brahms- Abend
der RobertFranzSingakademie (Leitung: Herr Königl. Muſik.
direktor Alfred Rahlwes), der außer den vier Chorwerken noch
Liederperlen beider Meiſter, geſungen von der einheimiſchen hoch
geſchätzten Künſtlerin Frau Mathilde Schmidt Hahm
bietet, ſei hierdurch empfehlend hingewieſen. Die Soloſtimmen

im „Requiem für e nSchit ne freundlichſt Frau-Pankow- r,n r Frau Rieben-hre Werther Eiſen ach), Fräulein Theo Eis-
ler und Herr Erich Augspach übernommen. Die Klavier
begleitung der Lieder führt Herr Walter Koch aus. Eintritts-
karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu
haben.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 18. Mai. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 223--228 A.
Preuß. (Sand) 239--246 argent. 242--25! ruſſ. 242--257
Manitoba 238--246 ruhig. Roggen: hieſiger 195--200
preußiſcher 196 202 Poſener 202--206 ruſſ. 201 204
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 196--210. Hafer: inländ. 216 bis
221 ausländ. 211-216 feſt. Mais: amerikan. bis

runder 188--1923 Cinquantin 201-210 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,75 nom., beh.
Mehlpreiſe in Leipzig am 18. Mai. Mitteilung der Müller

nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 32,00 Noggenmehl 01 27,50 28,00. A. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Aeußerung im Herrenhauſe, daß die Hoch-
konjünktur am Ende zu ſein ſcheine, und Aeußerungen von ſo
autoritativer Seite wie vom Direktor der Deutſchen Bank,
v. Gwinner, haben der bisher trotz aller Warnungen noch immer
wirkſam geweſenen Widerſtandskraft der Börſe einen empfind-
lichen Stoß verſetzt, und der von allen Seiten, beſonders aber aus
dem Privatpublikum zu bemerkende Verkaufsandrang war ſie
nicht gewachſen. Trotz des günſtigen Düſſeldorfer Eiſenmarkt
berichts und der Ermäßigung des Wechſeldiskonts der Bank vonVerſteigerung des ideellen Drittels als Anteil des Gaſtwirts Karl

Bade- Tücher
in modernen Mustern, schwere Qualität

Stück M. I. 40 vis 12.

Bade- Anzüge
für Damen, Herren und Kinder

M. 1.20 1.80 2. vis 25.

Frottier-Handtücher
aus Kräuselstoff, gute Qualität

Bade- Hosen
für Herren und Knaben

Bade-Kappen
-Hauben u. -Tücher viele Neuheiten

Bade- Teppiche

in neuen mod. Must., schwere, dicke Ware

Stück M. 2.50 3.50 4.50

GermaniaSaale, Große Steinſtr. 27/28, Mitgliederverſamm-

Bade- Mäntel
Stück 30 Ptg. vis 90 Pfg

t. O. 40 I. vis 4.

für Herren, Damen und Kinder
M. 3. 50 vis 1I8.

Preiswerte Angebote u u Badlezeit.
Bade-Schuhe

für Erwachsene und Kinder
M. 0.75 bis 1.35

A. Hufh 4 Bo.
77 Er. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Harktplatz 21.
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rankreich war man ſogar eher geneigt als fonſt, mit Beſorgnis

weiſen.
unbefriedigende Lage des hieſigen Geldmarktes hinzu
So kann es nicht wunder nehmen, daß die Werte der

Umſatzgebiete, die hauptſächlich der Tummelplatz der Spekulation
ſind, mit teilweiſe 8 Prozent überſteigenden Kursverluſten ein
etzten.c Fortſchritte,Die Abwärtsbewegung machte im weiteren Verlaufe

allerdings geringerer Art. Von Bahnen waren
hauptſächlich Schantung, Prinz Heinrich und Kanada und im ge-
ringeren Grade Orientbahn in Mitleidenſchaft gezogen.

Einfluß übte auch die Befürchtung auf die Stimmung
wo übertriebene Kursſteigerungen

günſtigen

aus, adaß am Kaſſamarkte,

Un

hauptſächlich zutage getreten ſind, ganz bedeutende Kursſtürze
eintreten dürften. Bemerkenswert war die feſte Haltung der
Meridionaleiſenbahn im Anſchluß an die italieniſchen Börſen auf
Grund der Siegesnachricht aus Rhodos. Ruſſen von 1902 waren
gebeſſert. Verhältnismäßig gute Widerſtandskraft zeigte der
Bankenmarkt, weil dieſes Gebiet weniger von der Spekulation als
Operationsfeld gewählt worden iſt. Oeſterreichiſche Werte waren
geſchäftslos. Deckungen
führten bei Beginn der zweiten Börſenſtunde z

und vereinzelte Jnterventionskäufe
u teilweiſe anſehn-

lichen Erholungen. Tägl. Geld 318 Proz. Privatdiskont 436 Proz.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen war heute gut behauptet, da die ausländiſchen Offerten

nicht herabgeſetzt waren, die amerikaniſchen Märkte ſich geſtern
gegen Schluß erholt hatten und die Weltverſchiffungen eine Ab
nahme aufwieſen. Mehrfach trat Deckungsbegehr hervor. Auf
Roggen wirkte der Bericht des Landwirtſchaftsrats nachteilig ein.
Die Provinz war wieder als Abgeber am Markte. Hafer lag
gleichfalls ſchwächer im Zuſammenhang mit dem Bericht des
Landwirtſchaftsrats. Mais war träge.
Preiſe. Wetter: regendrohend.

Mittagsbörſe.
Weizen:

Tendenz: ſtill.
Mai 230,00
Juli 224 50
Septbr. 205,09

Mais:
Tendenz: ſt

Mai 177,00
Juli 161,50

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 230,25
Juli 225,50
Septbr. 205,50

Mais:
Tendenz ruh

Mai

Juli A.

Mat 199,00
Juli 196,75
Septbr. 177,00 .4.

Tendenz: etw. matter.
Mai 198 00
Juli 195,75

Septbr. 175,75

t oggen:Tendenz: ſtill

C Rüböl:
endenz: geſch,

Mai
Juli

Schlußbörſe.
Noggen:

ill.

Rüböl:
Tendenz: ſteig.

Mai 68,40
Oktober 69,30

ig.

Hafer:Tendenz: ſtill.
Mai 200,50
Juli 200,50

Hafer:
Tendenz: matt,

Mai 200,0
Juli 199,50

Rüböl ſtieg weiter im

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Reichstags nahm

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Homburg, 18. Mai. Der Kaiſer hörte heute

vormittag den Vortrag des Kriegsminiſters Generals
v. Heeringen und empfing ſpäter den Kaiſerlichen
Geſandten v. Reiſcchenau.

Zur Koſtendeckung der Wehrvorlagen.
Berlin, 18. Mai. Die Budgetkommiſſion des

heute einen Kompromiß-
antrag des Zentrums und der Nationalliberalen an,
wonach die in Ausſicht genommene Ermäßigung der
Zuckerſteuer ſechs Monate nach der Einführung eines
Geſetzes eintreten ſoll, das eine allgemeine,
ſchiedenen Beſitzformen gerecht werdende Beſitzſteuer
vorſchreibt, aber ſpäteſtens am 1. Oktober 1916. Dieſer
Geſetzentwurf iſt dem Reichstage bis zum 30. April 1913
vorzulegen. Sodann wurde ein Zuſatzantrag der
Sozialdemokraten angenommen, daß die Höhe der
Zuckerſteuerquote alljährlich im Reichshaushaltsetat feſt
geſetzt wird. Endlich wurde ein freiſinniger An-
trag angenommen, wonach das Erbſchaftsſteuer-
geſetz entſprechend der Regierungsvorlage vom 14. Juni
1909 erweitert werden ſoll. Damit ſind die Arbeiten
der Budgetkommiſſion beendet.
Strafverfahren gegen die „Genoſſen“ Borchardt und Leinert.

Berlin, 18. Mai. Die Geſchäftsordnungs-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß, dem
Hauſe die Erteilung der Ermächtigung an den Juſtiz-
miniſter zur Einleitung des Strafverfahrens gegen die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Borchardt und
Leinert wegen Hausfriedensbruchs und Widerſtandes
gegen die Staatsanwalt zu empfehlen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 18. Mai. Vormittagsziehung der Preußi-

ſchen Klaſſenlotterie. Es fielen: 15 000 Mk. auf Nr.
98 238: 5000 Mk. auf Nrn. 79 981 94 635 106 028 157 266;
3000 Mk. auf Nrn. 1850 2349 2666 20868 22 548
34 128 35 493 37926 44 047 47596 70 455 90899
110 904 113 329 117008 122 606 124 329 126 335
134 292 1837 117 189 159 140 926 141236 141 632
143 996 147 510 153 613 180 324 186 523. (Ohne
Gewähr.)

Freiherr Marſchall wieder in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 18. Mai. Der deutſche vVotſchafter

Freiherr Marſchall v. Bieberſtein iſt hier wieder
eingetroffen.

den ver-

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rhodos, 18. Mai. („Agenzia Stefani.“) Die italie-

niſchen Truppen, die geſtern hier eingetroffen ſind,
haben in Pſithos eine Abteilung zurückgelaſſen, die den
Verwundeten Hilfe angedeihen laſſen ſoll, ſowie die von
den Türken in den benachbarten Dörfern verſteckten Waffen
und Munition ſammeln und die Soldaten in ihre Gewalt
bringen ſoll, die ſich bisher noch nicht zur Uebergabe einge-
funden haben. Geſtern abend wurden auf dem Dampfer
„Sannio“ die erſten 700Gefangenen mit 29 Offizieren
eingeſchifft, außerdem der Kommandant der auf der Jnſel
befindlichen Truppen, der Kommandant der Gendarmerie,
eine Abteilung Artillerie, eine Abteilung Maſchinengewehre
und weitere 200 Kiſten Munition. Die italieniſchen Trup-
pen wurden von der meiſt mohammedaniſchen Bevölkerung
gut aufgenommen.

Vergiftungen.
Braunſchweig, 18. Mai. Jm Orte Harveſſe wurden

heute morgen zwei polniſche Arbeiterinnen tot im Bett
aufgefunden. Der Tod war durch Vergiftung erfolgt.
Zwei weitere Arbeiterinnen liegen unter Vergiftungs-
erſcheinungen ſchwer krank darnieder.

Vorſicht bei dem Genuß von Pilzen.
Obererand (Schwarzwald), 18. Mai. Zwei Kinder

erkrankten nach dem Genuß von Pilzen. Eins iſt bereits
geſtorben.

Die Macht des Feuers.
London, 18. Mai. Jn der New Cavendiſh Street

brannte ein dreiſtöckiges Gebäude mit 13 Zimmern inner-
halb 15 Minuten nieder. Drei Kinder des Beſitzers konn-
ten nur unter Lebensgefahr gerettet werden.

Kleine Urſache große Wirkung.
New-York, 18. Mai. Von einem Neubau fiel ein

großer Stein auf einen Straßenbahnwagen und durch-
ſchlug das Dach. Eine Frau wurde getötet; mehrere
andere Fahrgäſte wurden verletzt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel, [9829

Pank für Handel u, Industrio W rmstädter Fjljale Halle a. S.
Bank)

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierunge n der Berliner Börse vom 18. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſühritehe Kurszettel ersecheint- An der Früh- Ausgabe
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rNur für Damen! II
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Neun aufgenommenm?
Echte

Auf vielseitigen Wunsch meiner verehrten Kundschaff,

a en.Neun auſfgenommen?

Amazonen?!

J

Habe die Dienstgeschäſfte sowie die Privatpraxis
meines Vorgängers, des Herrn Kreistierarztes
Dr. Oppermann, übernommen.

P. Nippert, Kol. Hreivtierarzt,

Halle a. S., Königstrasse 29.
Telephon 1214. [2817S

Einkommen von 30000-60000 M.
je nach Größe des erworbenen Bezirkes, können ſich Herren
durch Uebernahme der

Generul- Vertretung
eines ſenſationellen Apparates für Halle und andere Bezirke
ſichern, deſſen Vertrieb keinerlei Branchekenntniſſe erfordert.
Jntereſſenten, welche die Abſicht hegen, die ausgeſchriebene
General- Vertretung zu übernehmen und über 6000--10000 Mk.
in bar verfügen, belieben Offerte zu richten an Rudolf Mosse,

Hamburg, unter H. T. 7332. [9431

von meinem großen
ager

chik garnierter

Sie werden für jeden
e Kopf den paſſenden

Hut finden
bei ſolideſter Preis

ſtellung.
Panamas echt und
imit. ſehr preiswert.
Sport- und Kinder-

hüte.
Umarbeitungen von
Hüten wende meine
ganze Aufmerkſamkeit

zu. [2840
Entgegenkommendſte

Bedienung.

macher,
Leipziger Straße 12 I, u hre

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.,
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18jührige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 91 u. 3-6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Auf Gut in Thüringen Wgiehts. lam
läst. Haare a. Armen

enſion i h t *5 erffizier (Rekonvaleszent) auf „epil- La
46 Wochen geſucht. Off. m. M. 1.50, g. Nachn. 1.80.
Pr. erb. an m. 953 Daube (Co., Schwanen-Drogerie,Filiale Berlin, Linkſtraße 3. Halle, unt. Leiprigerstr.,

Legenühb. d. Gard.-Ha us

für ärztliche und technische DTwecke.

Für Damen

Wirtschafts- Handschuhe.

b. Klappenhach, rn

Fernruf 394. 27 Gr. Ulrichstr. 27. Fernruf 394.

Auskunfts-ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennigbefindet ſich
Berliu, Potsdamer Straße 54.

Zeugnisabschriften
der Schreibmaſchine in ſauberer
ſchön. h r er die Seite 30 mal
1,20 M.,50 mal 1,60 M. Anfertigung
umgehend. Bruno Raceclk.
Greußen (Schwarzbg.-Sondersh.).

Ledertreibriemen
zum Betriebe in all. Dimenſionen,
große Auswahl, verkauft billig
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Telephon 1946. [944

Eiſenvitriol
offeriert vom Lager u. in Ladungen

e W. Pabst, Halle a. S S
Germarſtraße 10. [62

Verlangte Perſonen

ontse z. Cigarr. Verk. Bergüt.ge ev. M. 300. pr. Mon.
Wilh. Schümann, lIIamburg 22.

Tüchtiger Landwirt,
welcher ſelbſtändig vorteilhaft
wirtſchaften kann, wird bei gutem
Gehalt geſucht. Kaution wird
verlangt, welche ſichergeſtellt wird.
Meldungen unter A. D. 284 an
Rudolf Mosse, Magdeburg,
einſenden. 19265
Schuhbranche.

Tücht. Untervertreter für
Thüringen und Provinz Sachſen
geiz Sehr leichter Verkauf,a bei hochmoderner Ausführung
enorm billige Preiſe. GuteExiſtenz. Ausf. Off. u. B. 7604
an Haasenstein Vogler.A.-G., Leipzig. [9456

Für 1. Juli, evtl. früher ält.
perf. Kochmamſell oder Wirt-
ſchafterin für ſtädt. Haushalt
auf dem Lande bei hohem Ge-
halt geſucht durch den [9157

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Kochlehrfräulein
1. Juli geſucht. [9387Hotel Stadt Berlin, Halle S.

Wegen plötzlicher Erkrankung
des jetzigen ſuche ſofort od. ſpäter

eintüchtiges Stubenmädchen
aus ordentlicher Familie, welches
plätten u. ſchneidern kann. Vor
zuſtellen mit Buch von 1-—3 Uhr.
Frau Camilla Rusche, Halle,

Gut Ruſches Hof.

S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben. gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Angebote

Gut empfohl. Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipal. unentgeltl. nach

Das Direktoriumdes Berliner Vereins Deutſcher
Landwirtſchafts-Beamten,

Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

25jähriger Müller ſucht
zum 28. 5. oder ſpäter Stellung in
Dampf- od. Waſſermühle. Zeugn.
zu Dienſten. Herbert Schoen,

bermühle, Zottelſtedt b. Apolda

bhauffeur-Monteur,
Mechaniker, 24 J. ſicher. Fahrer,
perf. ſelbſt. Reparateur, Ia Zeugn.
me F. ſolid und nüchtern, ſucht
Stellung als Chauffeur oder
Reparateur. Gefl. Offert. unter
Z. c. 6623 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Gebild. jg. Mädchen, im landwiriſchaftlichen aush. gründl. erf.,

ſucht 1./7. 1912 Stellung a. Stütze
od. Wirtſchaftsfrl. a. größ. Gute
b. Fam.-Anſchl. Hat längere Zeit
gl- Stelle. Sehr g. Zeugn. Off. u.
Z. a. 6621 an die Exped. d. Ztg.

Geb. jg. Mädchen, 22 w. Nähen
u. Plätt. gelernt hat, ſ. I. 7. od. 15. 7.
Stein wo ſie kochen u. Laud-wirt chaft (Geflügelzucht u. Milch-
wirtſch.) erlern. kann. Prov. u. Kgr.
Sachſ. bev. Etw. Taſchengeld erw.
Off. u. M. 7514 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [9330

2u selten billigen WPreisen,

Inh. Albrecht Grünert
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Abteilung:
Frische Blumen!

Straussfedern! Pleureusen!
Reiher?

Künstliche Bln e Nur für Damen
J vermietungen

Mühlweg 4 l. Etage
8 Zimmer, Küche, Mädchenſtube,
Bad, Jnnenkloſett zum 1. 9. oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
daſelbſt oder durch Juſtizrat
Suchsland, Rathausſtr. 3 I.
Büſchdorferſtr. 4 J

5 Zimmer mit Bad für 500 Mk.
per 1. Juli zu verm. Näh. durch

Otto Wüstemann,
Freiimfelderſtraße 117 I r.

i Händelstr. 29 Etage
9, eventl. 11 Zimmer, elektr. Licht
und Gas, Auto-Garage, mit oder
ohne Chauffeurwohnung ſofort
zu vermieten. (2832

Forſterſtr. 53 II I.,
Nähe d. Bahn, ſonn. Wohnung,
4 Stuben, 1 Kammer u. Zub.
1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Kohlſchütterſtr. 9 I. (9445

Forsterstr. 4, er
3 heizb. Z., 1 Kam. u. Schrank-
kammer ſow. Zub., ev. Bad, 1.7.
zu verm. Näh. Kohlschütterstr. 9 I.

Herrſch. Wohnungen,
1100 bis 1250 Mk. angen. Wohn-

lage, neben S r relektr. Lichtu. Gas, Bad u. Mädch.
Stube uſw. zu verm. NäheresSchuster, Krauſenſtr. 25 II.

Villa,
hochherrſchaftl., 11 Zimmer,
Badeſtube, Veranda, 18/, Mrg.
Park u. Garten, 30 Min. von
Station b. Halle, Pferdeſtall,
Wagenſchuppen, Jagdgelegen-
heit, zum 1. zu zu verm.
Gefl. Off. u. P. W. 827 an Ann.
Exp. Cründler, Rathausſtr. 13 a.

8 Die von Herrn Ober-n. ingenieur Kohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großemGarten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

[[[J„JJ„JJJJJUntertaillen Weſten riket
Große Auswahl.

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 81.

Koffker,
Lederwaren,

tfeh. Krasemann,

nur in der
Schmeerſtr. 19,

Nähe Markt.

Gegr. 1875 Tel. 1175.

Reformheinkleid.
Turnhöschen,.

Größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

Sochlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Spezialhaus für
feinere Glashütter u. Genfer

Taſchenuhren

in

t C ndTula, Stahl unMetall.
Große Auswahl.
Für jede Uhr

S ſtreng reelleGarantie.
Große Standuhren, Salon-
uhren in großartiger Auswahl

empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Sanatorium. Arzt.
In überaus ſtark beſuchtem

Kurort des Oberharzes ſoll ein
Sangtorium Mann40 Patienten neu
erbaut und komplett eingerichtet
werden. Da ſpeziell im Oberharz
ſämtliche Sanatorien ſich überaus
günſtig rentieren, iſt ein hoher
Ueberſchuß der übers Arzt, Mk. 30000

verfügt u. für das ſelt. günſt. Unter
nehmen Intereſſe hat, wird um
baldigſte Bewerbung gebeten, da-
mit der Bau nach ſeinen Wünſchen
ausgeführt werden kann. Teil-
haberſchaft diesſeits nicht geſucht.
Off. u. A. E. 305 an Rudolf Mosse
in Magdeburg. [9414

un

e
Cegelat;oßgesefelet)

W Sbolighehn9
722

J Dur fo mr el.
empfießl&

Hermann

Walter
Inh. Aus. Schilling

Hofjuwelier
Gr. Steinstr. 73, Hotel Stadt Hamburg.

Bettfe
doppelt

Ware,
Albert Hammer

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R. Sp.
Santa Pla Dora,

dern u. Daunen,
gereinigte, ſtaubfrezu billigen Preiſen

9

feiner ſüßer griechiſcher Rotwein
feurig u. wohlſchmeckend, empf el

de Kräftigungswein S
in Flaſchen anſtatt 75-60 Pfg
1.00-85 Pfg., 1.50-1.25, 2.0021

ſolange der Vorrat reicht
Halloria Drogerie, Kat
Schülerinnen d. hoh. Schulen

od. junge Damen, welche ſich
Weiterbildung in Halle aufhalten
finden freundliche Aufnahme

u. gute Penſion v 54
att iug.M. Ackermann, tragen

Witwer in gutſituierten Ver
hältniſſen, Mitte der vierzig 9

Kinder W Beſitzer vorkleinerem
wieder

andgut, wünſcht ſich
zu verheiraten. Er

wünſcht iſt blonde Dame mit ch
20-30 000 Mark Vermögen in
Alter vor
landw. Haushalt auch vorſtehen

t 30--40 Jahren, die dem

kann u. will. Photographie erh
W. Z. poſtlagernd Cöthen i. Anh.

Fum

Aus

ſie Rauhriſten

hieſigen Blättern.
Geſtorben:Hr. Landwirt Franz Schu-

mann,Hr. Johann
Veerdigung:

46 J., in Siedersdorſ.
Denef, 69
Sonntag mittag

1 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes.

Hr. Ingenieur Carl Clerius,
60 Jahre. Trauerfeier: Montagnachm. Zi/, Uhr in der
des Giebichenſteiner Friedhofes.

er Kapelle

Wandel gearbeitet. Sein

Nachruf.
Am 15. d. Mts. entschlief nach kurzem schweren

Leicen unser unermüdlicher Seelsorger, der

Herr Superintendent Hiülpert
XNiederclobicau.

Dreissig Jahre lang war er Pfarrer unserer Gemeinden,
an deren sittlich-religiösem Aufbau er mit Wort und

lauteres,
liches Wesen und seine sich immer r
Freundlichkeit gegen Hoch und Niedrig haben ihm
schnell das Vertrauen der Gemeinden
in steigendem Masse bis zuletzt bewahrt. Gott der
Herr schenke ihm den Lohn der Treue. Wir bewahren
ihm ein treues Gedächtnis. Er ruhe in Frieden!
Der Giemeindekirehenrat und der Schuivorstand J

ler liesamtperoehie ederclobicau.

menschenfreund-
leich bleibende

e wonnen und

Nachruf.
Unerwartet entriss uns der Tod unseren verehrten

zweiten Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Se. Hochwürden

Herru Superintendent Hülpert

XNiederclobicau.
Seit Bestehen unserer Genossenschaft hat er mit seinen
reichen
nehmen in jeder Weise zu
reiches Wirken werden
gedenken.

fördern.
Wir seiner

Kenntnissen dazu beigetragen, unser Unter-
Für sein erfolg-

stets dankbar

Niedereclobicau (Kreis Merseburg), den 18. Mai 1912.

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Ländlichen Spar- u. Darlehnskasse

Niederclobicau. E. G. m. b. H.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgange
guten Vaters, ſagen wir cmeines lieben Mannes, unſeres

mit unſeren innigſten Dank.

Thusnelde Strube
geb. Widenmann

und Kindoer.
Halle a. Saale, den 15. Mai 1912.

aus
hun
eine
ſond
nach
druc
Von
groß
iſt, a
Mee
Bevö

auf
Hint
die h
Jnſe
muti
Kalh:
ſteigt
bevöl
meiſt

Auge
und
Räub
als d

T

Geger
chen

Joſef
fahre
bildet
hat e
Adern

von 1
fürſtli
wie
Meckle

ſtein,
die je
1872

aus d
gelanc
Abkön
Schwe

ſeiller
beiden

Berna
auf J
Und 1
Urgro
Franç

bro

Länge
Tiflis



0
rentiugs.
aße 81.
ten Ver
vierzigitzer von
nſcht ſich

u. Er-

vorſtehen
phie erb,
n i. Anh.

ten

tern.

Schu-
rsdorfſ.
f, 60 J.

muittag

yalle des

lerius,
Montag
Kapelle

riedhofes.

Sonutag 2. BVeilage zu Nr. 232 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Inſel des Evangeliſten.

Wer von Samos nach Rhodos fährt, ſteuert an den dicht neben
einander liegenden kleinen Jnſeln Patmos, Leros, Kalymnos,
Kos und Symi vorüber, von denen faſt nie eine beſondere Kunde
nach Europa dringt, die aber jetzt gleich dem größeren Rhodos
durch die Beſetzung von ſeiten der Ftaliener eine augenblickliche
Berühmtheit erlangt haben.

Eine weit größere genoß die erſtgenannte der Jnſeln,
Patmos, das ganze Mittelalter hindurch. Soll doch hier der
Evangeliſt Johannes ſeine Offenbarung verfaßt haben.
Noch jetzt wird die Höhle gezeigt, in der er das Evangelium
niedergeſchrieben hat. Es iſt ein großes, düſteres Felſenneſt, in
dem die Plätze bezeichnet werden, wo der Heilige ſchlief und
ſchrieb und ſogar die Aushöhlung durch die die Stimme des
Himmels ihn erreichte. Ganz in der Nähe der Höhle befindet
ſich eine kleine Kapelle, wo die Mönche des naheliegenden
Kloſters Gottesdienſt halten.

Dieſes Kloſter wurde im 11., Jahrhundert von Mönchen ge
gründet, die der Umſtand, daß auf Patmos die Offenbarung ge
ſchrieben wurde, hierher gelockt hat. Das von gewaltigen
Mauern umgebene Gebäude gleicht einer Feſtung, war aber im
Mittelalter ein Hort großer Gelehrſamkeit, und wird noch heute
die „Univerſität der Jnſel“ genannt. Allerdings wird hier nur
klaſſiſche Philologie und Theologie gelehrt. Die Mönche ſind
gleich ihren Brüdern auf dem Berge Athos weltabgewandte,
arbeitſame Menſchen, die ſich übrigens in ihrer Tracht von den
anderen Bewohnern der Jnſel nicht unterſcheiden. Eine
Empfehlung des griechiſchen Patriarchen von Konſtantinopel iſt,
wie auf dem Mönchsberg Athos, ſo auch hier nötig, um Einlaß zu
dem Kloſter und ſeinen Schätzen zu erhalten. Chriſtodulos hieß
der Gründer des Kloſters ſein Grab liegt in einer Kapelle,
die im reichſten byzantiniſchen Stil gehalten iſt. Die Bibliothek
enthält intereſſante Manuſkripte, die von dem Bruder
Bibliothekar mit einer gewiſſen Zärtlichkeit dem ſeltenen Be-
ſucher gezeigt werden. Die wertvollſten Beſtände ſind ein Teil
des Evangeliums St. Marci aus dem 5. Jahrhundert, ein Kapitel
aus dem Buch Hiob mit prächtigen Jlluſtrationen des 9. Jahr-
hunderts, die Predigten des heiligen Gregorius aus dem 10.,
eine Meſſe auf Pergamentrolle aus dem 12. Jahrhundert. Be-
ſonders intereſſant iſt das Exemplar einer Pindar-Ausgabe, die
nach der Behauptung der Mönche das erſte in Deutſchland ge-
druckte griechiſche Buch ſein ſoll. Es trägt das Datum 1480.
Von der hohen Terraſſe des Kloſters aus überſieht man einen
großen Teil der Jnſel, die heute nur ein unfruchtbarer Felſen
iſt, aber in antiker Zeit gleich den größeren Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres ſehr fruchtbar war und eine hohe Kultur erreichte. Die
Bevölkerung beſteht aus 7500 Griechen und 40 Türken.

Das Dorf Patmos mit ſeinen kleinen reinlichen Häuſern iſt
auf der höchſten Spitze des Felſens um das Kloſter gelagert.
Hinter deſſen ſtarken Mauern ſuchten die Bewohner Schutz gegen
die häufig wiederkehrenden Einfälle der Piraten der umliegenden
Jnſeln. Aus den Piraten ſind heutzutage gefährliche und
mutige Schmuggler geworden. Namentlich die Bewohner von
Kalymnos, einem Riff, das nackt und ſtarr aus dem Meer auf-
ſteigt, treiben dieſes Gewerbe. Sie bilden inmitten der Archipel-
bevölkerung einen ganz eigentümlichen Menſchenſchlag. Die
meiſten ſind mittelgroß und von auffallender Hagerkeit, ihre
Augen haben einen ſtechenden Blick; Kinder mit blondem Haar
und blauen Augen ſind nicht ſelten. Abgeſehen von ihrem
Räubergewerbe genießen ſie noch einen anderen Ruhm; ſie gelten
als die kühnſten Schiffer, Schwimmer und Taucher der on

W

nge. Bürgerliche Vorfahren des Königs von Dänemark.
Gegenwärtig gibt es kaum einen einzigen europäiſchen Monar-
chen mit alleiniger Ausnahme vielleicht des Kaiſers Franz
Joſef J. von Oeſterreich, der nicht Bürgerliche zu ſeinen Vor
fahren zählte. Der neue König von Dänemark, Chriſtian
bildet in dieſer Beziehung keine Ausnahme. Jm Gegenteil, er
hat einen ganz tüchtigen Schuß bürgerlichen Blutes in ſeinen
Adern und Kaufleute und Handwerker zu ſeinen Ahnen. Nicht
von väterlicher Seite. Dort verliert ſich ſeine Ahnenreihe in
fürſtlichen, gräflichen und einfach adligen deutſchen Familien,
wie Holſtein, Braunſchweig, Sachſen, Heſſen, Brandenburg,
Mecklenburg, Naſſau, Solms, Dohna, Schlieben, Finck v. Fincken-
ſtein, Lehndorff, Oelſen. Aber die Mutter des Königs Chriſtian X.,
die jetzt Königin-Witwe Louiſe heißt, ſtammt als eine Tochter des
1872 verſtorbenen Königs Karl XV. von Schweden und Norwegen
aus dem Hauſe Bernadotte, das 1818 auf den Thron der Waſa
gelangte. König Chriſtian X. von Dänemark iſt daher ein direkter
Abkömmling des Marſchalls BVexrnadotte, der 1818 König von
Schweden wurde und mit Deſirée-Clary, der Tochter eines Mar-
ſeiller Seidenhändlers, verheiratet war. Folgen wir nun dieſen
beiden Ahnenreihen nach aufwärts, ſo treffen wir auf Henri
Bernadotte, Gerichtsvollzieher in Pau, des Marſchalls Vater, und
auf Jean Bernadotte, einen Schneidergeſellen, ſeinen Großvater.
Und unter den Voreltern von Deſirée Clary begegnen uns als
Urgroßeltern der Landwirt Jacques Clary, der Hutmacher
Françcois Ammorie und der Steuerbeamte Jean-Louis Somis,

brave Leute gewiß, die aber ungläubig gelächelt haben würden,
hätte man ihnen prophezeit, daß ihre Abkömmlinge gekrönte
Häupter ſein und Majeſtäten heißen würden.

Einen Tunnel durch den Kaukaſus von 23146 Kilometer
Länge plant die ruſſiſche Regierung zwiſchen Wladikawkas und

Luftlinie nur 200 Kilometer voneinander entfernt ſind, zu
kommen, muß man heute, an der kaſpiſchen Küſte von Kaukaſien
herum, insgeſamt eine Strecke von mehr als 1500 Kilometern
fahren. Nach der „Umſchau“ würde dieſer Tunnel der größte
in Welt ſein; der Simplontunnel iſt nicht ganz 20 Kilometer
ang.

Unwetter im Speſſart. Jn einem Teile des Speſſartgebirges
hat ein fürchterliches Unwetter gewütet, das den Saatfeldern
großen Schaden zugefügt hat. Durch Wirbelſturm wurden viele
Bäume entwurzelt.

Von den Pariſer Autobanditen. Jn der Pariſer „Action“
erzählt ein Unteroffizier des 1. Zuaven-Regiments, der an der
Belagerung der Bandſten in Nogent fur Marne teil-
genommen hat, daß er mit ſeinen Leuten noch vor den Poliziſten
in das Haus eingedrungen ſei und Bonnot, der aufrecht daſtand,
den Revolver aus der Hand geriſſen und feſtgehalten habe. Als
nun Poliziſten eingedrungen ſeien, hätten ſie ihn und ſeine Leute
hinausgedrängt, und gleich darauf ſeien gleichzeitig mehrere
Schüſſe gefallen und Garnier ſei tot zu Boden geſtürzt.

Straßenbahnerſtreik in Königsberg. Die im Transport-
arbeiterverbande organiſierten Führer und Schaffner der elek-
triſchen Straßenbahn in Königsberg haben beſchloſſen, da ihre
Forderungen auf Lohnaufbeſſerung und Erleichterung der
Arbeitszeit nicht erfüllt worden ſind, in den Ausſtand zu treten.
Am heutigen Sonnabend früh ruhte der elektriſche Straßenbahn-
verkehr vollſtändig.

Zum Tode verurteilt. Das ruſſiſche Kriegsminiſterium ver-
urteilte die zwei Soldaten der Grenzwache, die am 26. März in
einem Grenzorte im Goubvernement Olonetz den Rittmeiſter
Maltſchenski erſchoſſen hatten, zum Tode.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der altteſtamentlichen

Exegeſe habilitierte ſich in der Breslauer katholiſch-theolo-
giſchen Fakultät Dr. theol. Paul Karge (aus Lawitz). Dem
mti dem Titel eines Profeſſors ausgeſtatteten Lehrer an der
Akademie der Tonkunſt in München Friedrich Kloſe
wurde der Titel und Rang eines Profeſſors der Akademie der
Tonkunſt verliehen. Prof. Kloſe iſt 1862 zu Karlsruhe geboren.

Amtlich wird die Ernennung des a. o. Profeſſors Dr. jur.
Karl Rauch in Breslau zum ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität Jena beſtätigt; Prof. Rauch übernimmt das durch
die Berufung des Profeſſors Fehr nach Halle erledigte
Ordinariat für deutſches Recht. Jn Leipzig ſtarb der
Kupferſtecher Profeſſor Ernſt Mohn, früher Lehrer an der
dortigen Kunſtakademie, im 78. Lebensjahre. Ernannt wurde
der bisherige Privatdozent und Oberarzt an der Augenklinik zu
Göttingen Profeſſor Dr. med. Franz Schieck zum ordent-
lichen Profeſſor und Direktor der Augenklinik an der Univerſität
Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Krückmann.
Dr. phil. Guſtav Fingerling, bisher Abteilungsvorſteher an
der Kgl. württ. Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation zu Hohen-
heim iſt zum Vorſtand der Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation
in Leipzig-Möckern ernannt, und ihm der Titel Profeſſor
verliehen worden; Fingerling wird hier Nachfolger des im Sep-
tember 1911 verſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Dr. Kellner.
Aus Wittenberg ſchreibt man uns: Als Nachfolger des an
die Univerſität Greifswald berufenen Lic. Karl Johannes Dunk-
mannn wurde der bisherige Studiendirektor am evangeliſchen
Predigerſeminar in Soeſt (Weſtfalen) Julius Jordan zum
Mitdirektor und Ephorus des Kgl. Predigerſeminars in Witten-
berg ernannt. Jordan iſt 1868 zu Münſter i. W. geboren.

Der Ausſchuß des deutſchen Kongreſſes für innere Medizin
hat beſchloſſen, für den nächſtjährigen (30.) Kongreß als Zeit der
Tagung den 15.--18. April in Ausſicht zu nehmen.

Hofſſchauſpieler Reubke in Deſſau F. Hofſchauſpieler und
Regiſſeur Emil Reubke iſt am Freitag abend nach kurzem Kran-
kenlager verſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 20. Jahreskonferenz des Verbandes der evangeliſchen

Jungfrauenvereine Deutſchlands,
welche gegenwärtig in Nürnberg tagt, wurde am Mittwoch
durch zwei Sonderkonferenzen, die ſich mit der Pflege der
Fabrikarbeiterinnen und der Dienſtboten befaßten,
eingeleitet. Frl. Klara Kühl- Dresden berichtete in der
erſteren über eine Enquete, durch die feſtgeſtellt worden war, in
wieweit die Jungfrauenvereine ſich um Gewinnung und Förde-
rung der oft ſo ſtark gefährdeten Fabrikarbeiterinnen bemüht
hätten. Die Vortragende ſchlug vor, zur Pflege der Arbeiterinnen
Näh- und Schneiderſtunden, Wanderkochkurſe, Turnvereinigungen
und Beſprechungen über berufliche Fragen einzurichten. Die An-
ſtellung einer Reiſeſekretärin für dieſen Zweig weiblicher Jugend-
pflege ſei zu empfehlen. Frl. J. v. Feld mann- Hannover
zeigte dann Zweck und Ziele der evang. Arbeiterinnenvereins-
Bewegung und wünſchte ein freundſchaftliches Zuſammengehen
der Arbeiterinnen- und Jungfrauen-Vereine. Jn der Beſprechung
wurde man ſich klar, daß die Anſtellung einer eigenen Sekretärin
unbedingt erforderlich ſei, ebenſo die Schulung der Vereins-
leiterinnen in den Fragen des praktiſchen Lebens. Auch wurde
der Anſchluß an die chriſtlichen Gewerkſchaften warm empfohlen.
Den Schluß des Vormittags bildete ein Vortrag von Frau Pfr.
Haarbeck-Thallichtenberg über die Dienſtbotennot. Nur durch
gegenſeitiges Sichverſtehen, ſich gerecht beurteilen und ſich helfen
wollen, bei Hausfrauen und Dienſtboten ſei eine friedliche Be

ſeitigung der Notſtände möglich. Die Beſprechung drehte ſich be
ſonders um die Frage, wie man den ſchulentlaſſenen Mädchen
möglichſt ohne Koſten für ſie eine gute Vorbildung für den Dienſt-
botenberuf verſchaffen könne. Am Nachmittag hielt der Ver
band der Berufsarbeiterinnen der Jnneren Miſſion eine Mit-
gliederverſammlung ab. Die eigentliche Konferenz begann mit
einem Begrüßungsabend. Vom bahyeriſchen Landesver-
band der Jungfrauenvereine und dem Verein für Jnnere Miſſion
brachten Grüße Pfarrer Scholler, von den Konſiſtorien Ans-
bach und Bayreuth Kichenrat Volkert, von der Hauptſtelle für
Jugendfürſorge Dr. Riedel, vom Nürnberger Stadtverband der
16 Jungfrauenvereine Pfarrer Wirth. Der Vorſitzende des
Deutſchen Geſamtverbandes, Paſtor Johannes Burckhardt-
Berlin, dankte für die Grüße herzlich.

x

Das Präſidium der Juternationalen Vereinigung zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit trat geſtern in Paris im
Arbeitsminiſterium zu einer Sitzung zuſammen. Anweſend waren
die beiden Präſidenten Miniſter Léon Bourgeois und Dr.
Freund-Berlin, ſowie die drei Generalſekretäre Varlez,
Fuſter und Lazard. Es wurde beſchloſſen, am 6. und 7. Sep-
tember eine Verſammlung im Zürich abzuhalten, woſelbſt zum
erſten Male eine Internationale Soziale Woche“
organiſiert werden wird.

xirche, Schule und Miſſion.
Allgemeine evangeliſch-lutheriſche Konferenz. Die

Engere Konferenz, d. i. der erweiterte Vorſtand der
Allgemeinen evangeliſch-lutheriſchen Konferenz, wird unter Vor-
ſitz des Geh. Rats D. Jhmels auch in dieſem Jahre in der
Pfingſtwoche (30. und 31. Mai) in Leipzig zuſammentreten. Auf
der Tagesordnung ſteht u. a. auf Antrag der Dresdner Gruppe
„Das Verhältnis der kirchlichen Richtungen zueinander“,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Nach-

weiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen Verände-
rungen. Durch Verfügung des Generaill-Stabsarztes der Armee.
Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arzztſtellen beauftragt: am
12. April 1912: Pröhl, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 25,

Feldhahn, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 18; am 15. April 1912:
Theel, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 74, Rind, Unterarzt

beim Jnf.-Regt. 50; am 18. April 1912: Dr. Büge, Unterarzt
beim Jnf.-Regt. 53; am 1. Mai 1912: Dr. Koenigsmann,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 50, Glruner, Unterarzt beim
Jnf.-Regt. 118, Podzun, Unterarzt beim Jnf.- Regt. 75, Heſſ,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 71, Mhhntel, Unterarzt beim
Jnf.-Regt. 143, x Biſchoff, Unterarzt, dieſer nach am 10. April
1912 erfolgter Verſetzung vom Jnf.-Regt. 22 zum Jnf.-Regt. 26.

Candwirtſchaftliches.
Jnternationaler land wirtſchaftlicher Kongreß in

BadenBaden.
Der Jnternationale Bund der land wirtſchaftlichen Genofſen-

ſchaften mit dem Sitz zu Darmſtadt hält am 21. und 22. d. M.
in Baden-Baden ſeinen III. Bundestag ab., Nach den vorliegen-
den Anmeldungen wird die Beteiligung an dem Kongreß eine
außerordentlich ſtarke ſein. Die Zahl der angemeldeten Teil-
nehmer beträgt ſchon heute etwa 200. Die reichhaltige Tages-
ordnung, in welcher bekannte Genoſſenſchgafter des Aus und Jn-
landes als Berichterſtatter genannt ſind, dürfte allerſeits großem
Intereſſe begegnen. Die Veranſtaltungen beginnen am 20. I. M.
mit einem Begrüßungsabend im Kurhauf.. Die Kongreßverhand-
lungen beginnen am 21., vormittags 9 Uhr, ebenfalls im Kur-
haus.

c

Jm wöchentlichen Sagatemſtandsbericht
der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 18. Mai u. a. ausgeführt: Jn der letzten Woche hat
glücklicherweiſe in faſt ganz Deutſchland eine weitere Beſſerung
des Saatenſtandes ſtattgefunden. Ausſgenommen hiervon iſt nur
das Küſtengebiet der Oſtſee. Am beſten iſt der Stand der Felder

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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J 7Leeiferrin

der Liebling aller Ledenden.
Sehr viele Aerzte und Tauſende von geweſenen Patienten

äußern ſich rühmlichſt über die wunderbauren Erfolge, welche durch
Leciferrin erzielt worden find bei Schwächezuſtänden, Blutarmut,
Bleichſucht und Nervenſchwäche. Unentbehrlich in der Rekon
valeszenz nach erſchöpfenden Krankheiten.

Leciferrin iſt das anerkannt beſte Geſundheits-Nährmittel, es
hebt die Körperkräfte, ſtärkt die Nerven und bereichert das Blut,
Jm Gegenſatz zu andern Präparaten iſt Leciferrin ſehr ſchmack-
haft, gut bekömmlich und befördert zu gleicher Zeit den Appetit

und die Verdauung. (252)Durch den Gebrauch von Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) wird
der Körper gekräftigt und widerſtandsfähig gemacht. Luſt zum
Leben und zur Arbeit ſtellt ſich wieder ein.

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „vLeeiferrin“,
Preis 3 Mk., in Apotheken zu haben, ganz ſicher von Löwen-,
Engel-, Adler- und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle. (9425Tiflis zu ſtechen. Um von Wladikawskas nach Tiflis, die in der

Kostüm weiss Leinen mit reicher Knopfgarnitur.
Mantel schwarz Voile mit seidenen Rüschen garniert

Staubmäntel Popeline, Presco, Gloria S

Leinenrock weiss mit Falten und Knopfgarnitur A. Z.00
VWaschbluse aus Seidenmull, Vorderteil u. Aermel aus Klöppeleinsätzen M. 44. 75

Mullkleid reich mit Madeirastickerei versehen.
Voilekleid alle modernen Farben mit farbigem Seidensatin-Unterkleid

M. 19.50
M. 4.2.00
M. 17.00
M. 23.00
M. 20O.00

Gr. Steinstr. 86/87.
9 Marktplatz 21.

jenkonfektion billigen Pfingstpreisen.
Damengürtel

Lnackgürtel, Wiener Neuheit von M, 2. an
Waschgürtel mit reicher Stickerei von M. 0.,75 an
Wildiedergürtel in vielen Farben von M. I. an

Damentaschen
Auto-Lacktaschen von M. 6. an
Bast- und Leinentaschen von M. 0.75 an
Ledertaschen in vielen Farben von M. 2.50 an

Neuheiten
Kragen, Robespierretorm u, andere von M, o. 50 an
JIabots u. Spitzenschleiſen von M. 0.35 an
Kinderkragen, Matrosenform von M. O. 50 an
Spitzenplissee für Haut- u, Kleidergarnituren.
fertige u. haldfertige Kinderkleider v. Z60 an



Kostüme, Kleicer, Mäntel Blusen und Röcke

im Wolle, Seide und Waschstoffen.

Grosse Auswahl
zu

billigen Preisen.

BGwe mann
10465

Bruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

in Süddeutſchland. Die Witterung iſt abwechſelnd kühl und warm
geweſen. Um den 12. Mai war faſt überall ſommerliche Hitze.
Die letzten Tage haben mehrfach Stürme mit ſtarker Abkühlung
und mit Gewittern und Hagelſchlägen gebracht, welche in
verſchiedenen Gegenden große Verwüſtungen in den
Feldern angerichtet und den Roggen vielfach
zum Lagern gebracht haben. Die Niederſchlagsmengen
der Berichtswoche überſchritten im Weſten 25 Millimeter, an
einzelnen Orten daſelbſt 50 Millimeter. Jn den meiſten anderen
Gebieten des norddeutſchen Binnenlandes ſind zwiſchen 10 bis
20 Millimeter gemeſſen worden. Vom 16. zum 17. ſind indes
weitere erhebliche Regenmengen, aus genommen im Nordweſten,
gefallen. Die Winterſaaten haben ſich weiter erholt. Jm Weſten
und Süden befürchtet man beim Roggen vielfach ein Lagern in-
folge des üppigen Wachstums. Demgegenüber wird im Norden
vielfach noch über den ſchlechten Stand beſonders beim
Roggen berichtet. Das Wachstum der Sommerſaaten ſchreitet
fort. Die günſtige Witterung hat das Aufgehen der Hack-
früchte befördert, in den bevorzugten Gegenden haben die
Rüben bereits die erſte Hacke bekommen. Auch die Futter-
felder zeigen mehr Wachstum, und iſt mit Ausnahme des
Oſtſeegebiets jetzt Ausſicht vorhanden, daß, wenn auch eine ſpäte,
ſo doch eine mittlere Futtterernte erzielt wird. Während im Nord
oſten die Wieſen und Weiden erſt anfangen, grün zu werden,
wird aus der Gegend von Straßburg i. E. berichtet, daß der erſte
Klee- und Luzerneſchnätt beginnt.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Beurlaubungen vonSoldatenzu Ernte arbeiten.
Das Königliche Generalkommando zu Magdeburg übermittelt der
Kammer folgende Zuſamgnenſtellung' der Zeiten, in welchen die Truppen
des IV. Armeekorps die Standorte zum Zwecke größerer Uebungen
verlaſſen
Jnfanterie-Regiment e 24. 8. bis 16. 9.

a e z 77: 5 und 24. 8. bis 16. 9.
30) 7. bis 25. 7. und 24. 8. bis 16. 9.

7 935 80. 5, bis 20. 6. und 24. 8. bis 16. 9,
Huſare. Regiment 10 15. 7. bis 31. 7. und 19. 8. bis 16. 9.
ülanen-dtegiment 16 15. 7. bis 31. 7. und 17. 8. bis 16. 9.
Küraſſier-begiment 7 13. 6. bis 8. 7. und 20. 8. bis 16. 9.
HuſarenRegiment 12 24. 6. bis 8. 7. und 22. S bis 16. 9.
Feidart.-Regnnent 49 12. 6. bis 2. 7. und 14. 8. bis 16. 9.

9 75 31. .5. bis 24. 6. und 30. 8. bis 16. 9.

Fußart. Regiment 41) 29. 5. bis 27. 6.r 4 S. 5. bis 23. S.
Pionier-Bataillon 42) 15, 6. bis 22. 6.
TrainBataillon 42) 5. 8. bis 8. 8. und 21. 8. bis 16. 9.
Jn den vorſtehend angegebenen Zeiten ſind B eurlaubungen im
allgemeinen ausgeſchloſſen. Während der übrigen Zeiten unter
liegt die Erteilung von Ernteurlaub dem Ermeſſen der Kommandeure.

Fiſchunterſuchungen. Jn der letzten Zeit ſind bei der
Kammer von verſchiedenan Seiten Anfragen über Fiſchkrankheiten ein
gegangen. Das Unterſuchung sergebnis an den darauſhin
eingeſandten Fiſchen legt die Vermutung nahe, daß ſich in den Gewäſſern
unſerer Provinz wieder die verſchiedenartigſten Fiſchkrankheiten
zeigen. Die Kammer bringt daher erneut zur Kenntnis, daß Unter
ſuchungen auf Fiſchkrankheiten im Bakteriologiſchen Jnſtitut, Halle a. S.,
Freiimfelder Straße 68 lepdon Nr. 867) gegen Erſtattung der Aus

n vorgenommen werden.m des Deutſchen Landwirtſchaft srates. Die
Kammer macht darauf aufmerkſam, dak das Archiv des Deutſchen Land

und 24. 8, bis 16. 9.,

1) Für Beurlaubungen kommt für das I. Bataillon der MonatJuli i das II. Bataillon die Zeit vom 1. Juli bis 23, Auguſt in

Betracht. mre Können in Anbetracht der beſonderen Ausbildungsverhältniſſe
nur ausnahmsweiſe einzelne Leute zu Erntezwecken beurlauben.

wirtſchaftsrates für 1912 demnächſt erſcheinen wird. Der Preis beträgt
4 Mk. pro Exemplar einſchließlich Porto. Beſtellungen ſind an den
Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Berlin W. 57, Potsdamer Straße 69,
oder an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu richten.

Saatenanerkennunginder Provinz Sachſen und
dem Herzogtum Anhalt. Die Anträge auf Anerkennung von
Saaten allgemein landwirtſchaſtlich angebauter Feldfrüchte (ausgenommen
Zuckerrüben) müſſen ſpäteſtens bis zum 10. Juni d. J. bei der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle a. S,, Kaiſer
ſtraße 7, eingereicht ſein.

Erſatzwahleines Mitgliedes der Landwirtſchaft s-
kammer. An Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Bodenſtein-
Hohenziatz iſt der Rittergutsbeſitzer Johannes Friedrich
Brandt-Woltersdorf zum Mitglied der Landwirtſchaftskammer
für d Kreis Jerichow I auf die Zeit bis 31. März 1914 gewählt
worden.

Sport und Jagd.
Die Schonzeit für Rehböcke hat mit dem 16. d. Mits. ihr

Ende erreicht; man ſah am Freitag verſchiedentlich unſere Jäger
ſich nach ihren Revieren begeben, um der Rehbockjagd obzuliegen,
Weidmannsheil!

Gerichtsſaal.
Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor Gericht.

Unter großem Andrang des Publikums begann am geſtrigen
Freitag, wie wir ſchon kurz meldeten, die Verhandlung gegen den
Lokomotivführer Karl Platten aus Lauf, den Zugführer
Leonhard Bähr aus Leimen und den Reſerveheizer Matthias
Männle aus Urloffen. Jhnen wird bekanntlich zur Laſt ge-
legt, das furchtbare Eiſenbahnunglück von Müllheim verſchuldet
zu haben. Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurde mit der Ver-
nehmung der Angeklagten begonnen. Der Angeklagte Platten,
ein Mann von 52 Jahren, befindet ſich ſeit dem 21. Juli v. J. in
Unterſuchungshaft und iſt noch nicht vorbeſtraft. Er gibt an,
daß er wegen der großen Hitze, die am fraglichen Tage herrſchte,
müde und abgeſpannt geweſen ſei, ſo daß er von der Station
Auggen ab eingeſchlafen ſei. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob
er zugebe, die Müdigkeit ſelbſt verſchuldet zu haben, antwortet er
mit Nein. Der Angeklagte Zugführer Bähr wird beſchuldigt,
durch Mangel an Aufmerkſamkeit auf Zug und Strecke verſäumt
zu haben, an Stelle des unfähigen Lokomotivführers die Bremſe
zu ziehen. Die Frage des Vorſitzenden, ob er das zugebe, beant-
wortete er ebenfalls mit Nein, denn er habe unmittelbar vor dem
Einfahrtsſignal in Müllheim gebremſt. Auf die weitere Frage
des Vorſitzenden, wie es komme, daß ſich trotzdem die Geſchwindig-
keit des Zuges nicht verlangſamt habe, antwortet der Angeklagte,
die Schuld liege bei dem Bremsventil des Lokomotivführers, das
ſeine Bremſung unwirkſam machen könne. Dem Angeklagten
Reſerveheizer Männle wird das gleiche zur Laſt gelegt wie
dem Zugführer Bähr. Er erklärt, ſofort zugegriffen zu haben,
als er bemerkte, daß der Lokomotivführer nicht funktionierte; er
habe im letzten Moment bremſen wollen, das ſei ihm aber wegen
der eingetretenen Entgleiſung nicht möglich geweſen. Auf die
Frage des Vorſitzenden, warum er nicht ſchon vorher einge-
griffen habe, antwortet der Angeklagte, er ſei beſchäftigt geweſen.
Als der Vorſitzende erwidert, es werde aber behauptet, daß er von
Auggen ab nicht beſchäftigt geweſen ſei, antwortet Männle, er
habe die Entgleiſung nicht mitverſchuldet. Der Vorſitzende er
läutert ſodann an der Hand zahlreicher Pläne die Anlage der
Station Müllheim. Es war angeordnet, daß über die gerade im
Bau begriffene Strecke nur mit einer Geſchwindigkeit von
20 Kilometern gefahren werden dürfe und zur Durchführung
dieſer Anordnung war 450 Meter vorher ein Signal „Langſame
Fahrt“ aufgeſtellt. Auf die Frage des Vorſitzenden an Platten,
ob er dieſes Signal geſehen habe, antwortet der Angeklagte mit
Ja. Weiter macht der Vorſitzende darauf aufmerkſam, daß das
Einfahrtsſignal, das 7 Meter ſüdlich der Weiche gelegen war, auf
„Halt“ geſtanden hat. Bähr und Männle geben dies auch zu,
während Platten darüber nichts ſagen kann. Es wird darauf
in die Zeugenvernehmung eingetreten, bei welcher die Frage der

Geſchwindigkeit des Zuges eingehend erörtert wird. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung wurde auch die Frage der Ausrüſtung und
Zuſammenſetzung des Unglückszuges erörtert. Ebenſo äußern ſich
die Sachverſtändigen und Zeugen über die Frage, ob die Ueber-
führung und die Weiche ſelbſt richtig ausgeführt war. Sach-
verſtändiger Geheimer Baurat Fleck bemerkt hierzu, daß bei der
Konſtruktion und der Erbauung der Brücke kein Fehler gemacht
worden ſei, auch die Weiche ſei durchaus in Ordnung geweſen.
Hierauf wurden die Verhandlungen auf Sonnabend vertagt.

S. H.x

W. Ein ungetreuer Poſtbote. Der frühere Poſtbote Auguſt
Freudenberg aus Vieſelbach hatte ſich am 17. cr.
wegen amtlicher Unterſchlagung und Urkundenfälſchung in
mehreren Fällen vor dem Weimarer Schwurgericht zu verant
worten. Er hatte zuerſt als Poſtbote in Vieſelbach einen poſt-
lagernden Brief widerrechtlich geöffnet und ſpäter eine Summe
von 258,52 Mk., die ein Landwirt aus Windiſchholzhauſen an
einen Landwirt in Azmannsdorf geſchickt hatte, unterſchlagen und
für ſich verwandt. Er hatte ſchon früher als Telegraphenbote ſich
verſchiedener Pflichtverſäumniſſe ſchuldig gemacht und war des-
halb im Jahre 1911 von Eiſenach nach Vieſelbach ſtrafverſetzt
worden. Der Angeklagte leugnete ſeine Verbrechen nicht. Unter
Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu einem Jahre
acht Monaten Gefängnis verurteilt.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 18. Mai, früh 7 Uhr.

S mOrt Auſt Tewpe Wind Wetter Ztmperatur a
druck ratur Vater ſuiedrigit s

Stand Stan 2 a
Hallel) 761,9 9 SW 3 wolkig 15 7 0
Torgau 61,7 59 W 3 16 6 SNordhauſens) 762 2 8 SW 2 bedeckt 14 7 0
Magdeburg 760,9 10 WS8W 2halbb.! 15 7
Gardelegen 760,5 9 W 2 16 6 s
Brocken?) 0 W 3 bedeckt 5 01) ſchwacher Regen.

Der hohe Druck iſt von Südweſten her noch weiter nach dem
Feſtlande vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk ließen daher die
Niederſchläge im Laufe des Tages überall nach. Jnzwiſchen iſt
ein flaches Randtief nach der unteren Elbe gelangt und hat im
Weſten von neuem Regen hervorgerufen. Die Temperatur liegt
im Durchſchnitt um etwa 2 Grad unter den jahreszeitlichen
Werten. Da am Rande des hohen Drucks noch weiter flache
Randtiefs vorüberziehen dürften, ſo haben wir bei weſtlichen
Winden wolkiges, mäßig warmes Wetter und keine oder geringe
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 19. Mai Weſtwinde, wolkig, mäßig warm, keine oder geringe
Niederſchläge.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai: Weochſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, Regenſchauer, Temperatur wenig verändert.
Vorausſichtliches Wetter am 20, Mai: Teils heiter, teils wolkig,

ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 18. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,50
Grochlitz 0,90, Bernburg Untv. 0,43, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,22. Elbe: Leitmeritzz 0,50, Außig 0,21, Dresden

1,62, Torgau 0,24, Wittenberg 1,32, Roßlau 0,71,
Barby 0,88, Magdeburg 0,83, Tangermünde 1,36, Witten
berge 1,03, Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,31.

Kräftig haffeeähnſich hülsenfrei

dade enorm ausgiebig ung billig
das sind ausgeprägte Vorzüge des neuen Kaffee-Ersatzes

Perlka
Weil Perlka so kräftig und ausgiebig ist, braucht man nur wenig
davon zu nehmen. Jeder Zusatz ist überflüssig. Nur über-
brühen. Eine Mischung von Perlka mit Bohnenkaffee befriedigt
auch den verwöhntesten Kaffeetrinker. Verlangen Sie Perlka bei
Ihrem Kaufmann. I Pfd.- Pakete 35 Pfg., Pfd.- Pakete 18 Pfg.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesollschaft m. b. H., Berlin W. 9.

J IIIIIIIIIILILLILILILIIIIIIIIIII III
Ein gutes Buch
ſtets das beſte Geſchenk!

Freie Vereinigung Halliſcher Buchhändöler.

Gloeckner Niemann Otto hendels Buchhanoöl.
Luöw. Hofſtetter, Buchhanölung Lippertſche
Buchhanölung C. Puppendick J. M. Keicharöt

5 Tauſch S Groſſe

III

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowity's Kronen-
Garn“ mit nebenstehender Schutzmarko!

9464)
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Billiges
kmact Aneeb

Uhrmacher,
Untere Leipzigerstrasse.

St Vh ig, Gegründet 1859.
Dauernde Uhren- Acte r S e

u. II. Vtage.
Wand- u. Stand Uhren für jede Pinriehtung und Jeden Geehmack passend.,

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen unter reeller schriftl. Garantie.

S IIIustr. Preisliste franko u. Kostenlos.

0465

S

eren rW Hochzeits- Iubiläums- Geschenkgehreits- Iubiläums-leschenke
ber- bunn n racht 9d 66 66 in grosser Auswahl zu soliden Preisen,der „Loni Hella95ev Neuheit! sehr beliobtes Fasson!
iguſt M li Batist Bluse Oberteil auscr. gochschick. reinw. Musseline tollin Iuee m. reiz. Kragen-Garnit, Madeirastoff und Einsätzen Br. uno Claus, Schirmfabrik, Halle a. S.
ant Axk, G. 50 Mk. 2.90 (Detailabt.: früher Behrens), Gr. Steinstr. 85 (Bcke Badpoſt- a. d. Neunhàuser), fabriziert in jeder Preislage nur dasmme 7 Gute, Haltbare der Schirm-Industrie, o 7t an O schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen 40 eund lästigen Reparaturen und übernimmt weit-gehendste Garantie für die Haltbarkeite ſich ihres Fabrikats,- Reparaturen jeder Art gewissenhaft, schnell u. Abonnements-des 2 billig. Veberziehen auf Wunsch in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.rſebt J Bedingungeninter S al v für den Besueh derhre Leipzi e e e Se e e ar Konzertereren Dieselben finden statt in derS GARTEMN F Auf Zeit vom 1. Mai bis zS el zah täglich friih von 6 Uhr ab,

e Dienstags, Freitags unä
Kunstgewerbe- Verein. Tee Belang i n e

do S J Sonntags in dieser Saitenz o r v anderausstellung Unsere Abonnements r W auen abends. In der Hoeh-s c des Verbandes deutscher h ehe wa ars r z v gtreny 4 a ar V rot c72 erechnet und berechtigen n denkd. gänst. T darunter Grosse Sinſonie-
Iafelgeschirr und e aus len Fran Be des Gartens und (diskret. l Zahlengededingeng. nach auswärts. rot KlIassiker- und

seiner Veranstaltungen nach We v Richard Wagner- Abende,letzten kün a re n W tz 5 Massgabe der Satzungen un- e d e V Vokal- Konzerte ete.
o im e n ne e er c e v rorer Sei Bee h Kur-Kapelle:et von Sonntag, den al 4 äaglich von 2 1. Karten für eine einzelneT Wenneretag, den 23. Mai, abends S Uhr ebendaselbst: an r d 'nöbel, Betten, un Hallesches Stadttheater-Orchester.

ber die arten für ersonen Militar-Konzerte:Vortrag von Professor Dr. Lehnert aus Berlin „mtenung. nes Haunaiaiter 15 M. Herren lanm- und Kinder Garderobe J Musik -Korps der 75 er

0 t Gàste willkommen 3. Vamilienkarten, güttig h 7F rnimnt re Der Vorstand. G. Wolf. tär Eltern mivderſahr. Abonnem. Preis 5 Mk.

n e d eden o i melfahrtstag, ngsttagedie S 9 I 5 r r Be- 18 M. en J g Hrannedtesot ausser Abonn.). J
r im S S e 8 We W dienstete der Famiſie 2 M.
liegt H, J An husrte u Fa- Badebureau, im Kurhause und àC milienkarten ö, 5 Mapr S Gr. Ulrichstr. i zig ter on Haisteit eins en Ken mar Heineflache Wd r. UIri c 9 Pamiienkarten Inhabers tei- oinichen ink lende Verwandte, als Mutter, VorzugsKarten: 5 Stückringe e Schwiegermutter, Schwester, M. 1.25 inkl. Billettsteuer, fürSchwägerin. Nichte, gross- 37 e e2 2 jäbrige Söhnse). urkonzerte sind in dens für Diners a 2 Mke., W 123 Uhr z Donesterterten für Stu- Plakate Kenntlich. Geschäften

eringe dierende 4 3 M. zu haben,Reichhaltige AbendKarte. 7. Pensionärkarten r
schluss an ein PFa-Cemütlicher Frühschoppen-Aufenthalt. anien Abonnement à 4 I

ndes: nur tür Schäler, Schülerinnen 5zeit 9460] Erdbeer- und Ananas Bowle. und eines Zum Schultheissa o 8. Besuehskarten für Fa- Wolkg, e e milienbesueh, 1 Monat e Poststrasse Nr. 5.Tofkonditorei aitig SOtt 4 c Hinder unter 12 Jahren oder Suppe à la reinetie Hältte z Bouillon mät Finlage.0 1esec e Die r m s Be Steinvucz it sinb II., Teleph. 523 Hstehen sie ausschliesslich einbutt ime.) n r städt. Billettsteuer. Dieselbe Nöbel- unck Ausstattungs-( reschäft hollüändischer Sauce
1,50 Kostet irn Abonnement pro StangenspargelKalbe ff. Baumkuchen e w. m Halle a. S u o(1. 4. bis 31. 3.) den 10. Tei F 7 et Goulaseesden S V. M. 6.- an (à Pfd. 2.20) des Abonnementsbetrages od. M. 0 1chs, o Ulrichstr. 58 Hummermajonaise.

c T e inkl. Verpackung. tür 42 r W 12 Jahre I. u. II. nm Kaiverientten B bei esuche an Tagen mit n amb. Kalbsrückene nandarinen- und e e e R äh r Die3 tungen (Konzerte, Schaustel- ompott oder SalaAnanaskränze Funee, älter Rote Grütze27 e v. M. 3.- an (à Pfd. 1.200 tet tritt 2 Stunden vor Be- mit Fruchtsaucen

der Veranstaltung in F

z 9 9 6 6 S m eW Kratt. Stamm: 9437n kt, d P in mir 87 53 Abonnements- Bestellungen I I I V t I eh G 7 l I M O 9 Ragout ſin 1637
markt, dem Polizeigeb. gegenüber, T 2 e jederzeis 2 r S Plomben, Stiftzähne. [2547 Fricassee von Huhnw Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu, 2 n Spezialität: Zahn ziehen. und ZungeSiphon-Versand. el e den duren Hie Willi Muder, am Leipziger Sehnitaei mit Sparsel.n p xate kenntlichen Geschätten r v a Je am eipzie er lurmn,

v 64 Ratswerder 2 u. 3 entgegengenommen. eue Promenade Bekoe Leipzigerstrasse r Sàä le rw h r 295 t r c c S J Halteſtelle der Straßenbahn. Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483. z. Abhalten V. Festlichkeiten
7 Schönſtes größtes Hartenlomgt der Stadt, 7000 q m. 6 I9 f I und Vereinsversammlungen.
J e 0 u evorzügliche Speiſen und Getränke. illslag“ AU0lI SlNUN9. Ialle a. F. Töchterpensionat
7 bie angelegentlichſt empfohlen. (2815] Mitgliederverſammlung des J ſf ſt 7 b 3 I.
v Ergebenſt G. Melssner. Halleſchen Zweigvereins Von rau Direktor Abko u. 5. i. v.tn S früher A. Böhling [2554 n. Anleitung TSee nachm. im Evg. Verein r Ie e e S a lehn- Klattsſeraße Albrechtstr. Nr. 1, Ecke Bernburgerstr. Penſiong Hausfr. Pred. Tocht)
7 1. Jahresbericht, Rechnungsab Hufnahme jg. Mädch. des In- find. noch einige j. Mädch. vorzügl.n n 5 V ſtan dswahl. s u. Auslandes. Prosp. Ret. Ausbildung i. Küche u. Haushalt,a J 9 n ber die Ein feinen Umgangsform. uſw. n eb.liſſl 3 jll W fo nahme des Veleins. er sub Z. e. 6580 an die Exp. d. Ztg.oul On- ur 0 Der Vorſtand. D. Wächtler. h re N ärtbei S

r Echt, bayriſche [8737 iterl e Anginck clie besten! Loden- Pelerinen e Deinenunterröchen (waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert eigenes 6 b “e“e“e“e“e“e“ooe““ neneH. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84. Kakao. b s artenar eiten, von 1 35 Mk an

5 Würfel 20 Pfg inzeln S Pf Echt bayriſche (waſſerdichte) von 0 P ich t t Haus u. w. u n
u 77 Locdlen Mäntel (arlBooch,Sreiteſtraße 1, alkons uſw. allegche Wäschefah 3fur Dre e Prelsthert Leipziger Straße ſern e Buga Köninſtraße 6. alleseſte Wase elabr

ehr u. preiswer Skizzen und Koſtenanſchläge.H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84. 2 8 5 42 Geiststrasse 42.



DinorsTulpe.
hegeDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Der unverwüstliehe Ha r St S i N.
Ausserdem dieweitere Moreasehamni t rn

Erna Koschel und das glänzendeSensationeller Erfolg A T
er

Page Theae,

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipziger Strasse 88.L a tProgramm z

1. Serie ab 1I8 er.

J

Wasseräroplane gegen Motorboote. ModerneSportaufnahme.
Der Erfolg des Gaukelspiels, Humoreske.
Der Todestraum. Dramatische hochaktuelle Handlung.
Die Dorfkokette. Spasshafte Komödie
Unsterbliche Liebe. Packendes Drama, dem Leben

entnommen.
ine Botschaft vom Mend. Humoristisch.

Kinematographische WochenschBelohnte Ehrlichkeit. H nv,Pathé Journal.
umoristisch.

Genau um 3 Uhr. PFesselnde dramatische Handlung.
e

2. Serie ab 23. er.
Angermannelf. Herrliche Naturaufnahme,
Der rätselhafte Kimono. Humoristisch.

Interessante Humoreske.
Das Gesetz ist unerbittlich.

tische Handlung.
Pathé Journal. Kinematographische Wochenschau,
Regenschirme zu reparieren. Humoristisch.
Katzenstudien. Interessantes aus der Zoologie.

Besonders gewählte Finlagenverschönern das Programm.
Besinn der Vorführungen wochentags um 5 UhrSonn- und Festtags um r

Die Direktion.

Spannende drama-

9463)

er
kohert Franz Singahademie.

Musibal, leitung Königl. Iuvikdirektor Alfr. Rahlwes.

Dienstag, den 21. Mai, abends 8 Uhr
im Thalia-Festsaal

Sohumann-Brahms- Abend
Mitwirkende:

Gosaug Frau Mathilde r e r a. S.).rchester: Das Stadttheater-Orchester.
Programm

Robert Schumann Nachtlied von F. Hebbel für Chor u. Orchester
op. 108. (Dem Dichter r.
Robert Schumann: Lieder für eine Singstimmo mit Klavierbegl.
Robert Schumann Requiem für Mignon aus Goethes Wiühelm
Meister“ für Chor, Solostimmen und Orchester op. 98 b.
Johannes Brahms: Ave Haria für 4stimm. weiblüchen Chor
mit Orchesterbegleitung, op. 12.
Johannes Brahms: Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegl.
Johannes Brahms: Gesang der Parzen für 6stimm. Ohor unä
grosses Orchester, op. 89. (Dem Herzog Georg Von
Sachsen-Meiningen gewidmet.)

Lo

o

A=O(&A-&CAAÄA,AA

Ersto Aufführung der Chorwerke durch die Robert Franz-Singakademie,

Kongertfügel:- Grotrian, Steinweg Naehf..
aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Karten für Nichtmitglieder zu 3.10, 2.10, 1.55 MK. u. 1.05 Mk.

in der [2831Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Saalschloss Brauerei 9
Sonntag, den 19. Mai, von nachm. 4--11 Vhr

2 grosses Militär- Konzerte
der Kapelle des Füs.-Regts Generalfeldmarschall

Graf Bluwenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl.

Eintritt 35 Pfg.
Obermusikmeister R. Vister.

Kinder frei.Saisonkarten Mai Oktober 4 M. AbonnementskKarten gültig.
Bei günstigem Wetter findet das Konzert im Garten statt.

Miüttwoch. den 22. Maigr. Prachtloiervert, 9 NNärrangerte

W der Kapelle des Füs.-Regts. Nr. 36. [9452

Dampfschiffahrt
T Meu-Ragoczy Wettin

e C. Schrüäpler.Morgen Sonntag früh 9 u. mittags 3 ubr zum Kreis-
Kriegertag Abfahrt mit dem Salondampfer eutſchland“.Einſteigeſte e oberhalb der Peißnitzbrücke vis-a-vis Ruderklub „Nelſon“.

S Sportplatz am Zoo. S
Hallescher Fussball-KlI. v. 1896, E. V.

Morgen Sonntag nachm. 4 Ubr:
Leipziger Ballſpiel- Klub

gegen Halle 96.
I Halle 96

u

[2822

Soupors (von 6 Uhr an)

Das Geheimnis der Ruinen. Episode aus dem
amerikanischen Bürgerkriege.

Wenn man sich Familienzuwachs wünsecht.

besonders gewählter
Zusammenstellung

laken, Bettlaken,

Mk. 1.25 u. 2.00.
Mk. 1.50 u. 2.50.

Wegen Vollständiger Auflösung
kommen von Montag den 20. Mai an die

Sonntags
m Souper- Musik.

grossen Warenvorräte, welche in den

Fabrik- Räumen der früheren Firma

Menckhoff Co.
Halle a. S.,, Geiststrasse 19, Hof rechts, II. Etage lagern, zum

Total- Ausverkauf.
Laut Liste des beeidigten Taxators sind vorhanden
und werden P enorm billig W verkauft:

2800 u Dumen-Hemden 12000 u WeſSse Kissen-Bezüge,

3000 Wäsche Burchentt 5000 u. Oüsche-Spitzen,

IDDD Weise Hemüentuche, binon

Wäsohe-
Fa b rik,

Ferner in grossen Partien:
Blaudruck, Rein-Leinen, Halb-Leinen, Schürzenstoffe,
Barchentröcke, Damen-Beinkleider, Schürzen, Ueber-

Hemdenpassen,
Languetten, Bett-Gimpe, Wäsche-Feston.

Waschbörtchen,

S NB. Der Verkauf findet nur in den Fabrikräumen der

Kein baden!!

Sonntag, den 19. Mai,
früh 61 Uhr

Früh onzert
nachm. 31 Uhr

Kur- Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann),

abends 75 Uhr

KonzertMuſikkorps des 75.
[p-=JJm

Pfeee e

vom
6 Artillerie Regiments

(Muſikmeiſter C. Steuer).

Eintrittspreis:
Früh Konzert 25 Pfg.v mAbend- 35p. Perſon einſchl. Billettſteuer.

Mittwoch, den 22. Mai,
anläßlich des Geburtstages

von Richard Wagner
früh 6 Uhr u. abends 8 Uhr

2 Fest Konzerte
des Stadttheater- ersKapellmeiſter Alfred W

Programma.d. Anſchlagſäulen.

Eintrittspreis z. Früh-
Konzert 25 3 9 Abend-Konzert 35 Pfg. inkl. Billett-
ſteuer. mm für beideKonzerte 10 Pfg. [9429

Plakate erkenntlich.

Habichsgoth. Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.empfiehlt ſich zur Auskildun in
feiner n ren KücheVorber: Diemitzer v II.Gintritta retten Se Tribüne 80 Pfg.

Ftablissement Weinberg
(am Anfang der Prachtstrasse gelegen),

Inhaber Emil Kunze.
Herrliche Parkanlagen mit Aussichtsturm,

anerkannt vorzügliche Küche.
lufolge Beseitigung des früheren Brückenzolles aueh für

kamillien angenehmer zu erreichen.

wnn RalChfuss Goldlhell

Müller'schen Neumarkt-Brauerei, Geiststr. 19, tat
Keine Schaufenster!!

Eingang durch den Torweg über den Hof zum Fabrikgebäude durch
II. Etage rechts.

G VerkaufsZzeit von 9 bis l Uhr und 3 bis 7 Uhr.

e

(9442

1. Akt: Millionär“.

3. Akt:
4. Akt: m Hauſe e

bei Kleinen Preisen:

Manuleseu,

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof nks.
Stadtküche L. Ranges.

Sonntag, 19. Mai,nachm. 3 Uhr

Konzert
vom

Orchester der(Muſikmeiſter C. St

Abends 7 Uhr
Konzert

vom (9449Stadttheater OrchesterKapellmeiſter Alfred Elsmann).

r
Von a kide 7 ißr nis

Erw. 30 Pfg. erkl. Billettſteuer.

75 er
euer).

Kuswärtige Theater.

Schau

Hofpeater: Sonntag: Siegfried.

Hof Theater

Apollo Theatt
Direktion: Gustav Poller.
Sonnabend, d. 18. u. Sonntag,
d. 19. Mai, abends 8,10 Uhr:

Im tollen C
Schauſp. i. 4. A. v. A. Steinmann.

Ein lebensmüder
2. Akt: „Jm tollen Club“.

ie letzte Karte“.
des

9406Sonntag, à Mut Nachm. ihr
u 19. Mal, nachm.

der Vürst der Diebe.

Leipzig.

Unterzeuge.
Gust. Liobermann,loſe Montag: Geſchloſſen,

n

7das Licht leuchtet in der Fina kernspr. 2926.nis. Montag: Und das Lichtleuchtet in der Finſternis. Alles auf ſa
Operetten Theater: Sonntag
Das Leutnantsliebchen. Mon- rintag Das Leutnantsliebchen. Weidlust!

Weimar.
ontag: Wallenſteins Tod.

oburg.
Sonntag:

fliegende Holländer.
Der

e

Spanische Weinhalle
und Weingrosshandlung,

Talamtstr. 6, am Hallmarkt.
Lieferung frei Haus.
Preisliste kostenfrei. ven [9439Gr. Künstler- Konzert.Eintritt frei. Bier u. Kaffee

c

Poröse Einsatzhemden,

Bernburger
Strasse 30.
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Eonntag Z. Beilage zu Nr. 232 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1912.

Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die diesjährige Kaiſerparade am 27. Auguſt
wird, wie man uns aus dem Kreiſe Weißenfels ſchreibt,
auf dem eigentlichen Roßbacher Schlachtfelde,
ſüdlich vom Schlachtendenkmal, abgehalten werden. Die
Feldbeſitzer ſind durch die zuſtändigen Behörden veranlaßt
worden, ihre Aecker in geeigneter Weiſe zu beſtellen, damit
dieſelben zu gegebener Zeit abgeerntet ſind. Wie wir ver
nehmen, wird Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Gefolge
direkt am Denkmal Aufſtellung nehmen.

Die Synodalvertreter für die Jnnere Miſſion
in der Provinz Sachſen

verſammeln ſich am 3. und 4. Juni zur jährlichen Frühjahrs-
konferenz in Thale. Die Verhandlungen finden im „Hotel
Hubertusbad“ ſtatt. Jm Regierungsbezirk Magdeburg gibt es
36 Shnodalvertreter für Jnnere Miſſion, im Regierungsbezirk
Merſeburg 44, in Erfurt 13 und in den Grafſchaften Wer-
nigerode, Roßla und Stolberg 3. Die Konferenz beginnt nach
der Eröffnung durch den Vorſitzenden des Provingzialausſchuſſes
für Jnnere Miſſion, Superintendent MedemBahrendorf, mit
geſchäftlichen Mitteilungen des Vereinsgeiſtlichen Paſtor
Menzel- Magdeburg. Darauf hält Paſtor Dr. Barthauer-
Heldrungen einen Vortrag über Zuſammenfaſſung und Ausge-
rer unſerer Kindergottesdienſte. Am Abend wird
verhandelt über „Unſere Herbergen zur Heimat und die Wander-
arbeitsſtätten“ nach einem Referat von Paſtor Hoffmann-
Erfurt. Sodann erfolgt eine Ausſprache über die wichtigen
Fragen der Jnnern Miſſion. Am Dienstag, den 4. Juni, ſpricht
Superintendent Schuſter Oſchersleben über Jnnere Miſſion
und Gemeindearbeit. Endlich beleuchtet Oberinſpektor Lieber-
Bielefeld die religiös-ſittlichen Gefahren der Wohnungsnot und
ihre Bekämpfung. Am Nachmittag ſchließt ſich daran eine Sitzung
des Evangeliſch- kirchlichen Jugendrates. Die
Synodalvertreter für Jnnere Miſſion haben jetzt die vom Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen für Mai und Juni 1912 be-
willigte Hauskollekte in den evangeliſchen Haushaltungen
einzuſammeln. Das Konſiſtorium hat dieſe Kollekte mit
folgenden Worken empfohlen: „Wir empfehlen die Förderung
dieſer Kollekte, deren Ertrag den mannigfachen Beſtrebungen der
freien chriſtlichen Liebestätigkeit zugute kommt, aufs neue der
Fürſorge der Herren Geiſtlichen und der Gemeindekirchenräte,
ſowie dem oft bewährten Liebesſinn unſerer Gemeinden.“

Schonet die FSluren!
Leider begegnet man allerorts mehrfach der Tatſache, daß,

namentlich von den Wegen aus, das Getreide niedergetreten iſt
und in demſelben Gänge, Lager und Tummelplätze als Spuren
der Verwüſtung vorhanden ſind. Dieſe Ungezogenheiten werden
meiſt durch Kinder verurſacht. Leider werden aber auch von Er
wachſenen ſolche Saatfelder betreten, um vielleicht nur ein Feld
blümchen zu pflücken und es dann wieder achtlos wegzuwerfen.
Dieſen Vandalen kann zugerufen werden: „Schonet die Fluren!“,
und für ſie gilt das Dichterwort:
Und wer im Frühling bitter iſt und hart,
Vergeht ſich gegen Gott, der ſichtbar ward!

Der Garde- Appell in Bernburg
am Himmelfahrtstage hatte gegen 500 Mann ehemaliger Garde
Angehöriger zuſammengeführt, die ſich zu einem gemeinſamen
Zuge durch die Stadt und ſpäter im Kurſaale bei fröhlichen
Weiſen der Kapelle vom Garderegiment in Berlin vereinigten.
Der nächſtjährige Appell ſoll, wieder zu Himmelfahrt, in Nord
hauſen ſtattfinden.

Thüringer Jmkertag.
Jn Oßmannſtedt bei Weimar fand am Himmelfahrts-

tage unter ſehr ſtarker Beteiligung der diesjährige all
gemeine Thüringer Jmkertag ſtatt. Jm Mittelpunkte
der Tagung ſtanden die Vorträge von Pfarrer Gerſtung-
Oßmannſtedt über: „Die neuen Methoden der Königinnenzucht
und „Die weitere Ausgeſtaltung der deutſchen Honigzentrale“.
Pfarrer Ludwig Jena ſprach ferner über: „Die Raſſen-
frage Außerdem fand eine Beſichtigung der deutſchen Bien e n
zuchtzentrale und der von dieſer veranſtalteten Aus
ſtellung ſämtlicher Bedarfsartikel der rationellen Bienenzucht,
ſowie die Beſichtigung von Bienenſtänden ſtatt.

Schwere Verwüſtungen durch eine Waſſerhoſe.
Ueber Groß-Ammensleben (Kr. Wolmirſtedt) und

Umgegend ging am Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr eine
Waſſerhoſe nieder. Wie ein raſender Strom ergoſſen ſich
die Fluten über die Aecker und riſſen alles mit ſich, was
ihnen im Wege lag. Die Fluten drängten ſich durch die tiefer-
gelegenen Teile des Ortes, und bald glichen die Straßen einem
See. Keller, Ställe und Wohnungen ſtanden bald
unter Waſſer, ſo daß mancherorts das Vieh nur mit Not
gerettet werden konnte und die Bewohner Mühe hatten, ſich vor
den andrängenden Fluten in Sicherheit zu bringen. Es wurden
hier und da Dämme aufgerichtet und Pumpen in Tätigkeit geſetzt.
Die Brücke am Amte wurde fortgeriſſen. Es dauerte bis in die
Nacht hinein, ehe ſich die Fluten verlaufen hatten. Soweit be-

ſoll kein Vieh zugrunde gegangen ſein. Indes iſt der Schaden
an Gebäuden und Material groß. Die Ver
wüſtungen auf den Aeckern ſollen ſehr erheblich ſein.

Neues ſchweres Unwetter.
W. Jn der Nacht r 16. cr., zwiſchen 11 und 12 Uhr, ging

über die Gegend von Schmalkalden ein furchtbares Unwetter
nieder. Der wolkenbruchartige Regen überſchwemmte Straßen
und Wege, die fußhoch unter Waſſer ſtanden. Der Blitz ſchlug
verſchiedene Male ein, auch in das Bahnhofsgebäude zu Schmal
kalden. Ein Pferd des Kaufmanns Friedrich Merkel wurde vom
Blitz erſchlagen. Großen Schaden hat das Unwetter in
den Fluren angerſchtet. Die Ackerkrume ſamt dem
Saatgut wurde teilweiſe fortgeſchwemmt. Auch durch
Hagelſchlag wurde großer Schaden verurſacht.
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Maikühle auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 17. Mai geſchrieben: Ein

ſüdlich von Jsland gelegenes Tiefdruckgebiet hatte am Mittwoch
einen Ausläufer bis Großbritannien ausgeſandt, und ein im ſüd-
weſtlichen Europa lagerndes Tief war nach Nordoſten weiterge-
zogen. Das Hochdruckgebiet, das tags zuvor noch unſer Wetter
beſtimmt hatte, verflachte immer mehr. Bei vorläufig noch ſüd-
öſtlichen bis ſüdlichen Winden war das Wetter trübe, aber es
fielen nur geringe Niederſchläge; doch machte ſich tagsüber,
namentlich in den Nachmittagsſtunden, eine unverkennbare Ge-
witterſtimmung geltend. die Wolkenformen wurden gewitter-
drohend, es war ſchwül, und in den Telephonleitungen wurden
die erſten Anzeichen vernommen. Zum Ausbruch kam das Ge-
witter gegen 9 Uhr abends und dauerte ununterbrochen bis eine
Stunde nach Mitternacht. Die gefallene Regenmenge war reich
lich und betrug am Morgen des 16. Mai 27 Millimeter. Am
Donnerstag hatte ſich dann eine breite, von Nordweſt nach Südoſt
reichende Furche von niedrigem Luftdruck gebildet, unter deren
Einfluß wir trübes, zeitweiſe nebliges Wetter hatten. Nieder-
ſchläge fielen in einzelnen Schauern, gegen Abend trat der genug
bekannte näſſende Brockennebel auf, der zwar nur wenig Nieder-
ſchlag liefert, aber eine unzweckmäßig gewählte Kleidung ſchnell
und gründlich durchdringt. Die Winde waren lebhaft, meiſt aus

bis ſüdweſtlicher Richtung. Wie häufig in regneriſchen
Tagen, zerriß zeitweiſe der Wolkenſchleier und die Fernblicke
über die durch Dunſt nicht getrübten Gegenden waren unvergleich-
lich ſchön, leider aber immer nur kurz. Nachdem dann die ganze
Nacht hindurch ein feiner Sprühregen niedergegangen war,
wurden am Freitag morgen 7,8 Millimeter Regen gemeſſen. Der
Berichtstag brachte wieder etwas tiefere Temperaturen. Früh
morgens ſank das Thermometer bis auf den Gefrierpunkt, es war
immer noch dichter Nebel und es wehte friſcher weſtlicher Wind.
Zeitweiſe lichtet ſich der Nebel und die Sonne kommt zum Vor-
ſchein, ohne aber einen nennenswerten Einfluß ausüben zu
können. Gegen 10 Uhr vormittags ſind noch immer 0 Grad, und
der Weſtwind weht mit unverminderter Stärke. Wenn auch im
Laufe des Tages nur wenig Niederſchläge zu erwarten ſind und
das Aufklaren häufiger wird, ſo dürfte doch eine merkliche Er
wärmung noch nicht eintreten. (Nachdruck verboten.)

g. Lochau (Saalkr.), 17. Mai. (Treue in der Arbei t.)
Auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit auf dem Rittergute
Lochau kann am 25. Mai d. Js. der Schaf meiſter Auguſt
Biermann zurückblicken. Mit ſeltener Treue und Gewiſſen-
haftigkeit hat er vjer Gutsherrſchaften ſeine Dienſte gewidmet.
und gedenkt auch noch ferner auf hieſigem Rittergute tätig zu

ſein. V. iſt Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 und bekleidet
im Kriegerverein die Charge des Hauptmanns.

g. Dieskau (Saalkr.), 17. Mai. (Saatenſchädling.)
Jn hieſiger Flur wird die Beobachtung gemacht, daß auf ver
ſchiedenen Gerſtenfeldern Pflanzen zu welken beginnen und ver
kümmern. Eine Unterſuchung hat ergeben, daß die Made des
ſogenannten Julikäfers die Urſache iſt. Der Schädling nagt die
Wurzeln der Pflanzen ab, wodurch dieſen die nötige Zufuhr an
Nahrung mangelt. Die Made tritt erfreulicherweiſe nicht ſehr
zahlreich auf.

a Oppin, 17. Mai. (Das Unwetter.) Am Sonntag
abend zwiſchen 9 und 11 Uhr zogen zwei ſchwere Gewitter auch
über die hieſige Flur, begleitet von orkanartigen Stürmen und
Hagelſchlag. Die Hagelkörner erreichten teils die Größe von
Hühnereiern. Der Roggen wurde vollſtändig ver-
nichtet. Die Halme ſind mitten durchgeſchlagen. Weizen
und Sommergetreide ſind ebenfalls arg beſchädigt,
die Obſternte iſt größtenteils vernichtet. Jn einem Ge-
höft waren 21 Fenſterſcheiben zerſchlagen. Schlimmer noch als
d ſoll das Wetter in Niemberg und Plößnitz gehauſt
jaben.

g. Zöſchen b. Merſeburg, 17. Mai. (Ephoralkonfe-
ren z.) Unter dem Vorſitz des Paſtors Liz. Sei tz Zweimen
fand hier die erſte diesjährige Spezialkonferenz der Geiſtlichen
und Lehrer des Jnſpektionsbezirkes Schkeuditz II ſtatt. Lehrer
Möbius- Ermlitz hielt einen Vortrag über „Familienerziehung
ſern rricteweien Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Aus-
prache.

Bennſtedt, 17. Mai. (Vogelfänger.) Am Himmel-
fahrtstage wurden von dem Beſitzer des Lindbuſches an der
Dölauer Heide im Lindbuſch zwei Männer beim Vogelfang ge-
faßt. Die Betreffenden ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

Niederclobicau, 18. Mai. Superintendent
Hilpert Jn der Nacht zum 16. d. Mts. verſchied nach
kurzem Leiden der Königliche Superintendent Hilpert zu
Niederclobicau im 70. Lebensjahre. Ein reiches Leben hat ſeinen

Abſchluß gefunden. Der Verſtorbene war der Sohn des Lehrers
und Organiſten Hilpert zu Frey burg a. U. Er beſuchte das
Gymnaſium zu Naumburg a. S. und ſtudierte in Halle.
In jungen Jahren wurde er 1869 Diakonus in ſeiner Vaterſtadt,
übernahm 1872 die Pfarrſtelle zu Mertendorf bei Naum
burg, 1879 die zu Kriegſtedt, 1882 feine icige Stelle, die
e der Ephorie Lauchſtädt. Seine Amtstätigkeit nahm ihſehr in Anſpruch; in den drei Kirchen ſeines Kirchſpiels hatte c
ſonntäglich zu amtieren. Seinen Gemeinden war er nicht nur
ein gern gehörter, weihevoller und überzeugt ſprechen-
der Redner, deſſen herrliches Organ allein ſchon
anſprach, er war auch ein rechter Seelenhirte,
dem das Wohl ſeiner Gemeindeglieder und Lebens-
aufgabe war. Auch als Menſch war er jedem lieb und wert; er
gab ſich ſtets, wie er war, einfach, Lulerig liebenswürdig. Jm
vorgerückten Alter übernahm er noch die Superintendentur und
Kreisinſpektion der Ephorie Lauchſtädt. Jm Kreiſe ſeiner Amts
brüder pflegte er amtsbrüderlichen Sinn. Die Schule, deren
wahre Aufgabe er mit fachmänniſchem Blick erkannte, war ihm
ſehr ans Herz gewachſen. Den ihm unterſtellten Lehrern war er
weniger Vorgeſetzter als väterlicher Freund und Berater. Dem
noch rüſtigen Manne iſt es nicht beſchieden geweſen, noch eine
Reihe von Jahren im wohlverdienten Ruheſtande zu genießen.
Seiner Familie iſt ſein Abſcheiden ein ſchwerer Verluſt; doch
wird ihr das Bewußtſein, einen Gatten und Vater gehabt zu
haben, deſſen Gedächtnis noch lange fortleben wird, ein
Troſt in ſchwerer Trauer ſein.

g. Ermlitz b. Schkeuditz, 17. Mai. (Neubeſetzung.) An
Stelle des Lehrers Jetzſche iſt Lehrer Eckardt getreten.

Königerode (Südharz), 17. Mai. (Beſitzwechſel.)
Das Dampfſägewerk des verſtorbenen Karl Kühne-
mann ging durch Kauf an Ernſt Ungefrorn hier über. Des
erſteren Erben hatten am 4. Mai in einem öffentlichen Verkaufs-
termin durch Rechtsanwalt Geith in Sangerhauſen den Nachlaß
des Verſtorbenen ausbieten laſſen. Während auf die Aecker von
verſtorbenen Jntereſſenten in Summa 6185 Mk. geboten wurden,
gab Ungefrorn auf Hausgrundſtück mit Sägewerk allein ein Ge
bot von 14 000 Mk. und auf das ganze Beſitztum ein ſolches von
21 000 Mk. ab, worauf ihm auch der Zuſchlag erteilt wurde.

Braunſchwende, 17. Mai. (Sein 25jähriges Jubi-
läum) feierte am Himmelfahrtstage der hieſige Geſangverein
unter Leitung ſeines Dirigenten, Lehrer Freher. Von den
13 eingeladenen Vereinen waren 11 erſchienen. Nach einem Um
zug durch den Ort wurden Begrüßungs- und gemeinſames Chor-
lied im Freien und dann die Lieder der einzelnen Vereine im
Saale geſungen. Das Feſt erfreute ſich eines äußerſt ſtarken
Beſuches.

8 Staßfurt, 17. Mai. (Raffinierter Streich.) Zu
einem kleinen Kaufmann in einem benachbarten Dorfe kam un
längſt eine Arbeiterfrau, um Kaffee zu kaufen. Sie erzählte der
ſie bedienenden Frau, daß ſie plötzlich Beſuch erhalten und es
ſehr eilig habe, ſie ſolle daher den Kaffee nicht erſt in eine Düte,
ſondern gleich in einen Topf ſchütten, den ſie in der Schürze
trug. Die Frau tat denn auch, wie ihr geheißen. Plötzlich ent
deckte die Käuferin, daß ſie ihr Portemonnaie vergeſſen, und da
ſie die Ware ohne Bezahlung nicht erhalten hätte ſie ſtand
ſchon hoch in der Kreide ſo ſagte die Käuferin, daß ſie ſchnell
das Geld holen und währenddeſſen den Topf mit dem Kaffee auf
dem Ladentiſche ſtehen laſſen wolle. Die Kaufmannsfrau war
damit einverſtanden; als die Arbeiterfrau ſich jedoch nicht wieder
ſehen ließ und die Verkäuferin zufällig, in den Topf hineinſah,
bemerkte ſie zu ihrem Schrecken, daß das Gefäß ohne Boden war

die Käuferin das Pfund Kaffee in der Schürze fortgetragen
hatte!

X Torgau, 17. Mai. Freiwillig aus dem Leben
geſchieden) iſt hier der Kocher Wilhelm Girke. Der Ver-
ſtorbene, ein ordentlicher und fleißiger Mann, hat den vor kurzem
erfolgten Tod ſeiner Ehefrau nicht überwinden können. Erhängt
fand man ihn geſtern in ſeiner Wohnung vor

Alexisbad, 17. Mai. (Abſchiedsfeier für Geh.
Oberbergrat Lehmer.) Nachdem Geh. Oberbergrat
Lehmer nach 50 jähriger Berufstätigkeit von der Leitung des an
haltiſchen Bergweſens zurückgetreten iſt, wollten auch die dem
Anhaltiſchen Knappſchaftsverein angeſchloſſenen Werke dem
Scheidenden eine Ehrung darbringen. Die Funktionäre des
Knappſchaftsvereins, Vertreter und Beamte der Werke uſw., ins
geſamt über 50 Perſonen, hatten ſich zu dieſem Zwecke geſtern im
„Hotel Förſterling“ in Alexisbad zuſammengefunden. Geh. Re-
gierungsrat Dr. EilsbergerBernburg, der Leiter der
Deutſchen Solvaywerke, feierte die Verdienſte des Jubilars um
den anhaltiſchen Bergbau. Der Vorſitzende des Knappſchafts-
vereins, Prof. Dr. Foehr-Cöthen, überreichte vom Verein ge-
ſtiftete wertvolle Abſchieds-Angebinde. Der Jubilar dankte in
bewegten Worten und wünſchte dem anhaltiſchen Bergbau auch
ferner Blühen und Gedeihen.

S Leopoldshall, 17. Mai. (Folgen der Boden-
bewegung.) Die in der Nähe der durch den Bergbau des
ſtaatlichen Salzwerks entſtandenen Tagesbrüche belegene Berg-
feſt halle auf dem Bergfeſtplatze, in welcher die Belegſchaft
der Herzogl. Salzwerke ihre Bergfeſte abzuhalten pflegte, iſt auf
Anordnung der Baukommiſſion des Salzwerks geſchloſſen
worden, weil ſich in dem Fachwerkbau Riſſe zeigten, die eine
völlige Sicherheit des Baues für die in demſelben verkehrenden
Perſonen in Frage ſtellten. Dem Badewärter Maaß, welcher die
Bewirtſchaftung der Bergfeſthalle führte, verbleiben nur einige
kleine Räumlichkeiten, in welcher der Schankbetrieb fortgeſetzt
werden kann. Ebenſo bleibt der Feſtplatz mit ſeinen ſchönen An-
lagen, die das Ziel vieler Spaziergänger bilden, von derkannt geworden iſt, ſind Menſchenleben nicht zu beklagen; auch

Eine
darf ſich nicht auf die Anwendung rein äußerlicher Mittel beſchränken. Ein
durchgreifender Erfolg läßt ſich eher erzielen, wenn man von innen heraus
auf den Organismus einzuwirken verſucht.

Wie häufig ſind durch Blutarmut, Bleichſucht, mangelhaft funktionierende
Verdauungsorgane, durch überſtandene Krankheiten uſw. die Säfte verdorben,
das Blut ſchlecht. Nervöſe Beſchwerden aller Art, Appetitloſigkeit, eine
fahle, blaſſe Geſichtsfarbe, Anreinheiten des Teints, vorzeitige Falten- und
Runzelbildung, Magerkeit, müde Haltung, Schwächung des Haarwuchſes uſw.
ſind die Folgen. Jn ſolchen Fällen kann nur von innen beraus mit einer

Verjüngungs- und Auffriſchungskur
ganze Arbeit getan werden. Eine ſolche Kur iſt die Biomalz-Kur. Die ge
ſamte Verdauungstätigkeit erhält eine mächtige Anregung und Förderung,
Blut und Säfteſtockungen werden behoben, angeſammelte Schlacken nach
und nach entfernt. Der Nervenſubſtanz wird zudem durch »Biomalz ein
leicht aſſimilierbarer Nerven Nährſtoff zugeführt, der die Nerven nachhaltig
erfriſcht und belebt und äußeren Eindrücken gegenüber weniger empfindlich macht.

Nach dem Verbrauch einiger Doſen wird die Wirkung des Biomalz-
Genuſſes naturgemäß auch äußerlich ſichtbar. Insbeſondere wird die Ge
ſichtsfarbe friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei mageren, in der

vernünftige Schönheitspflege
Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des
Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar,
ohne daß überflüſſiger und läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen
beeinträchtigt.

Biomalz iſt ein billiges und vorzügliches Kräftigungsmittel auch für alle,

die durch Krankheit, überanſtrengendes Arbeiten, Nervoſität uſw. herunter
gekommen ſind. Für Lungenleidende, Magenkranke, alternde Perſonen iſt
Biomalz ebenſo unentbehrlich wie für Wöchnerinnen, ſtillende Frauen und

blaſſe, ſchwächliche Kinder. e
Bi omalz iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet. Jn

Königlichen Kliniken ſtändig im Gebrauch. Doſe M. 1.
und M. 1.90 in allen Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern. Manche
Verkäufer empfehlen als angeblich „ebenſo gut“ andere Präparate. Wie ſeltſam!
Wenn etwas anderes „ebenſo gut“ wäre, warum nehmen dann Profeſſoren und
Aerzte, Königliche Kliniken, Fürſtlichkeiten, berühmte Aviatiker, Rennfahrer und
andere Sportsleute gerade mit Vorliebe Biomalz? Man weiſe Nachahmungen
und Erſatzpräparate energiſch zurück und wende ſich lieber, wo nicht erhältlich,
an die unterzeichnete Fabrik, die die nächſte Bezugsquelle nachweiſt. Aus
führliche Broſchüre über das echte, wohlſchmeckende Biomalz nebſt einer
Koſtprobe verſenden wir an alle Intereſſenten völlig koſtenlos. Chem. Fabrik
Gebr. Patermann, Teltow Berlin.



e

e

e

Sperrung unberührt.
einem fröhlichen Tänzchen in dem großen Raume zu vereinen
pflegte, wird dieſen ſehr vermiſſen.

II Silberhütte, 17. Mai. Einweihung des „Deſſauer
Weges“ Silberhütte-Neudorf.) Die anhaltiſche Harz-

Unſere Jugend, die ſich mit Vorliebe zu

gemeinde Neudorf hatte geſtern einen „großen Tag“. Seit dem
Eingehen des Bergbaues in Silberhütte befindet ſich der Ort in
einer wirtſchaftlichen Notlage, und von allen Mitteln zu deren
Milderung ſcheint das ausſichtsreichſte die Hebung des Fremden
verkehrs. Hier hat nun der HarzklubZweigverein Deſſau helfend
eingegriffen und in dem „Deſſauer Weg einen landſchaftlich
ſchönen und angenehmen Verbindungsweg mit der Bahnſtation
Silberhütte geſchaffen, der am Himmelfahrtstage ſeine Weihe er
hielt. Der neue Weg führt von Silberhütte zunächſt an den alten
Hüttenanlagen vorbei auf den Fürſtendamm zu, über dieſen
hinweg auf die weſtliche Talſeite und folgt dann dem Teufels-
grunde aufwärts, wendet ſich rechts, überſchreitet eine idylliſche
große Waldwieſe, kreuzt die Chauſſee HarzgerodeStollberg und
führt dann gerade auf das Dorf zu. Der Harzklubzweigverein
Deſſau hatte trotz dem unſicheren Wetter eine große Zahl von
Teilnehmern zu der Einweihungsfeier auf die Beine gebracht.
Auch der Hauptvorſitzende des Harzklubs und Ehrenvorſitzende des
Deſſauer Zweigvereins, Herr Oberforſtrat Re u ß Deſſau, und
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling- Deſſau waren an
weſend. Vertreten waren ferner die Zweigvereine Gernrode,
Harzgerode, Bernburg und Cöthen.

P. C. Jerxheim, 17. Mai. (Ein unentdeckter Mord.)
In der Nähe der Ortſchaft Jngeleben wurden heute nachmittag
der in den 60er Jahren ſtehende Landwirt Einicke und
ſeine Ehefrauermordet aufgefunden. Wie die „Braun-
ſchweiger Neueſten Nachrichten“ melden, iſt die Tat im Laufe des
geſtrigen Tages geſchehen. Von den Mördern fehlt bisher jede
Spur.

W. Dresden, 18. Mai. (Der König) begibt ſich heute nach
mittag 1 Uhr nach Wurzen, um von dort aus die von den
Wirbelſtürmen betroffenen Gebiete der Amtshaupt-
mannſchaften Grimma und Leipzig. einſchließlich
des Dorfes Sehlis bei Taucha das am ſchwerſten gelitten
zu beſuchen.

Gera, 17. Mai. (Zum Tode des Prinzen Hein-
r ich.) Geſtern nachmittag wurde in der Schloßkirche zu Oſter-
ſtein die Leiche des Prinzen Heinrich XILIII. eingeſegnet.
Abends 9 Uhr erfolgte die Ueberführung der ſterblichen Hülle
des verewigten Prinzen nach Schleiz. Die Beiſetzung fand am
Freitag mittag 12 Uhr in der dortigen Bergkirche ſtatt.

R. Gotha, 17. Mai. (Diamantene Hoochzeit.) Das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit beging im benachbarten
Sünthersleben der Landwirt Theodor Beck nebſt Frau.
Neben zahlreichen anderen Geſchenken wurde dem Ehepaare auch
eine Ehrengabe des Herzogspaares überreicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnvorſtellmacher Ferdinand

Berndt zu Stendal, dem Eiſenbahnplannäher Wilhelm Deb
berthin zu Stendal und dem bisherigen Eiſenbahngüterboden-
arbeiter Theodor Marſchner zu Merſeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Hoepff
ner in Schlieben. Zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt
Lorentz in Könnern. Jn die Liſte der Rechtsanwälte einge-
tragen iſt Gerichtsaſſeſſor Reiber bei dem Amtsgericht in
Ellrich. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Renter, Weiſe, Groke im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Gegen die wilde Börſenſpekulation.

Wie die „B. B.Ztg.“ vernimmt, iſt der Börſenvorſtand
der Berliner Fondsbörſe zu einer am 21. d. Mts. ſtatt
findenden Sitzung einberufen worden, in welcher zu dem be
kannten Schreiben des Staatskommiſſars Stellung
genommen werden ſoll. Wenn auch nicht anzunehmen ſei, ſo be
merkt das Blatt weiter, daß in der Angelegenheit bereits defini-
tive Beſchlüſſe gefaßt würden, ſo ſolle doch die Sitzung dazu
dienen, um die Anſichten über den Jnhalt des erwähnten Schrei
bens auszutauſchen und zu erwägen, ob und in welchem Umfange
vom Staatskommiſſar angeregte Vorſchläge Berückſichtigung
finden könnten.

ehe

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft.
Die Gewerkſchaft, welche bekanntlich in der Niederlauſitz, bei

Halle und im Geiſeltale Braunkohlenwerke beſitzt, plant die Um
wandlung in eine Aktiengeſellſchaft, um für die Er-
ſchließung ihres Felderbeſitzes größere Beweglichkeit zu haben.

Friedrich Wilhelm (Preußiſche Lebens- und Garantie-
Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin). Jn der Sitzung
des Aufſichtsrats vom 30. März wurden die Ergebniſſe des Ge-
ſchäftsjahres 1911 mitgeteilt: Es lagen 362 719 Anträge über
174 054 193 C (i. V. 152 965 887 Verſicherungsſumme und
490 852 (231 361 Jahresrente zur Beurteilung vor. Der
Zugang betrug 320 654 eingelöſte Verſicherungen mit 146 508 386
Mark (130 709 955 Kapital und 369 643 (199 961 Jahres-
rente. Nach Ausſcheidung aller Abgänge ergab ſich ein End-
beſtand von 2 901 160 Policen mit 795 242 146 A. (699 836 157
Verſicherungsſumme und 1 536 907 (1 248 056 Jahresrente.
Der Ueberſchuß beträgt 8 496 809,89 C (7 588 791,81 davon
werden vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung
6 789 810,15 (5 740 454,78 den Verſicherten überwieſen die
Aktionäre erhalten 570 360 142,50 auf jede Aktie; dem
Ausgleichsfonds für die Verſicherten- Dividende werden 400 000
überwieſen, während 367 710,18 der Reſerve für eventuelle

Verluſte und Bedürfniſſe zugewieſen werden. Der Vermögensſtand
bezifferte ſich Ende 1911 auf 206 678 311 d. ſ. 25 619 092
mehr als am Ende des Vorjahres. Von dem den Verſicherten
zufallenden Betrage erhalten die Mitglieder des Gewinnver-
bandes A 23 Proz. der Jahresprämie, die Verſicherten des Ver
bandes D 30 Proz. der Jahresprämie; bei Verband B beträgt der
Einheitsſatz 3 Proz. der Prämienſumme, bei Verband E werden
die geſchäftsplanmäßigen Höchſtſätze vergütet; die Verſicherten
des Verbandes C erhalten 25 Proz. der Jahresprämie.

y. Jm Konkurs des Bankhauſes Lamm u. Loewenſtein in
Erfurt erhalten die Gläubiger etwa 11 Prozent. Die nicht
bevorrechtigten Forderungen betragen 540 000

W. Vom Norddeutſchen Lloyd. Die außerordentliche General
verſammlung des Norddeutſchen Lloyd beſtätigte den Beſchluß der
ordentlichen Generalverſammlung vom 3. April betreffend die
Statutenänderung, wonach die Mitgliederzahl des Auf
ſicht srats auf mindeſtens zehn feſtgeſetzt wird.

Maſchinen- und Armaturenfabrik vorm. C. Louis
Strube in Magdeburg. Jn der Generalverſammlung wurden

Mai 76 (77 34).

nach erregter Verhandlung die d e
der Verwaltung abgelehnt. Auch die Vorſch äge der Oppo
ſit i on fanden keine Zuſtimmung. Schließlich wurde ein Ver
mittlungsvorſchlag angenommen. Es wurde beſchloſſen,
die Stammaktien im Verhältnis von 5:3 zuſammenzulegen und
900 000 Vorzugsaktien zu ſchaffen. Darnach wird das Grund
kapital von 800 000 auf 180 000 erhöht. Den zuſammen
gelegten Stammaktien wird bei Zuzahlung von 5 Prozent Vor
zugsaktienrecht gewährt. Dieſe ſollen bei eventuellem Gewinn
vorweg 6 Prozent Dividende erhalten. Nach dieſer Auszahlung
ſoll den Stammaktien 4 Prozent gewährt werden, während ein
h h Reſt auf beide Aktienkategorien gleichmäßig zu ver-
eilen iſt.

Ein Konflikt zwiſchen der Zement- und der Montan-
induſtrie iſt in Oberſchleſien ausgebrochen. Die Montan-
induſtriellen verlangen für ihre Abſchlüſſe in Zement Preis
konzeſſionen, welche die Zementfabriken nicht zugeſtehen
wollen. Infolgedeſſen iſt die Montaninduſtrie entſchloſſen, eine
eigene Zementfabrik zu bauen. Verhandlungen hierüber
ſind bereits im Gange.

Dividendenſchätzung für 1911/12. Bank für
Thüringen wieder 736 Proz. Schleſiſche Textilwerke
Methner u. Frahne in Landshut ungefähr wieder 8 Pro-
zent. Rolandshütte wieder 0 Prozent.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 17. Mai 1912:
Schlepper Nr. 360, Steuermann Römner, mit Stückgut von Hamburg,
Schlepper Nr. 326, Steuermann, Liebrecht, mit Kohle von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
17. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kahn Nr. 213,
Schiffer Sonnenſchmidt, Kahn Nr. 396, Schiffer Huſter, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Hermann Alten in Magdeburg. Tiſchler

wer Auguſt Fran z in Magdeburg. Viehhändler Hermann Mar x
in Vechta,

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)griedkigoſelde 17. Mai. Auftrieb: 1472 Stück Rind

vieh, 351 Kälber, Milchkühe 1048, Zugochſen 50, Bullen 13, Jungvieh
321 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute
Qualität geſucht, Jungvieh vernachläfſigt. Es wurden gezahkt
für: A. Milchkübde u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 390--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
370 III. Qualität, leichte 260--300 b) ältere KüheJ. Dualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
260--340 e) tragende Färſen 250--420 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität AC, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 39--41 II. Qual. 36 38 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 18. Mai. Sofort: Hamburg 10,40

Magdeburg 10,65 Mai 1912: Hamburg 15,40
Magdeburg 10,55 Februar März 19182 Ham
bürg 10,70 Magdeburg 10,85 c Tendenz: ſtetig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack W Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/ ohne Sack 10,00 10,15.

Brotraffinadel. ohne Faß 23,37 -23,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,12- 23,75.
Gem,. Melis mit Sack 22,621 23,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 1225G, 22,20B. Aug. 12,62 G, 12,65B.
Jnni 12 356G, 12,42 B. Oktbr.-Dez. 10,65G, 10.67 B.
Juli 12,475 G, 12,52 B. Jan. März 10,75G, 10,77 B.

Tendenz alte Ernte ſtetig, neue ruhig.
Hamburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 12,20G. Auguſt 12 57 G.Jnui 12,27 G. Okt. Dez. 10,62 G.
Juli 12 506. Jan. -März 10,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Mai 68 Dezember 67September 68 i März 67 Tendenz behauptet.

Tages-Markktberichte.
NeweYork, 17. Mai, abends 6 Uhr.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26 Mai.) Baum-
wolle- Preis loko middling 11,65 (11,70), Lieferung Juni 11,30
(11 35), Lieferung Auguſt 11,37 (11,44), in New Orleans 117
(11 Petroleum Standard white in NewYork 2,60 (8,60),
Standard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50)., Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schm alz, Weſtern
ſteam 11,00 (10,80), Rohe Brothers 11,30 (11,40), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loes 126 (124 Weizen per Mai 122
(122), per Juli 117 (118 ver Sept. 112 (112 per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 148 (14 Rio Nr. 7 ver Mai 13,52 (13,88).
per Juni 18,68 (13,78). Mehl, Spring-Wheat elears 4,55 (4,55).
87237 3,42 (2,48). Zinn, 46,60--47,00 (46,10 --46,50),

upfer Standard loko 15,60 16,00 (15,40 16,70).
Chieago, 17. Mai, 6 Uhr abends. Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notjerungen ſind vom 16. Mai.). Weizen
per Mai 117 (118 per Juli 112 (113 Mals per

Schmalz ver Mai 10,67 (10,60), per
Speck ſhort elear 10,85 (20,22x). Poerl per

Neben ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Warenbericht.

Juli 10,77 (20,70).
Juli 19,132 (19,173).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Mai. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

d

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 18, Mai 1912.
m

Z Zins Dividende Kar
rS lauf vorl. letzte

e Fonds u. Stadtanleihen.
47 Deutſche Reichs bar iv18 4verſchie d. 101 000toe T geentethe unteren r 5 i 7

do. e III 3 do. 7 575Preuß. konf. Anleihe unkündbar idis do. 1101000
z 7 55 do. III III z n 90,250o. do. e o 0. W T 57leſe conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o 97600u Theater ſehen 1883 u. i 234000
alleſche Stadt Linkeihe von 1886 u. o 28.00

do. von 3892 S u. 868600do. do. von I900 Serie i 3 u.do, do von 1900 u. 399708do. do von 1205 n. 99708do. do. von 1910 e iſs u. i 09708Stüdtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. o 22.006Akener Stadt inleihe l u,rter StadtAnleihe v. 1888 n. 1901... n. i 22006do. do. v. 1893 u. 1901 i S u. i 22.906do. do. M v. 1893 u. i 9929006do. do. v. 1901 u.do. do. v. 1905. do. 33000Oalderſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 33720
do. do. 1997 u. 1902 8 verſchied. 238.756Zeipziger Stadtanleihe v. 1906, Em. 1911 4 u. J 100,186

Naumburger Stadt Unleide 1889.. 33 6 u. 506do. do. 1897 u. 99 85 do. 533,506nordhiuſe St. n W e Pr StadtAnleihe von 1908 e eWeißenfelſer Siabianlege von 1887 u. J

o. do. von 1909 do. 232Zerbſtes Stadtanleihe i a u. 3835,006
Pfaudbriefe.

Lendſgafnige Zentrai; Rſandbrieſe S n

e O. III o. T T 4Saeſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do. 100.306d. d. v do. neue 54 do. 00b
o. do. o do. wenn 7 77eeäige gen

Entenbrieſe 2 verſchie d.sah e e le ipe e l eUnſtrutReg.Linſeihe (örett.-Nebra) i u.
Magdeburger Pfandbriefe 45 1100,1060Fiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Ha eHettſtedter Eiſenbahn I S u, I 10 Lob

o, do. von 1900 a u.do. do. von 1911 453 u. x wüuéh
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Berghau Verein hyp. Anleiſe 4 o 27,006
do. do. unk. 1914 Aen 5 (100,756Conſolidierte Faleiſe Pfännerſchaft do. 75BConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. 1100,006

Deutſche Grube bei Vitterfeld Bauermeiſter 4iſr 99,50b
Gewerkſchalt Burbach. l 5 do. 100,75bGewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenälnl. 5 2. u. (1100,900
Srube Auguſte bei Bitterfeld n u. 101000Mansfelder GewerkſchaftLAnſeihe von 1893 4 do. 95,506

do. do. von 1908 h do, u e7. z von 1908 4 i wen 3o. von 1011 4 a u. 10 1100,75Naumburger Bravnko len 3 u. 7 169o. Hyp. Anl., rücz. 102 a u. 006Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. v 4 b sß u, i 10935,000

37 il r 8 deo. rückz. 10 41 u, I 7 LWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 l. h do. 95,250

do. e 4 do. r T7 100.50BWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u. 935,00
do. do. v. 1898 4 u. i 935,006e d e v. zze2 e eo. r 10 90 c U. 1 8 sZeiger Paraffin u, Solarölfabrik h a a u. i .900

deo., do. do. ruüdz. 1039 A5 do. (101,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

9mmnendorier Papiertakrir r 199
do. do. rückz. 1030 a w. 50Bernburger Maſchinen brik, eückz be do. 7

Crölwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße 4 d. 097,000
röllw. Papierf. Anl rückzahlb. m. 108 0 43 do 100,60b6

Eilenburger KattunManufakiur Hyp. Unl.

rüczahlbar mit 102 o. I Ah u. 10 I00,006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 50 do. (100.006Eiſeuwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 101,256Fabrik landw. e F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 108 do. 95,50BKyff r Hyp. -Uul, unkündb. b. isis do. 93500Gottfried Lindner Hyp. LAul., r ckz. 10290. a do. 100.25B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 a h u. 100.258

BaukAktien,
alleſcher Bankverein l 0 o 82 151 00bdar und Vorſchußbank. 454 00

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. And. -Ukt, j 4 r c 11,006

do. do. v. BVorz. oRiebeckſche Montanwerke, A. 1 12 123006
Geſpengſer 7 123 3ſen Weißenfelſer Braunkohlen 4 11Zeiges Paraffin u. Solarbiſabrtt m 4 u io 101,508
JnduſtrisAktien.

Ammendorfer Papierfabrik e 22 28 030,00BBernburger Maſchinenfabrik. 1 o 0Eröllwitzer Papierfabrik 12 12 108.008do. iunge. 124.900Cönnerner Malzfabrik e 10 86 165, 000Eilenburger KattunManufaktur 4 5 66,506Eiſenwerk Brünner. e. 4 s l 77n e abrik. 0 0 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gel. 4 10 o S 00s
do. Naſchinenſabrik. d 20 82do. Portland ment 0 3 92,00Bh Mühlenwerke sörbisdorfer Zuckerfabrik 6 10 140,006

h Pr. 11000 18 209,000wöffbäuſerhütte Nr. 1001-2500 V i2 182Landsberger Malzfabrik u 9 9 I38,000Gottfried Lindner 2 0 7 7 188.Niemberger Malzfabrik 0 o 9 33 120,00BRienburger Schloßmälzerei s 4Wegelin u. Hü ner e 0 13 12 oZimmermann u. Co. 40 i 7 5 20,do. erſ Att.. .2. 7 5 85,006Zeiger Maſchinenfabrik l 18Zuckerraffinerie Halle 10 15140,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-AktieHalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien c 4 8 ?70,90B
do. do. do. do. La. B. 4 3 65,00BHalleſche Straßenbahn Aktien fr. g. 5 40.Ap. St

Sruckdorſ mieten d. bauVerei i 200 Abs. on
gbau-Verein. Ohne Zinſen 2Conſ., Halleſche Pfännerſchaft. e 22820829 ſ 46.4 46.4 690, 00

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung säntlicher baubgegehültliehen Iransabtionon-

Mitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Für dio 2836]

uns Hege Hervorragend billig Angebote in:

Reisekartons, Hutschachteln.

Bluseon- und Coupéhkoffern,
Reisekofforn, Reisekörhen, Ruoksäcken.

40 e W 4Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Hoderne Daumen Handtaschen,

Reizende Neuheiten! Größte Aus wahl! Nur beste u. haltbarste Fabrikatoe! Nan beachte meine Schaufenster und vergleiche die
außergewöhnlich billigen Preise.

00 JHermann Böschel,
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burehardt Becher, leipzieergtrage

De Wichtig für jede an
Einladung zu r war Dort ungan

am Dienstag den Mai von 3--6 Uhr nachmittags
im Saale des Hotels Rotes Ross“, Leipzigerstrasse.

zagen Gewinnung von Fruchtsäften sowie IHerstellung von Konserven im Haushalt,

T Der Besuch des e ist vollständig kostenlos und werden die W
W geehrten Damen und Interessenten hierzu treundlichst eingeladen.

Vertreter für Halle:Io, Max Hermann, winn. Waen, Crose Anchetrasse 5),

Fernsprecher 171.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden
a) des Rittergutsbeſitzers Langenſtraß in Könnern,

des Landwirts Boltze in Lebendorf
iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.
zu a) Der aus dem verſeuchten Gehöfte gebildete Sperr-

bezirk und das aus dem übrigen Teile von Könnern
und der Gemeinde Trebitz bei Könnern gebildete Be
obachtungsgebiet werden hiermit aufgehoben.

zu b) Der aus der Gemeinde Lebendorf gebildete Sperr-
bezirk und das aus der Gemeinde Bebitz gebildete Be-
obachtungsgebiet werden hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 17. Mai 1912.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
7626. J. V.: Fuhrmannm, Regierungsaſſeſſor.

F Bekanntmachung.Behufs Rohrverlegung wird die Kleine Märkerſtraße zwiſchen
Große Märkerſtraße und Kleine Brauhausſtraße vom 17. d. Mts.
ah bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 15. Mai 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Rohrverlegung wird die I.

9459

Behufs Vereinsſtraße vom17. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 15. Mai 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Für die bevorstehenden

Pfingsffahrten
empfehle meine e Vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäeke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, FPeldflaschen, Reisekocher.,
Reisebestecke ete.

Eigene Fabrikation echter
Innsbrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
DF Schweissaufnehmende poröse Vnterkleidung.

Sporthaus Wulius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken.

Herrvehaltlieheg Dinfamilienbans

in schöner Lage nahe Wittekind wit 12 Zimmern.,
Zubehör, Hausmannswohnung und gross. Garten (2550
preiswert zu verk. Näh. durch die Geschäftsstelle
Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Barfüsserstr.

c[2820

Montag, d. 20. d. Mts. erhalten wir
wieder einen großen Transport prima
hochtragender fowie Neumilchender

S oſtpreuſiſcher Kühe.
Cherlänger G Buchheim,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10 Ruſſiſcher Hoß).

Telephon 1118.

Wagenpferde,
Ein Paar Goldfuchswallachen,

5- und 6-jährig, verkauft preiswerte Halleſcher Tatterſall, cher
Trockenschnitzel

habe ich in einer Streitſache mehrere hundert Zentner auf n
und dieſelben billig zu verkaufen.Rerm. Meusel Vachf., h

Pa. Wiesen- und Kleeheu,
utter- und Streustroh, Hafer, Häcksel, Melasse-
utter Ia. Kartoffeln, Strohseille liefert billigſt waggonweiſe

und in einzelnen Fuhren [8773A
Karl Baarmann, Hietleben. FoleehenhnsFouragehandlung.

Jnventar- Auktion.
Donnerstag den 23. Mai, von vorm. 10 Uhr ah
ſoll in dem früher

cheygeſchen Gute zu Klitzſchmar
ſämtliches lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verkauft werden. [9448

Zum Verkauf kommen:

4 Pferde
18 6tück Rindvieh,
2 zuchtſauen,
ögroße Läuferſchweine,
ca. 50 Stück Hühner,
2 Stück 4“ Ackerwagen,
3 Stück 3“ Ackerwagen,
2 Droſchken,

1 Dreſchmaſchine mit Reini
gung und Göpel,

1 Mähmaſchine,
1 Zentrifuge,
1 Hackmaſchine,
1 Drillmaſchine,
1 Schrotmühle,
1 Rübenheber,
1 Schleppharke,
2 Ackerpflüge,
1 Butterfaß,

ſowie ſämtliche Ackergeräte und die noch vorhandenen Vorräte an
Stroh. Der Beſitzer.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden

Verpachtung der diesiähr gen
Ernte anSüß 1. Sauerkirſchen

von den hieſigen Kommunal-An-
pflanzungen wird Termin auf

Sonnabend, den 25. Juni,vormittags 10 Uhrim hieſigen Ratskeller an Sraumi.

Könnern (Saale), 15. Mai 1912.
Der Magiſtrat.

WMintoer.beſten
ca. 1300 Morgen in Thüringen, ſoll
altershalber mit groß. Inventar
r a
rentabel. Anzahlung 300000 Mark.
Anfragen unter A. H. 223 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. S

Prima Rübengut
ca. 500 Mrg., maſſive r

herrſch. Wohnhaus, nahe Fabrik,
zu verkaufen. K. Rödel.Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Sie finden

KäuferTeilhaber
sof. durch mich, da ich lt. notariell.Bekund. ca. 3000 solv. Retfiekt.
f. hies. u. aus w. Geschàäfte. Fabrik.
Güter. Gasthöfe u. Grundbes. etc.
s0 W. f. Beteilig. jed. Art. etc. stets a.

d. Handhabeu. neuedurcheigene
Insert. in iib. 600 Tages- u. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab-
schlüsse selbst größt. Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger
Tage. Verl. Sie Kostenfr. Besuch.

5 von 50-60 MorgenEin Gut mit gut. Gebäuden,
nicht weit vom Bahnhofe, ſofort
z kaufen ges ſucht. Off. unter

r. 555 A. C. voſtlagernd
Merſeburg. [94Leichttagt ere ei ſe

pferde
mitteljährig

verkauft preiswert

Fr. Awickert,
Delitzſcherſtraße 8.

Junge hochtragendeWwiriik gende Kühe
und eine ſchwePotra 5ugkuh
ſtehen zum Verkauf [9471

Büſchdorferſtraße 3.

Schaſböceke
a giedenen Alters hat q83 u
W mane Helfta bei Eisleben.

Bot-Verkauf.
Verkaufe oder anmeinen 6 Merino-Schornloſe, große ercee 3 ung
ahl der r rfleltantenBöcke haben erſt Fremna
ſprungen. Auf vorberigeea duns Wagen Bahn be

r z Amtsrat,
oſter- Naundorfc Allſtedt, S.-W.

asſelbe iſt ſehr 8

Paſſendorf b. Halle a. S

Kaufe Rittergut od. größeres
Landgut, hohe Anz., eventl. auchPachtg. DHiskr. geſich. H. Zimmer

mann, Kloſterlausnitz, S.-A.

Ritterguts-Verkauf,
Prov. Sachſen, 650 Morg. pr.
Rüben- u. Weizenboden, vorzüg-
liche Wieſen u. Fettweiden, in
3 r S er Lage, ſoll mitnzahlung ſofort ver-wedden Ernſt Selbſt-
reflektanten erfahren Näh. durch
W. Tripp,

rsleben.

354 prima halb-
eng J ingedecklenburger),
60 Schafe m. pa.

halbengliſchen
Lämmern, ſowie

m 150 Se u. alte Schafeverkauft chäfer JIs e cke,
Da Zxrmonleſtraße 32.Telephon 1138. 9473um Scechter

Pfer die tun jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. [2510
J Paar dunkelbr. Karoſſiers, 6 J.,

aar ung. Schimmel, 7 Jahre,an gabehalb. preisw. verk.
Pferde ſind i. beſt. Kondition a. vol.

Arbeit, zugfeſt u. ſtadtſich. gef. für
jed. Dienſt ſof. zu gebr. Beſichtig.Charlottenburg, Tatterſall des
Weſtens, Stall 7, Grolmannſtr. 47.Tel. Charl. 719. [9435
Bruteier (robhuhnf. Italiener),
sehr fein in Farbe u. Zeichnung.
weisse rosenkäm. Italiener Dtad. 4.
Rasse- Geflügel -Zucht, Neckendorf b. Eis-leben. Mansteld., See-Kreis.)

Futterkartoffeln
und Speiſekartoffeln

offeriert ab Speicher billigſt in
Fuhren und größeren Poſten

Ed. H. Beschnidt. Halle a. S.,Magdeburgerſtr. 6 II.

ZTZucokerhiürse
wird 3 Mtr. hoch, wie Mais gebaut,
jedoch ſchnellwüchſig, eiweißreich
u. äußerſt widerſtandsfähi gegen
Dürre. Man drillt pro Morgen25 Pfd. à 30 Pfg., auch abgeerntete

Grünfutterſchläge. (9474Saat ut wirtſchaft. Obermoys.
Fernſpr.: Görlitz 913.

8000600
i. Ostpr., Westpr., Pogen,
om., Schles. od. Bräds. 2F2 Ritlergut oder Gut z F

günstig kaufen S8 winn. verlange ff. v. Direktor
2 Täw. t Zentrale r agho
S Mitgl. d. D. L.- G. u. d. B. d. L. GS Königsberg i. Fr., Kaiserstr. 53.
76000000006000000080

Tüchtiger Landwirt ſ. Pacht
oder Kauf in hieſiger Gegend,
2-500 Morgen, M. bis 70Mille. e unter Z. f. 66i7
an die Exped. d. Ztg. [9372

Geſucht zu mögl. bald. Uebern.
Gutod. Rittergut Creher an

Agenten verbeten.
6622 an die Exp. dsub Z. Ztg

Ein Paar mittelſchwere
dänisehe

Füohso,
für jeden ZweckJahre alt,Laſerp verkauft ſofort preiswert

Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

v Echte hHeideſche t
diesjähr. Lämmer,
verſchiedenfarbig,

reinl., undgrwüg am, Kindernviel Vergnügen machend, eſſch

wohlſchmeckend wie Reh, verſend.
unter Garantie leb. Ankunft ab
P à Stück 8.50 854 Stück 33 Mk. 2829Eyendorf
H. Menke, Lüneburger Heide.

Kaufe Roggen-- u.jed. Poſt. Stroh, Weizenſtroh,

am liebſten per ſofort. Lieferung,
Drahtpreſſung. (Auch ſpätere
Lieferung Moritz ung

Verkaufe, weil überzählig,
Oldenburg. Wallach,
dunkelbraun, flotter Knfer- ug-
feſt, von dreien dieO. Türpe. Gutsbeſitzer, Venchen

c vergifebe Fuen tährig, geſund und zugſeſt, me kunmer- n ſabt
zu verkaufen Halle aKrauſenſtraße 15 I. r 977de
Gr 8 grthej mag5 ſteh. bei uns

in großer Auswahl zu Tax-
preiſen zum Verkauf. 9434
Omnibus-Compagnie Berlin,See Tel. Moabit 371.

clie i cken-

Aufzucht
empfehlen wir das seit langen
Jahren von zahlreich. Geflügel-
züchtern erprobte und ständig

benutzte
S üchkenfutter Nuskator

per ZDtr. 17 Mk. 5 kg 2.10.
Iundefutter „„Iortin

in nussgrossen Stücken.
Per Ztr. 17. 5 Kg 2.

Preise verstehen sich ab Düsseld.

Berg. Kraftfutterwerk,
G. m. b. II.

Düsseldorf-Haſen 536.

LANDWIRTE]
füttert die

Thür. Heil-u. Nährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel

aäqntfſich erobt

Apenfdehr ich für Zuchtu Rast
xchaftl. Broschüre, fötterungsversuche

Preisliste kostenfrei

W t t D 4
Chemische fabrik

Rudisleben
G. m. b. H.

ARNSTA0T (rön

Vertreter Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

v e

ma e

in Beträgen von Mk. 5000

an sind auf JAcker
per sofort od. später durch
uns auszuleihen.

bandwirten
geben wir ([9468

Darlehns-Kredite
auf kurze oder längere Zeit. S

E. Moritz &0.
Bankgesehäft,

Brüdoerstr. n. Tel. sis.

50-— 55 000 Mk.
1. Hypoth. a. mein in Halle a. Su Lage befindl. e Zinn

Juli 1912 von Selbſtdarl. geſ.Werttare 65000 Mk. Gefl. Off. unt.

Z. s. 6616 an J d. t.
Candwirte erhalten n

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.
J und III. 2c. Stelle zu billigen

Zinsſätzen oder 19402
Darlehn Jehitnngen
P. Moritz Co.,

Bankgeſchäft,
e Halle a. S., Brüderſtr. 11.

385 0001 Mk.
in größeren und kleineren Be-
trägen ſind von 3 an aufAcker, von 4 an auf Häuſer

u auszuleihen,als Baugeld z e Mi
ſind zu 69 erhält

Darlehen (Rückporto erbet.).

Erich Dikierek, Magdeburg,S 2 S.Jch gabe auszulelhen (0467 S

8

9auf Kcker:
8000 Mk. per ſofort

20000
30 000
36 000
42 000
24000
38000
60 000
75 000

120000

175 000 e
ſämtlich zu 4 längere

Jahre unkündbar.
Robert Rosenhberg,

Bankgeſchäft,
LeineHalle (I. F. errant s

Hotel Rotes Ross.
Telephon 366 und 1287.

habe F u m unMark ſüdödh I
anzulegen, die ich auf
Acker Hypothek
ausleihen will. Eventl.
würde ich den Betragauch teilen. Offerten sub
Z. v. 6619 a. d. Exped. d. Ztg.

Wer Geld braucht
von 100 Mk. anwende ſichnuran die
„Credit- u. Jmmobilien-Geſell-
ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.

Hypothelken- eclierngen

auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfültig erledigt durch

Robert Rosenberqy, Bankgeschäft,

Halle a. S., giraigerstz. a(Hotel Rotes Ross).

t. a e

Tel. 366
u. 1287.



e e
Werkstätten für moderne
Wohnungs Einrichtungen

Hallescher lischlermeisfer

E. G. m. b. H.

nur Gr. Ulrichstr. 50.
neben den Kaisersälen. Teleph. 659.

r

Psszimmer in Rauch Eiche
Schlafzimmer, hell Eiche
Küche, grau Ahorn mit blau

Wir bieten in nachstehender sowohl was Geschmack als auch Prei di
Zusammenstellungen ganz besoncdere Vorteile, Keit anbelangt, bei strengster Sonate T

Aeusserst günstige Kauf gelegenheit für Brautpaare?
Ausstattung für Mk. 1800.

Salon, hochm., hell nussb. m. schwz. Stabwerk 630 Esszimmer in Eiche

Die Ausstattung zu Mk. 1800 steht ab Sonnabend in unseren Schaufenstern zur gefl. Besichtigung aussgestellt.

2

Ausstattung für Mk. 1000.
Ess- u. Wohnzimmer i. braun Eiche 550

Ausstattung für K. 1500.
600 Herrenzimmer in Eiche470 Sehlatzimmer, hell Nussbaum 400 Sehlafzimwer, hell Nussbaum 350
100 Küche, grau Ahorn 100 Küche, grau Ahorn mit weiss 100

ſ. 7556 Mr. 7506 Mk. 7000

Telephon 836.Aufzüge Maschinenfabrik Hal 12.Gegr. 1876. Ueber C VStreblow alle a. S. 12
Inhaber: A. r II. Zeisimg. Delitzscher Str. 10.

Verlade- und Transport Vorrichtungen jeder Art.

Aeussere Krane
ALILBNSISr

Kartoffelroder
verschiedener Systemo,

Rübenheber
mit 2 und 4 Scharen

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtsehaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünhl, Rüsteralleeo,

Hallesche RöhrenvwerkKe A. 6.
Halle a. S. Fernsprecher 901,

Abteilung C.

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenhberd aus, [8687S u. Trockenan lagen

Tel. Amt Hal

D. O Pvon 10--600 S. [8697
Sattdampf-lLokomobilen
Heissdampf Lokomobilen
Gleichstrom-lokomobilen

(RBauart Prof. Stumpf)
Grössto Wirt-

schaftlichkeit bei grösstoer Einfachheit.asehinentavriſ B. ADREXI-A Tor Vm, Platz Söhne

WEINIEEIM (Badem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow., Berlin W. 57, Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.

Dachziegel
ſind wieder vorrätig.

Ziegelei Ritter un Passendort.

e a. S. Nr. 1110.
Gebrauchter guterhaltener

Hervorragende Neuheit

[2548Patentamwalt Eyelkk,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

a Gebrüder Baensch, Dölau
CLandauer pei Halle a.geſucht. Off. erb. sub Z. w. 6620 Begründung 1872.

an die Exped. d. Ztg. [2828 Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
Eine im Zuſtande Vfindliche 15 pferdLanz ſche Lokomobile

ſteht wegen Einrichtung elektr.
Betriebes preisw. zu verkaufen.

Rittergut St. Ulrich

Caolin-Sohlämmerei-Werbe, Ton- I. Caolin-Uruben,

Chamotto Pabrik, e er Teint Bone ennee

Mörtel Stampf-Caolin. [8729
bei Mücheln, Bezirk Halle a. S.

Kutotypien Holzſchnitte
Zinkätzungen Galvanos

u jeder grt S r fertigt
Halle g. S Adolf Müller, Lönigſtr. 85

Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Pumpen aller Art

Vigene Rohrhütte.
u eFeuchtigkeit

wird sofort beseitig
Montaninfiuat.
Kkonkurrenzlos.

Bitterfeld, Feldstr. 9.S

Hausschwamm, Schimmelbiläung, dumpfe buft ete.

per kg Mk. 1.50, ausreichend für 10 Quadratmeter.

Alleinverkauf durch Ernst Mün

Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglagtahri h Anstrich-Wasserglas. 4

I Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Nſedersachswerſen a. H.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Z Referenzen. Mugter, Kosten- s grot

Zur BDernichtung Des Hederichs
empfehle ich Höfers Hederichpulver.

Das Pulver iſt ſofort gehrauchsfertig u. ohne Apparate auszuſtreuen.
Der Erfolg wird Sie überraſchen.

der Wände,
t und verhindert durch
Innerhalb 3 Tagen ugetrocknet. Farb- u. geruchlos.

Wichtig für bandwirke.
d t Baugeschäft,Tel. 351. 4 Prospe t Kostenfrei. S

für Straße, Hof, Garten, Küche, Stall,
ſowie für gewerbliche Zwecke uſw. für
Hand und Kraftbetrieb; alle Erſatzteileund Reparaturen fertigt und führt aus

Franz Kohl, Maſchinenfahrik,
niemberg (Bezirk Halle).

Ausführung von Brunnenbohrungen bei billigſter Berechnung.

feleqr- Adresse:

dalousie
ferrispu 2106.

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg Kohlen- Gr o

Hunäerte von

Anlagen

im Betrieh

Helteste Hallesehe

Zentralhelzungs-

Rudolph
Art SAALE

50 Pauly o
Halle S., Thüringerstr. 16

Bribetts, Grudekok, las

Anthracit, Steinkohlen, Steinkohlenbriketts,
Preößsteine und Zentralheizungskok

Fernsprecher Nr. 650.
Lieferungen in Waggons und Fuhren.

Man verlange Gebrauchsanweiſung und Preis durch die
5] Spodium- Fabrik. Ammendorf b. Halle.

h Mai Vergütung Verdoppenſf

Ersparnis M. 31,
durchschnittlich per Waggon von 10000 kg

Thomasmehl
Wir liefern unser garantiert reines Thomasmehl nur in

mit Gehaltsangabe und Schutzmarke bezw.
irmenaufdruck versehenen Säcken. Erhältlich in den

bekannten Verkaufsstellen oder bei nachbenannten Firmen

Thomasphosphatfabriken 0
G. m. b. H., Berlin W. 35. Siem Male

Dortmundler
Stern Marke

Thomasschlackenmahhwerß 3650 S G. m. b. H., Dortmund. um

„Haxhütte“ Elsenwerkges. Haximlllanshüte“ axhunte“
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S.

De Vor minderwertiger Ware wird gewarnt! W

I Torfstre l

Gegr inget 87 187

ſrausenstr 6.

sshandlung

Referenzenliste zu Dliensten,

W. 2402 an RudolfZur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen BDBüngelkalkk.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro en Lowrys, 200 Ztr.,

franko Station Bennſtedt Mark 47.
Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Pa. gemahl. Stückkalk

Kohlens., KalkK

Telephon

m. ſchön. größ (Finfamilienbaus Mühl-e Eckgrundstück ar
behör, groß. alt. Gart., ſof. zu verk., ev. auf läng.

Mosse, Ha

Srtſwaſter 2 ehe en u. Zu

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. ZementkalkK,
Kalkmergel, Stauhbkalk ſerteren i eictaſten

Schraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S.

n et iſt neu eingetroffen und gebe dieſelbe billig ab, auch eine S
loſe ſteht zum Verkauf.tanig Herm. Meusel Nach Halle. 6. re

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in derProvinzSachsen

n jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-KlIass e Zuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.

Kaiſerſtraße 7.

Für Viehbesitzer
empfehle ich bei Abſchlüſſen von allen Futterartikeln meine T

Herm. Meusel Wachf., Halle a. S.
Telephon 1260. (0271

ahre fe
e.

um Bauen und Düngen,i Säcken (maſchin. ſtreubng

Kalkiceinmgenh es verladen
(maſchin. ſtreubar),

3429.
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